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_ Tefegraphifche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Altberühmtes Mordgeheimniß. 


New York, 8. Dec. Seit mehr als 
einem halben Jahrhundert liegt der 
Yeihnam der ermordeten Frl. Mary 
Rogers, des jhönen Cigarrenmäddhens, 
das von Bdgar Allan Poe zum Gegen: 
fand einer jpannenden Griminalges 
fhichte unter dem Titel „Mary Roget“ 
gemacht worden ijt, im Grabe. Jebt 


ijt ihre, Perjönlichkeit auf einmal wieder | 


der Breunpunft eines großen Givilpro- 
cefies geworden, bei dem es fih um 
Hundepttanjende von Dollars handelt. 
Die —— daß ihr Name aber— 
mals vor das Publikum tritt, iſt eine 


nicht minder räthſelhafte, als jene welt- 


‚berühmt gewordene Mordgeſchichte 
felbit. 
\führt den unjcheinbaren Titel: „Yaura 
/B. Appleton gegen die New Yorkstes 
bensverſicherungsgeſellſchaft, auf ein 
Fünfteltheil vom Plaza-Hotel.“ 

Im Jahre 1841 hielt John Anderſon 
einen Cigarrenladen dahier, an der Ecke 
von Broadway und Thomas Str., und 
Mary Rogers war als Verkäuferin bei 
ihm angeſtellt; lediglich wegen der 
Schönheit dieſes Mädchens kamen viele 
Kunden meilenweit her nach dem Laden. 
In ſpäteren Jahren wurde John Ander⸗ 
ſon Beſitzer von 10 Bauſtätten an 59. 
Str. und 5. Ave., und auf ihnen jteht 
gegenwärtig das Plaza:Hotel, um wel: 
ches geftritten wird. Als Anderjon vor 
10 Jahren in Paris al$ ungefähr zehn: 
faher Millionär jtarb, hinterließ er ein 
fonderbares Teftament, worin er den 
Löwenantheil feines Vermögens einem 
feiner Kinder, Kohn Charles Anderfon, 
vermachte, während das zweite. Kind, 
Yaura, und die 5 Enkel mit verhältnik- 
mäßig unbedeutenden Summen bedacht 
wurden, 3 

Am Laufe der Zeit verkaufte der 
Haupterbe die erwähnten Grundjtüde 
an die Baufirma Fife & Campbell, 
welche das Hotel errichtete; für legteres 
riefige Gebäude jhoß die genannte Ver: 
fiherungsgejelfhaft viel Geld vor und 
wurde jchlieklicd) Befigerin des Hotels; 
als jolche wird fie jest von der Tochter 
Anderjons verklagt, welche die Giltig- 
feit des Tejtamentes anzufechten fucht. 
Wie Fam aber der Millionär Anderfon 
dazu, ein jolches Teftament zu machen? 

Dies führt auf die geheimnißvolle 
Ermordung des wunderfchönen Cigars 
renmädchens zwüd. Am 25. Auli 
1841 fand man ihre Leiche am Ufer de3 


North River zu Weehamfen; das Ge— 


fiht war gräßlich zerichlagen, die Hand: 
gelente zufammengebunden, und um die 
Taille ein Strid gemwunden, an dejjen 
anderem Ende ein Stein befeitigt war. 
Der Mord jelbjt war an einer einfamen 
Stelle, nicht weit von dem Fled pajjirt, 
wo Wlerander Hamilton von dem bes 
rühmten Verfhwörer Aaron Burr im 
Duell getödtet wurde, und dann war die 
Yeihe ins Wafjer gezogen worden. 
Trogdem da3 ganze Land fi) über das 
Mordverbrehen aufregte, das Neußerjte 
geihah, den oder die Thäter ausfindig 
zu machen, und Dutende Berdächtiger 
verhaftet wurden — darunter aud) 
Sohn Anderjon felbit — ijt die 
Gefhichte ein Geheimnif geblieben bis 
zum heutigen Tag. Und nun kommt 
„des Pudels Kern. “ 

Anderjon mahte fpäter „Geld wie 
Heu.“ Gr war e3, der auf den Gedan— 
fen verfiel, Gigarren und Tabat in 
Staniol zu verpaden, was ihm Millio: 
nen einbradte. Nach feinen Ableben 
nun wurde jeine Wittiwe, die eine eifrige 
Spiritualiftin war, mit einem „Mies 
dium*, der Frau Williams, hervorras 
gendem Mitglied einer jp. Gejellichaft 
an der Ede von Broadway und 56. 
Str., befannt und eng befreundet. Gie 
erwies ihr große Aufmerkjamkeiten, 
baute ihr fogar ein Haus und veröfs 
fentlichte, mit einer Auslage von 86000, 
ein Buch, worin fie von den merfwürs 
digiten Dingen erzählte, die fich im 
Duntfelcabinet 
& fpielt haben jollen, und von deren Edt: 


heit Frau Anderfor ſich volfommen 


überzeugt zu haben verficyerte. 


Außerdem foll Anderjon jelber zu | 


Lebzeiten erklärt haben, er fei 40 Jahre 


lang von dem Geijt der ermordeten | °r* i „STRIEN 
Mary Rogers immer und immer wieder | tbeil zu bringen, ohne Frankreich zu 
heiucht worden, habe ji) oft mit ihr | 
über die engiten Familienangelegenhei- a ⸗ 
deutſchem Wein beſtimmt iſt, von 24 


ten unterhalten und habe ſich von ihr in 


allen ſeinen Finanzangelegenheiten Rath 
Damit ſcheint auch die 
Abfaſſung ſeines Teſtamentes zuſam- 
menzuhängen, und dies wird nun von | 


geben Lajien. 


den Nebenerben benubt, gegen das Te: 
ftament zu procejfiren. 
der merkwürdigſten Criminalgeſchichten 


Die beſagte Civilproceßklage 





dieſes Mediums abge-— 





So macht eine 
gegenüber Deutſchland und Oeſterreich 


der Neuzeit abermals von ſich reden, 


und es heißt, daß man noch mehr da— 
rüber erfahren werde. 


Augeßemmene Dampfer. 


New York — Nhaetia von Ham: | 


burg; Amfterdam von Rotterdam; Ans 
horia von Glasgow. 
Philadelphia — Ohio von Liverpool. 


Der Kongreß. 


Wafhingfon, 8. Dec. Die Spreder: 
wahl im Abgeorbnetenhaufe ift endlich 
entjhieden. Noc) gejtern ‘gelangte bie 
Rarteiverfammlung der demofratijchen 
Abgeordneten dazu, in. der 30. Abjtims 
mung Charles Frederik Crisp, ben 
Staatsmann von Georgia (übrigens in 
England geboren, aber jhon im erjten 
xebenzjahr nah den Ber. Staaten ge: 
fommen) zum Spreder zu erwählen. 
Springer von Nlinois entſchied die 
Wahl, indem er „großmüthig“ von der 
Mitbewerbung zurücktrat und mit ſeinen 
Anhängern mit fliegenden Fahnen in das 
Crisp'ſche Lager überging; dennoch fielen 
ihm in der letzten Abſtimmung noch 4 
Anſtandsſtimmen zu; Crisp erhielt 119 
Stimmen, Mills 105, und Stevens 1. 
Unter ungeheuerem Jubel wurde Crisp 
herbeigehokt und hielt eine kurze An— 
ſprache, worin er namentlich hervorhob, 
daß ſeine Wahl keinen Schritt nach rück⸗ 
wärts in der Tarifreform bedeute. 

Heute wurde im Hauſe nichts von be— 
ſonderer Bedeutung erledigt. Holmes 
von Indiana nominirte Crisp als Spre— 
cher, deſſen endgiltige Erwählung na— 
türlich nur eine Formſache iſt. 

Im Senat legte der Vicepräſident den 
29. Jahresbericht des Münzcontrolleurs, 
den Bericht des Cenſusſuperintendenten 
und eine Anzahl anderer Berichte und 
Petitionen vor. 

Das nächſte Hauptereigniß wird jetzt 
die Jahresbotſchaft von Präſident Har— 
riſon ſein. 

Später: Crisp erhielt 228 Stim⸗ 
men, der Republikaner Reed 83, und 
Watſon 8. Darauf nahm Holman dem 
neuen Sprecher des Hauſes den Amts— 
eid ab. 
Der Feuerdämon. 

Columbus, O., 8. Dec. (2.45 Uhr 
Morgens.) Das Stadtgefängniß brennt 
lichterloh. Es iſt wahrſcheinlich ret— 
tungslos verloren. Um 3 Uhr begann 
die Polizei, die Inſaſſen nach dem 
Countygefängniß zu ſchaffen. Die 
ganze Feuerwehr iſt auf dem Schauplatz 
thätig. 

Später: Der Brand beſchränkte ſich 
auf die oberen Stockwerke des Gebäu— 
des, und der Verluſt beträgt etwa 
*10,000. Wie das Feuer entſtand, das 
wird wohl ein Geheimniß bleiben. Un— 
ter den 111 Gefangenen befanden ſich 
11 weibliche, und man hielt es für das 
Beſte, dieſelben laufen zu laſſen. Da— 
gegen wurden die männlichen Gefange— 
nen, obwohl ſie furchtbar ſchrien, und 
obwohl die Zellen mit Waſſer über— 
ſchwemmt wurden, eingeſperrt gehalten. 
Es herrſchte darüber eine Zeit lang un— 
beſchreibliche Aufregung; Hunderte aus 
dem Publikum ſchrien, man ſolle die 
Gefangenen nicht den Flammen zum 
Raube laſſen. Doch beruhigte ſich 
ſchließlich das Publikum auf die aus— 
drückliche Verſicherung des Chefs Hein— 
miller hin, daß die Gefangenen ſich 
durchaus nicht in Gefahr befänden, und 
unterſtützte dann noch die Feuerwehr 
in ihrem Werk. 

Stefelexplofion. 

Buffalo, N. 9., 8. Dec. In der 
Hobelmühle von Yee Holland & Co. er: 
plodirte heute früh um 74 Uhr der 
Dampfkeſſel. 3 wird berichtet, daß 
3 Perfonen getödtet und 6 verlegt wor- 


den jeien. 
— — — 


Kein deutſches Blatt Chicagos hat auch 
nur den vierten Theil ſo viele kleine Anzei—⸗ 
gen, wie die „Abendpoſt““. 


Ausland, 
Die Sandelsverträge. 


Berlin, 8. Dec. Der neue Vertrag 
zwijchenDeutfchland und Defterreich trifft 
au Beitimmungen bezüglich eines’ge- 
meinfamen jracdhttarifs auf den Bahnen 
innerhalb und außerhalb des Neiches. 
An der Einleitung zu dem Gutwurf 
wird erklärt: „Deutjchlands Nahrungs: 
mittelproduction reicht für die wachfen: 
den Bedürfnijjie des Yandes nicht hin. 
Die Roheinfuhr betrug 1880 1,357, 
000,000 Mark; 1890 dagegen beliefen 
fie fi auf 2,120,000,000 M. 

Die Manufacturausfuhr hatte 1880 
einen Werth von 1,211,000,000, 1890 


| einen folhen von 1,286,000,000 !M. 


Die Gefammtausfuhr betrug 1888 
3,352,000,000, dagegen 1890 nur 
3,409,000,000 M. Um Italien Vor: 


it der Zoll auf italienifchen 


nügen, 
der zur Vermiihung mit 


Rothwein, 


auf 10 Mark ermäßigt. Frankreich 
führt nur völlig fertige Weine aus. 
Der Zoll für gewöhnliche Weine iſt von 
24 auf 20 M. ermäßigt, und das wird 
Frankreich mit zugute kommen. 

Italien hat ähnliche Ermäßigungen 


gewährt. Der Zoll auf Bier in Fäſſern 


iſt von 12 auf 3 Lire herabgeſetzt, und 
der Flaſchenbierzoll von 20 auf 3 Lire.“ 


Die Verträge, in denen nebenbei auch 


Vorkehrungen getroffen ſind, um Ame— 


rika Zugeſtändniſſe abzuwingen, ent— 
halten ferner eine Beſtimmung, welche 


Deutſchland verhindert, anderen Ländern 


Liverpool — Willkommen und Lord 


Gough von Philadelphia; China von 
Baltimore. 

Gibraltar — Fulda, von New VPYork, 
nach Genua. 

Kopenhagen — Hekla von New Port. 

Antwerpen — Waesland von New 
York. \ 
Wetterberidt. 

Für die näditen 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Wärmer; jchön; 
Südweitwinde, 


äalide Auflage der „„AdendpoR‘‘ 35,000. 


diefelben Zugejtändnifje zu gewähren 
oder die Zölle nod weiter herabzujegen. 
Der Zollverein richtet feine Spike ganz 
bejonders gegen Frankreich. 

Die „Vofitihe Zeitung“ fowie die 
„Nationalzeitung“ ſprechen ſich günſtig 
über die neuen Handelsverträge aus. 

Sraͤſident Welli dankt ab. 


Bern, 8. Dec. Dr. E. Welti, Prä⸗ 
fident des Nationalvathes der Eidgenoj: 
jenfhaft und Vorjteher des Poft: und 
Eifenbahndepartements, hat abgedantt, 
weil der Regierungsvorihlag betreffs 
Ankaufs der 5 
ber Vollzabjtimmung verworfen wurde, 





Des 


Chicago, Dienftag, den 8. Dezemb n 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Chileniſches. 


Santiago, 8. Dec. Der amerika: 


nische Gejandte Egan erhielt vom Präz. 


fidenten der Deputirtenfanımer eine Zus 
IHrift, worin um die Erlaubniß nachge— 
fudt wird, den Flüchtigen, die fich zur 
Zeit in der amerifanijchen Geſandtſchaft 
befinden, und gegen welhe jüngjt Anz 


Hagen in aller Korm erhoben worden | 


find, Borladungen zuzujtellen. gan 
fhrieb darauf an den Minijter des Aeus- 
fern, Matta, und fragte ihn, mit wel: 
chem Recht der Präfident der Deputir- 
tenfammer ihm ein foldhes Schreiben 
fende; feiner, Egans, Auffafjung nad, 
war er nicht berechtigt, mit ihm anders 
als durd das Amt des Auswärtigen zu 
verkehren. Sennor Matta entjchul: 
digte fih, widerholte aber jeinerfeits das 
bejagte Erjudhen; darauf antwortete 
Goan, er Fönne nicht auf dafjelbe ein- 
gehen, wenn er nicht bejondere Diesbe- 
zügliche Weifungen von der amerifani: 
jhen Bundesregierung erhalte; vorläus: 
fig genöfjen die Flüchtlinge in der Ges 
jandtfchaft völlig außerterritorialeRechte. 

Es ijt eine große Menge Waffen aus 
den Barvadfen dahier verfhmwunden, und 
man fürchtet, daß irgend eine Verſchwö— 
rung im Gange ſei. 


Nachſpiel zum Manbrik-Procek. 


London, 8. Dee. Die Nichter bes 
Appellationshofes entjchieden heute, daß 
die „Öegenjeitige Nejervefonds-Lebens: 
verjiherungsgejellichaft „für die Auszah: 
lung von $10,000 haftbar jei, mit wel: 
hen der verjtorbene Names Maybrid 
fein Leben zuguniten feiner amerifani- 
[hen Gattin verjihert hatte (die gegen- 
wärtig, wegen Giftmords an ihrem 
Gatten, eine lebenslängliche Zuchthaus: 
jtrafe abbüßt). Vorausgejebt ift jedoch 
dabei, dak. die Gattin „Leinen Vortheil 
von der Auszahlung habe.“ Diejer 
Entjheidung fahen die Verjiherungsge: 
felljchaften in der ganzen Welt mit gro: 
ßem Intereſſe entgegen. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Ein Sohn des Dr. Steiner von 
Breslau iſt an der Univerſität in Jena, 
wo er Student war, an allzu vielem 
Rauchen geſtorben. 

— Der 100. Todestag Mozarts 
wurde in ganz Dejterreich fejtlich began 
gen. Am Wiener Opernhauje wurde 
„Don Juan“ aufgeführt. 

— Die Grippe breitet fih auch in 
Kopenhagen immer mehr aus, und der 
ältefte Sohn des Stronprinzen von Däs 
nemarf liegt an bderjelben bedenklich 
darnieder. 

— Das Nbleben des Er - Kaifers 
Dom Pedro wurde aud in Brajilien 
ziemlich allgemein betrauert. Die mo: 
nardijche Partei in Brafilien hat jeßt 
offenbar gar feine Ausjichten mehr. 

— Ein entjegliher Sturm mwüthete 
geitern au der ganzen franzöfijchen 
Küfte, und eine Menge Schiffe kamen 
in große Gefahr; man weiß bereits, daß 
ein Häringsboot jammt der aus 24 
Köpfen bejtehenden Bemannung unter: 
gegangen ijt. 

— In Conjtantinopel hat man ein 
Gomplott von Dfficieren zur Ent: 
thronung des Sultans entdedt. An 
Berbindung damit ift unter Anderm aud) 
der Schwiegerfohn des Sultans, Ge: 
neral Mehmed Danad Bajdha, verhaftet 
worden, 

— Aud aus Indien wird ein fchred: 
lihes Bahnunglüd gemeldet. Zwijchen 
Lahore und Dion jtießen zwei Bahn: 
züge zujammen, wobei 34 Berjonen 
um’3 Leben famen. Cs wurde feiner 
der auf dem Zug befindlichen Europäer 
verlegt. 

— Der Aufruhr in China foll „einit= 
weilen“ völlig niedergeworfen fein, nad) 
dem noch jhredliche Mekeleien vorge: 
fonımen, Allenthalben find die Land: 
jtraßen mit von Hunden angefrejjenen 
Leichen bededt. Ueber die ganze Mand: 
ihurer-ijt der Belagerungszuftand ver: 
hängt worden. 

— Die SHandelsverträge zwiſchen 
Deutihland, Deiterreih-Ungarn und 
Stalien treten, wenn jie dDurd die Kanı= 
mern der drei LTänder genehmigt find, 
am 1. Yebruar 1892 in Kraft und blei- 
ben bis zum Jahre 1903 in Giltigkeit. 
Der Dreibund dürfte durd dieje Vor: 
träge erheblich gejtärkt werden. 


— Das Barijer „Journal des De: 
bats“ jagt: „Wie wir hören, »hat 
Deutichland foeben mit den Ber. Staa: 
ten einen Handelsvertrag abgefchloiien, 
demzufolge die Ver. Staaten die zoll: 


freie Einfuhr deutichen Zuders geftatten |* 
| werden, 


und amerifanijches Getreide 
wird jtatt eines Zolles von 5 Mark nur 


| 3% bezahlen. * 


— Gtaatsminijter Blaine erhielt aus 
Paris die amtliche Beftätigung der 
Meldung von der NWufhebung des 
Schweinefleifh-Einfuhrverbotes. 

— Zu St. Paul, Xa., brannte die 
dortige jhöne Fatholijche Kirche ab; das 


; Feuer war dur einen herabjtürzenden 


| Xeuchter entitanden. 


| 


| 
| 


— In Plainfield und anderen Orten 
von Connekticut grajfirt die Grippe in 
jehr jhlimmer Jorm, und mehrere Lehr- 
anftalten mußten dieferhalb gejchloffen 
werden. 

— in der Gießerei der „Maryland 
Steel Works“ zu Baltimore fand eine 
Erplofion jtatt, durch welche ein Neger 
getödtet wurde und jech3 andere Arbeiter 
Ihwere Berlegungen davontrugen. 


— Aus Pierre, ©. D., wird gemel- 
det, daß alle in die Betrügereien der 
Indianeragentur in Cheyenne verwidel: 
ten Beamten einftweilen ihrer Aemter 
entboben worden jeien, und daß die 


Hweizer Eifenbahnen in | Agentur der Aufficht des Specialinjpec- 


tors Seßner unterjtellt worden jei, 


Frau Tousley freigeſprochen. 


Galante Abenteuer einer Gatten: 
mörderin. 


Heute Vormittag fand vor Nichter 
Blume das Verhör gegen Frau ofephine 
Tousley in dre von Bapitän 9. 
Barber gegen jie eritattete Diebitahls: 
Anzeige jtatt. QTrosdem nun die An: 
geflagte vom Nidhter freigefproden 
wurde, dürfte das Grgebnig der Ver: 
handlung faum dazu dienen, der rau 
die Sympathie zu erhalten, weldhe ihr 
gelegentlich ihres Prozeiies wegen Gat— 
tenmordes vom Bublitum entgegen- 
gebracht wurde. 

Etwa einen Monat bevor Frau Tous: 
ley im Gefängnijie zu Yujtin ihren 
Gatten erihoß, machte fie in Henry 
Nihards Wirthfchaft, No. 1196, Hals 
ſted Str., die Bekanntſchaft des Kapi- 
täns H. Barber, eines reichen Viehzüch— 
ters aus Montana. Barber verſprach 
der Frau, ihr Geld zu leihen, und 
zechte, gleich an dem Tage, da er mit ihr 
bekannt wurde, in ihrer Geſellſchaft bis 
nach Mitternacht, worauf er ſich mit ihr 
in ein Hotel begab. Als Barber am 
Morgen, nachdem ihn Frau Tousley 
bereits verlaſſen, erwachte, machte er die 
Entdeckung, daß ihm ſeine Brieftaſche 
mit einem Inhalte von 81800 abhanden 
gekommen ſei. Bei der heutigen Ver— 
handlung mußte Barber zugeben, daß 
er Frau Tousley weder auf friſcher That 
ertappt, noch daß er ſpäter Anſtalten ge— 
troffen, ſein Geld wieder zu erlangen. 
Dem Anwalt der Frau war es daher ein 
Leichtes, ihre Freilaſſung wegen man— 
gelnder Beweiſe zu erlangen, womit 
auch dieſe Angelegenheit erledigt iſt. 


Ein Opfer der Eiſenbahn. 


Ein unbekannter Mann als Leiche 
auf den Bahngeleiſen gefunden. 


Heute früh wurde auf dem Bahnkör— 
per der Northweſtern-Bahn, in der Nähe 
der Station Cuyler, etwa 100 Schritte 
ſüdlich von der Byron Str. (Lake View), 
die ſteifgefrorene Leiche eines unbekann— 
ten Mannes gefunden. An der rechten 
Schläfe des Todten war eine tiefe Wunde 
ſichtbar, die vermuthlich von einem 
Stoße herrührt, welchen er von einem 
paſſirenden Zuge erhalten haben dürfte. 

Da nun der letzte Zug vor Auffindung 
der Leiche bereits geſtern Abend um 11 
Uhr 49 Min. an der kritiſchen Stelle 
vorübergefahren war, ſo erklärt ſich auch 
bei der herrſchenden Kälte der Zuſtand 
des Körpers. 

Man brachte den Todten nach Naſhs 
Morgue, No. 393 Lincoln Ave. ; in den 
Tajchen feiner Kleider fanden-jich eine 
Gifenbahn: Fahrkarte nah Groß Part 
und zurüd, welche den Namen John W. 
Noeder trug, eine goldene Uhr und 
Kette, und 817 in baarem Gelbe, 

Der Todte ijt ein Mann in den mitt: 
leren Jahren, etwa 5 Fuß 8 Zoll groß, 
gegen 150 Pfund fchwer, hatjeinen auf: 
fallend-hohe Stirn, blondes Haar und 
hellen jtarfen Schnurrbart.  Geine 
Kleidung bejtand aus einem jchwarzen 
Veberzieber, fchwarzgeitreifiem Anzug, 
weißer Wäfche, olivengrüner ravatte 
und rothem SlannelleUnterzeug. 


Die Drzember-Grand Jury. 


Richter Horton vereidigte und ins 
ftruirte heute die Großgefchworenen für 
den Monat Dezember. Henry Had- 
meijter, ein in der Nähe von Leyden 
wohnender Karıner, wurde zum Obmann 
erwählt. 

Die Inftruction des Richters war 
furz und befchränkte fih auf die Weiz 
jung, daß es Pflicht der Gefhmworenen 
ei, die Unschuld eines Angeklagten mit 
denjelben Mitteln und derfelben Gewij: 
Tenhaftigfeit fejtzuftellen, als im anderen 
Falle dejien Schuld. 

Die Grandjury beiteht aus folgenden 
Bürgern: 

Henry Hafmeijter, Charles Wehren: 
berg, M. Me’nerney, I. J. Linehan, 
WB. 2. Smith, Frank H. Wasta, Xof. 
Webber, H. T. Daemiefe, DO. ©. 
Gardner, Geo. Parjons, Geo. Koz- 
lowsti, Hugo E. Bet, James Barnett, 
Merritt Clifton, Joſeph Dombronski, 


Adolph Wilke, John Schaefer, Frank | 


I Miller, Albert Frankel, Henry 
Taſch, J. Philipp, €. I. Trantz, 
James O'Leary. « 


Die „Abendpoſti““ iſt das anerkannt bdeſte 
Beutide Blatt für Fleine Anzeigen. 


— — —, — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Eine Depeſche aus Weſt Plaines, 
Mo., meldet: Auf der Kanſas City—, 
Fort Scott-& Memphis-Bahn ſtieß 
geſtern Nachmittag ein Bahnzug, auf 
welchem ſich 38 Arbeiter befanden, mit 
einem Extragüterzug zuſammen; vier 
der Arbeiter wurden getödtet, 28 mehr 
oder weniger ſchwer verletzt, und 15 
Güterwagen zertrümmert. 

— Im Alter von 74 Jahren ſtarb 
in Paris der dortige Director der öffent— 
lichen Arbeiten, Alphand. Er hatte 
mehr, als irgend einer ſeiner Vorgän— 
ger, für die Verſchönerung von Paris 
gethban und war einer der populärften 
Perfönlihkeiten in der frangöfiichen 
Hauptitadt. Die Zeitungen empfehlen, 
daß eine der Straßen oder Boulevard 
nad) ihm benannt werbe. 


— Das Bundesobergericht bat die 
Verhandlung des bekannten Antrages 
zuguniien der Chitagoer Anardijten 
Gielden und Schwab bis zum 
zweiten Montag im Januar verjchoben. 
— Heute wird im Bunbezobergericht der 
Boyd» ThayersProce zur Verhandlung 
fommen, mobei e3 fi hauptſächlich 
darum handelt, ob Boyd ein Anrecht 
auf das Amt des Gouverneurs von Nes 
brasfa hat. 


! 
I 


| 
| 
| 


Zriumphe der Ferkelftehherei. 
* Fe ® 
25 nmotorifhe Derbrecher freige- 
fprochen. 
Heute Vormittag wurden jene 23 


Burfchen, über deren fürzlih in einem | 


Erdgejhofie des Gould-Haujes vorge: 
nonmene Verhaftung f. 3. ausführlich 
berichtet wurde, dem Richter Blume zum 
Verhör vorgeführt. Die Ferkeljtecherei 
feierte während derfelben wahre Zriummphe 
und war wieder einmal auf allen Linien 
fiegreih. Zuerjt mußten die Anklagen 
wegen Cinbrucdes und unordentlichen 
Betragens fallen gelajjen werden. Blieb 
alfo nod) die wegen Diebitahls. Nun 
waren zwar ganze Waarenmagazine im 
Bejige der Berhafteten gefunden worz 
den und Feiner derfelben war im Stande 
zu jagen, woher all der Segen gefom: 
nen jei --- allein andererfeitsS wußte die 
Polizei auch nichts über die rechtmäßi- 
gen Eigenthümer der vorgefundenen 
Gegenjtände, und ebenfowenig konnte 
fie von irgend einem der Angeklagten be- 
haupten, daß gerade er und fein Ande- 
ver die Sachen geitohlen und in Ber: 
wahrung genommen habe. 

Daran klammerte fi nun natürlich 
der Nechtsbeijtand der Verhafteten mit 
aller Krafi an. Der Richter machte den 
Vorihlag, fie möchten jih jammt und 
jonders de3 unordentlihen Betragens 
jhuldig befennen, er würde dann die 
Strafe juspendiren, wenn fich die ganze 
Sejellicpaft verpflichte, die Stadt binnen 
45 Stunden zu verlajien. Die Mehr: 
zahl der Angeklagten war damit einver: 
Itanden, nicht fo aber ihr Anwalt, der 
auf feinem Schein bejtand und Bemeije 
gegen jeine Glienten verlangte. Da es 
num an jolden im Sinne der Vertheidis 
gung fehlte, mußte der Nichter mit 
einem Freifpruche vorgehen und die Bur— 
chen verließen in gehobener Stimmung 
als freie Männer das Gerichtszimmer. 


Nchnungen für den Polizeichef. 
Eine Gefammtforderung von $325. 


Polizeihef McClaughry erhielt heute 
Morgen zwei Rechnungen, eine von ber 
Ldagenmader:Uinion und die andere vom 
Trauen=Berein „La Sale”. Die eritere 
war vom Sekretär Scheibel von der ge: 
nannten Union unterzeichnet und lautete 
auf den Betrag von 8300. Die andere 
beträgt $25. 

Chef MeClaughry Hat bekanntlich 
verjproden, den Schaden, welcher 
während der „Razzia“ in Greifs Halle 
durch die Polizei angerichtet wurde, zu 
erjeßen, daher die UWeberfendung der 
Nehnungen. Die Fahne der Wagen: 
mader fojtet 8250; außerdem wurden 
Bereinsabzeihen im Werth von $35 
vernichtet und Glasjheiben im Werthe 
von 315 zerbrodhen; Summa 8300. 

Der Frauenverein „La Sale“ fpezi- 
fisirte feine Jorderung wie folgt: Ein 
Koffer 811; Bereinsabzeihen $4; Tifch- 
tücher 82; Handtücher und Gervietten 
$5; Summa: 825. 

Der Chef verwies das Comite, wel: 
ches die Nechnungen überbradjte, an den 
Mayor. 


Für Oscar Neebe, 


Die Bewegung zu Gunften der Be: 
gnadigung von Dscar -Neebe nimmt 
gegenwärtig ungewöhnlich große Di: 
menfionen an, ine neue Petition be- 
findet ji bereits in Händen bes 
Gouverneurs, und 132 verjchiedene 
Arbeiter-Drganifationen, welche zufam: 
men eine Mitgliederzahl von 117,000 
Verſonen haben, bereiten durch ihr 
Comite die zweite vor, ine öffentliche 


| Mafjjenverfammlung wird im Laufe der 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


näditen Woche ftattfinden. 


Kurz und Ne. 


* Bürger der 21., 22. und 23. 
Ward gründeten einen Club, um gegen 
ihre SHeranziehung zu Steuerbeiträgen 
zu protejtiren, aus welchen bie Kojten 
für die Erbauung des fogenannten 
„May’ihen Subway” (unterirdiſche 
Promenaden:Verbindung zwijchen der 
Nord: und GSüdjeite) bejtritten werben 
jollen. 

* Morgen, Mittwoch Abend, feiert 
der Bartenders und Waiters gegenjei- 
tige Unterjtügungsverein in Brands 
Halle fein 6. Stiftungsfeft. 

N. Warnefe, 291 Warren Ave. 
wohnhaft, hat feine Chegattin verhaften 
laffen, weil jie ihm davongelaufen war 
und fih mit anderen Männern „amüz 
jirt“ hatte. Nihter Blume wird den 
Fall untetfuchen.- 

® Die Lehrerinnen an den öffentlichen 
Säulen haben den Guperintendenten 
Lane durd) ein Comite erjuchen lajien, 
ihnen ihr Gehalt wöhentlih, anitatt 
nonatlih, auszuzahlen. Der Schul: 
rath wird fich nädhjtens mit der Angeles: 
genheit bejchäftigen. 

* Nichter Severfon verjchob heute 
das Verhör gegen Wilhelm Burkhardt, 


Die „Abendpoft” 
Tägli 


— hat eine — 


he Auflage 


von 


3. Jahrgang. — No. 289. 





Wüfle Stauferei an der Clark Str. 
Ein Pafjant wird durch eine Revol: 
verfugel verwundet. 


Die Polizei hinter dem Schüten. 


Der Mebgerburjche John D’Brien 
und ein italienifcher Barbier, deijen 
Name nod 


| Tonnte, hatten heute vor dem Hauſe No. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


welher am Sonntag im Haufe von | 


William ‚Falty, No. 304 Milmaufee 
Uve., einen Einbruch verübt hat, auf 
den 11.d. Mts. nnd fegte die Bürg- 
ihaft auf 8700 jeit. 

* Henry Dormann und Fred. Guft: 
mann wurden von Ridter Severjon 
beute um je 820 bejtraft, weil jie dem 
im Haufe No. 259 N. Green Str. 
wohnenden Kohn Brettfchall eine Quan 
tität Zinnwaaren gejtohlen hatten. 

* Die Explojion einer mit Benzin ge 
füllten Flajche verurjachte heute gegen 
11 Uhr Vormittag in einem im Erdge- 
fchofje des Hanfes No. 23—25 N. Yef: 
ferfon Str. befindliden Magazine der 
Tiih: Fabrik von Vincent Bechyne einen 
Brand, der erheblihen Schaden az 
richtete. 


295 Elarf Str. eine Rauferei, in deren 
Verlauf der Haarkünjtler einen Revol- 
ver z0g und zwei Schüfjfe auf jeinen 
Gegner abfeuerte. Beide Kugeln ver: 
fehlten ihr Ziel, der Lärm Hatte indeR 
einen Polizijten zur Stelle gerufen, der 
die beiden Kampfhähne für feine Gefan: 
genen erklärte. 

D’Brien wiederfegte fich plößlich dem 
Transporte nah der Station und hieb 
mit jolher Energie auf den Blaurod 
ein, dal Ddiefer jeine ganze Kraft ein: 
jegen mußte, des Nafenden Herr zu wer: 
den. Natürlih nahm der Barbier die 
Gelegenheit wahr, till aber jchleunigjt 
von der Bildflähe zu verichwinden. 
Viel wird die Flucht ihm übrigens nichts 
nüsen, denn die Volizet ift bereit3 über 
jeine Perjönlichfeit und Arbeitsjtelle ge: 
nügend informirt. 

Etwa eine Stunde, nahdem D’Brien 
hinter Schloß und Niegel gebradht wor- 
den war, humpelte ein gemwiljer John 
Kelly in die RolizeisStation der Ar: 
mory und erklärte, Daß er vor einiger 
Zeit, ald er ruhig vor einem Haufe an 
der Clark Str. gejtanden habe, von 
einer Kugel in den rechten Schentel ge- 
troffen worden jei. Den Schüßen vers 
mochte er niht anzugeben, es it indeR 
wohl außer aller Frage, dat Kelly von 
einem der fehlgehenden Gefchojie des 
Barbiers getroffen worden ijt. 

ar 


Aus Arbeiterfreifen. 


Die Dahdeder ſämmtlicher Branchen 
halten in den verfchiedenen Stadttheilen 
unter den Nufpicien de3 „Building 
Trades Council“ BVBerfammlungen ab, 
in welchen für eine einheitliche Organi: 
fation agitirt wird. ine joldhe Ber: 
fammlung findet auch heute Abend in 
Vitgeralds Halle, Ede Ubams und Hal: 
jted Str., jtatt. 

An der Organifation der Gerber tft 
ein Streit ausgebroden und, um den: 
felben zu jchlichten, findet morgen Abend 
eine VBerfammlung in der Halle No. 703 
Milwaukee Ave. jtatt. 

Die Berfchmelzung ber verjchiedenen 
Bädervereinigungen der Stadt ijt nur 
noch eine rage weniger Tage; jo we: 
nigiten3- wird dies von maßgebender 
Seite behauptet. Die, Conditor: und 
Kuchenbädersiinion hält zum Zwed die: 
fer Vereinigung morgen Abend gine 
Berfammlung in der Halle No. 105 
Wells Str. ab. 

Die Metallarbeiter veranitalten mor: 
gen Abend eine Spezial-Berjammlung 
in der Halle No. 54 W. Lafe Str. 

Das Strife-&omite der Cigarrenmazs 
her=:Umion ijt beinahe jeden Abend in 
Situng, ein Beweis dafür, daß in den 
einzelnen Fabriken nicht alles in Ords 
nung ijt. 


⸗ Ueberfahren. 


An der Willow Ave. in Auſtin wurde 
heute Nacht ein unbekannter Mann von 
einem Zuge der Wisconſin Centralbahn 
überfahren und augenblicklich getödtet. 
Es wird angenommen, daß der Verun— 
glückte von der Platform eines der Wag— 
gons herabgeſtürzt unv ſo unter die Rä— 
der gekommen ſei. Die Leiche des Ver— 
unglückten, welcher etwa 30 Jahre alt 
und ein Arbeiter geweſen ſein dürfte, 
wurde nach Kaupps Morgue in Auſtin 
gebracht. 

An der Main Str. wurde geſtern der 
56jährige Signalwärter John Conway 
von der Maſchine eines Schnellzuges der 
Alton-Bahn erfaßt und ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er nach wenigen Stunden in 
ſeiner Wohnung, No. 2958 Archer 
Ave., ſeinen Geiſt aufgab. 

Eine Frau Namens Frieda Steiner 
wurde geſtern Abend, als ſie an der Ecke 
von Kinzie und Paulina Str. die Ge— 
leiſe der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn überſchritt, von einem Zuge 
erfaßt, bei Seite geſchleudert und ſo 
verletzt, daß ſie wahrſcheinlich in Folge 
deſſen ſterben wird. 


Lebensmũde. 


Die mit ihrem Gatten im Hauſe No. 
4805 Throop Str. wohnhafte Frau 
Roſie Peck beging geſtern Selbſtmord, 
indem ſie ſich in ihrer Wohnung an 
einem Kopftuche erhängte. Die un— 
glückliche Frau war ſeit zwei Jahren 
krank und verübte die That aus Ver— 
zweiflung über ihr unheilbares Leiden. 


Jugeudliche Bandaleun. 


Richter Porter ſandte heute drei ju— 
gendliche Taugenichtſe, Namens John 
Monaco, George Konall und Michael 
Mack auf je hundert Tage in die Bride— 
well. Die Jungen ſollen ſeit langer Zeit 
geradezu ein Gemeinſchaden und der 
Schrecken der Bewohner South Chica— 
gos geweſen ſein. Geſtern trafen für 
den Neubau, No. 8824 Commercial 
Ave., große Spiegelglasſcheiben im 
Werthe von 8600 ein, und ſofort mach— 
ten ſich die Nichtsnutze daran, das theure 
Glas mit ſcharfen Gegenſtänden zu zer⸗ 
kratzen und unzüchtige Bilder in daſſelbe 
hineinzufchneiden. Diellebelthäter wurden 
direct bei der Verübung ihres Danda- 
lismus abgefaßt. 


Alle Leute fan Niemand befriedigen. "Mit 
der „„Abendpaft’ jcheint aber Die überw 
gende Mehrzahl der Ghic Deutigen aus 


5 frieden zu fein. 


| fie gerne jagen mochte. 


iutereſſanteſte Zeuge. 


Der Leggenhager⸗Inqueſt. 


Das Heugenverhör heute wieder 
aufgenonmen, 
Hilfs-Goroner Clemens nahm heute 


| den bereits dreimal unterbrochenen us 
' queit 


in Saden „Margaretha und 


. - - | 55 Ne a ( dd rpm . 
nicht feitgejtellt werden | eorg Teggenhager“ wieder auf. 


Albert Koh, ein Bäder von No, 421 


| Clark Str., war der erite Zeuge, und 
‚ erklärte, dak er die Leggenhagers bes 


reits fieben Nahre gekannt und oft ihr 
Local bejucht habe. - Es fei ihm aufges 
fallen, daß ein Mann, Namens Bodens 
zie, und ein Srauenzimmer, welches jich 
Minnie Bodenzie genannt, und die früs 


| ber beide zu den Stammpgäjten des Los 


cal3 gehört hatten, jeit der Kataftrophe 
aus der dortigen Gegend verihmwunden 
ſeien. 

Eine gewiſſe Amelia Bieler, von No. 
1205 12. Str., ſoll an dem Tage des 
Mordes in der Leggenhager'ſchen Kneipe 
geweſen ſein. Sie leugnete heute, es 
ſcheint jedoch, daß ſie mehr wußte, als 
Schließlich 
wurde die Zeugin jo, verwirrt, daß 
überhaupt nichts mehr von ihr zu erfah⸗ 
ren war. 

Der Agent Edward Thielepape, von 
No. 530 Afhland Boulevard, war der 
i Er hatte in der 
letzten Zeit verſchiedentlich Geldgeſchäfte 
für die Frau Lengenhager zu beſorgen 
und ſelbſt ſeiner Angabe nach 82000 
auf einen Wechſel hin von ihr geliehen. 
Am 15. September war der Betrag fäl— 
lig geworden, indeß die Zahlung nach 
Vereinbarung und gegen Erlegung der 


Zinſen, hinausgeſchoben worden. 


Bei dieſer Gelegenheit habe ihm die 
Frau geklagt, daß ihr ein gewiſſer Ja— 
cob Wirtz auch 5500 ſchulde, und ihn 
auch beauftragt, das Geld, welches nicht 
ſicher ſtehe, einzuziehen zu verſuchen. 
Wirtz konnte nicht zahlen und ſo wurde 
denn vereinbart, daß der Betrag durch 
eine Lebensverſicherungs-Police ſicherge— 
ſtellt werden ſollte. 

Frau Leggenhager hat dieſe verlangte 
Sicherheit nie erhalten, und, als der 
Zeuge dem Wirtz nach der Kataſtrophe 
begegnete, bat dieſer ihn, doch ja nichts 
von der Sache zu verrathen, da er die 
Dlamage fürdte. Zeuge nannte fodann 
als weitegen Schuldner der Frau Leg: 
genhager John Sunmons und einen ges 
willen Adanıs, 

Kapt. Shippey legte dem Coroner 
darauf eine Dede vor, welche neben dem 
Stuhle gefunden worden war, auf wels 
hem die Leiche der Srau gejejjen hatte 
und jprac die Anjicht aus, daf dieifrau 
mitteljt derjelben erjtict worden jei,-- 

63 vermochte indei Niemand den 
Stoff zu identificiren. 

Hierauf wurde der Ynqueft bis ‚zum 
Nachmittag verfhoben. u 

—— 


MeClaughry ſagte „Nein!“ 


VPolizeichef MeClaughry überſandte 
heute Vormittag dem Stadtraths-Aus— 
ſchuß, welcher die Vorgänge bei der 
„Erſtürmung“ der Greif'ſchen Lokalitä— 
ten durch die Polizei näher unterſuchen 
ſollte, ein Schreiben, in welchem er con⸗ 
ſtatirt, daß er es dem Inſpektor Lewis, 
dem Kapitän Mahoney, ſowie ſeinen 
ſämmtlichen Untergebenen ausdrücklich 
verboten habe, vor beſagtem Ausſchuß 
irgend welches Zeugniß abzulegen. 

——— 


Identifieirt. 


Die Leiche des heute Nacht in Auſtin 
von einem Zuge der Wisconfin Gentrals 
Bahn überfahrenen Mannes, über deren 
Auffindung an anderer Stelle d. BI. 
berichtet wird, wurde heute Morgen als 
diejenige von Clement Yamb identificirt. 
Lamb war cin Studaturarbeiter und 
wohnte in der Purple Ave., Harlem. 
So weit befannt tjt, bat er hier feine 
Anverwandten. 


Munjon wieder im Gefäuguih. 


Der Bolizijt Cornelius Munfon vom 
Meltausjtellungsplas, welcher bejdhuls 
digt ift, won jeinen Kameraden Geld ers 
preit zu haben, follte jidy Heute var 
Richter Quinn verantworten. Er ließ 
feinen Prozek zum Richter Porter verle- 


| gen und diejer verjchob die Angelegens 


heit bis Samjtag. Ta der bisherige 
Bürge Munfons fich weigerte, feine 
Bürgfchaft noch weiter bejtehen zu lafjen, 
jo wurde Munjon .in eine Zelle eing 


tirt. 
en — 


Für Kunſtfreunde. 


Die bekannte Kunſtſchriftſtellerin Frl 
Kate Field aus Waſhington, wird mor— 
gen, Mittwoch, Nachmittag im Athenäum 
eine Anſprache halten, in welcher ſie die 
für das Jahr 1892 in Waſhington pro— 
jectirte Kunſtausſtellung zum Gegens 
ſtande ihrer Abhandlung zu machen und 
für die Aufhebung der Zölle auf Kunſt— 
gegenftände zu agitiren beabfihtigt. 

* Kohn Weftphal, No. 441 Leavitt 
Str. wohnhaft, warf am Sonntag, 
als er wieder einmal gegen Morgen bes 
trunfen nah Hauje fam, jeine Jrau und 
Toter aus den Betten und prügelte 
Beide jämmerlid durd. Da Reit: 
phal diejelbe Dofis öfters in Monat zu 


| verabreichen pflegt, verflagte ihn jeine 


Gattin, und Richter Severfon beitrafte 
ihn heute um 850. 
* L. Seedemann, ein blutarmer, bes 


| Ihäftigungslofer Arbeiter, wurde heute 


ı dem Richter Severfon unter der Ans 

| lage vorgeführt, längjt den Schienen 
der Northweitern Bahn verjtreute Kobs 
Venjtüde aufgehoben und in einem Körb: 
hen mit fich genommen zu haben. Des 
Richter hatte mit ber traurigen Lage deö 
Mannes mehr Erbarmen, als die Bahıns 
poliziften und ließ Jeedemann mit eimex 
wohlgemeinten Warnung laufen, 
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172, 174, 


116 


State Str. 


In Solge des warmen Wetters find wir überladen mit 


Sardigan, Jackets 


und um diefelben in Geld umzufeßen, veranftalten wir, 


lorgen anfangend, 


(Einen groken Schleuder - Verka. 


SS 
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Unſere ſämmtlich 


Cardigan Jackets, 


verſchleudert morgen zu........... 
Unſere ſämmtlichen 82.50, 82.75 und 83.00 
Qualität Cardigan-Jackets, einfache und 
doppelte Bruſt, verſchleudert morgen zu.... 


Jedes. 


51.50 


Jedes. 


Beſſere Grade zu verhältnißmäßig billigen Preiſen. 


SpezialVerkauf 


in 


PUSH CLONS 
1 


für 

Seal Plufß 
Zackels, 
werth von $12—$15. 


un 


ü 
Seal Zluff 
Sacques, 
mit Satın Futter. 


Su 


Seal Flufd 
Zackets, 


mit echtem Aſtrachan⸗ 
Kragen. 


Yan] 


für einen 


Seal Pluſh-Mantel, 
welchen wir bisher für 835 verkauften. 
wunderſchöner Mantel. 


Ein 


| 
| 
| 
| 


| 


3 * 
ſte Geſchenk 

Das beſte Geſchen 
ar Weihnachten iſt eine gute NRähmaſchine. Man 
indet eine große Auswahl, au berabgefjegten 
Nreifen, in vem bewährten Nähmaichinengeiyäft 
ton 3. M. ling, 355 Miiwautee Uue,, 
Giablirt 1867, 

Ebenfalls ein grobes Affortiment von Meiferwaaren, 
Trauchirbeſtecken. Raſirmeſſern, Taſchenmeſſern und 
Srheeren. 

Ale Dajhinen-Heparatur prompt und billig außges 
führt, 5dzjadidolmtlg 


FHAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str. 


Großes Lager von 


SWeihnachts-Geſchenken, 


CheeSets, Dinner-Sets, 
Steh: und Hänge-fampen, 
Seine Taſſen, 
Wein- u. WafferSets u. f. w, 
su den billigften Preifen. 


Kommt und jeht End) unjer Lager an. 
Aug. Hanke, Manager, 


miouiſadidoi 


BORSCH 
=. ae Str. ont, —88 
Zujriedeufeit in jeder Sinfidt garantict, 


b 6 
Kleider. 
Feiertag: Anzüge. 
250 Aurje:Dofen: 
Anzüge fürKnaben 
einfaͤch u. faucy Wor— 
ſted. Alter 4 bis 14 
Jahre, regulär 35.00; 
J wöährend dieſes Ver— 
a Taufes nur 
S325 


per Anzug. 


Knaben Kill Cape 
Aeberröcke. 


in 75 verſchiedenen Mu⸗ 


ſtern und Façons, um 
auszuwahlen; fruͤhere 
Preife 85.50 und 36.00; 
herabgeſetzt für dieſen 
2erfauf auf 


53.50 


jeder, 


Anaben Hemden- 
Watts, 

Alter X bis 13 Yahret 

‚£ wert 93c; verfchleuder; 


a a 
— 8 
jedes. 


Damen Dongola extra 
Qualität, Knopfſchuhe; 
Opera und Common 
Senſe, reguläre $2.48 
Schuhe 


Ba 
vn 


rk ü 
i 


Damen warme gefütterte Meberfchuhe, nie 
unter 7dc bis 98c verfauft, 


morgen für 50c. i 


Damen hohe Kuopfslleberjchune, regulärer 
Preis 81.50 und $2.00, 


morgen nur 79c. 


Kiööy's Mänte-Emperium. 


Wir erhalten täglich neue und friiche Sendungen von 
Seal Plüfh Sacques und SJadet, glatt und mit Pelz 
beiegt. Neueite Dioden in Capes, Jackets, Ulſters zc. 
Eämntliche Neuheiten in feinen Kleider-Muftern von 
Ranceelshaar Plaıde, Bedford Eord, Heuriettad, Seide 
2% Kleider für Herren, junge Männer und Sinaben. 
Wonftändrges Lager von $tleidern für beide Geſchlechter 
auf Kredit zu Baarpreiien. t 
lit ein, unjere Waaren zu befichtige, bevor ihr 


jo 
tov Zunft. 2n2 
KIBBY BROS,, 


Lafefide Yuilding. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator, 
130 Adauıs Str. 214 Glark Str. 


nz 


EI Beihnadten fommt! I 

Bargaind gegen Gredit „und leichte Abzahlungen* 
au Baarprerien, Gin feines Vager von Mänteln, 
Sadctd, Wrappers und Hleiderjtoifen in dem 
neueften Moden und Schattirungen. Herrenanzüge 
und Winterröäde in großer Auswabl, dauerhaft und 
billia, Uhren, Zewelrn, Nonerd Silberiwaarcı, Toilet 
Sets ꝛc. 
Sjeder Artitel gakuutirt. e 
abgeliefert. Kommt und unterfucht unfere Waareit, bes 
tor Ihr anderswo kauft. 5dz 1m0o 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Bimmer 43, 175 LaSalle Etr.— Nehmt ben Elevator. 


Treines Lager von Vorbängen. 


Hedwig Schueite, 


Waaren, wie: 


preis verfaufen. 


Das —— Publikum iſt 
zur Bgſichtigung freund 


ichſt eingeladen. 
Tb-1ja2 


Dankb i 
(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und der 

ne wolfiändige Wiederheritelung von 
chwerem Zeiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Wrgnet verbantt, [Aßt burdh uns bass 
€ koftenfrei an feine leibenten Mitmenisen vers 
teen. Diele® große Buch kefhreibt ausführlich alle 
Kranfheiten:in Marer verftänblider Meije und giebt 
ung und Alt beiderlei Geſchlechto ſcha zeus werthe 
uffchlũſſe aber Aules, was fie iatereſſtren konnie. 
außerdem enthalt —* eine reiche Anzahl der 
beiten Recepte, we —— Apothele gemacht 
werben konnen. Schickt Adrefje mit Briefmarte 
an 


3 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str.;‘ New York, N. Y. 


„Der Ingendfrcund‘‘ if au in ber ® x 
i nei tee Si 208 en 


* 
| 
| 
| 


ar 


Ende gut, alles guf. 


Wie kam es, dak dus Fenfter in einer 
b ftürmifhen Naht offen war? €8 war 
ie uralte Gejhichte von zimei jungen 
Herzen und einem harten Kopfe. Zwei 
junge Leute liebten fi, ein Vater. mip- 
billigte es, der Liedhater.war arm, der 
Vater reich, das Mädchen jchwantte zwi- 
ichen Liebe und findlidem Pflichtgefühle, 
und die Xiebe fiegte endlich, wie gewöhn= 
id). 

Das war die Urjade, meshalb das 
Tenfter in jener ftürmijhen Nacht offen 
ftand, denn Nahts um zwölf Uhr war 
Sanet Grey im weihen Pelz herunter ge= 
fommen und jchluchzte: „Ach, Charles,ıch 
begehe eine große Sünde und Gott wird 
mir nie verzeihen, wenn mein Vater mir 
nicht verzieht !* ein frommes Gefühl,wel- 
ches Charles natürlich) zu wiederlegen 
Inchte, indem er ihr bewies, daß es nicht 
unrecht fei, wenn ein Mädchen den Dann 
heirathe, den es liebe. ö 

Dann ließ fie fi zitternd und leije 
Ihluchzend, obgleich in dem Saufen des 
Windes und dem Snarren der alten 
Bäume feine Gefahr da war, daß fie ge= 
hört werde, über den weichen Schnee nad) 
einem dunklen Gegenftand führen, mwels 
her, wie fi) ergab, ein mit zwei Pferden 
beipannter Schlitten nebft einem Sutjcher 
war. 

Sanet wurde hineingehoben und fort 
ging es, während der Schnee auj fie her= 
abfiet und ihr Kopfan Charles’ Brufl 
ruhte. Es waren thörichte junge Leute, 
aber nicht jchlechte, welhe die rajdhen 
Pferde in jener ftürmifhen Naht nad) 
Hymens Altar fortzogen. 

Als am folgenden Morgen das offene 
Senfter entdedt und ein von Thränen 
feuchter Brief, jo wie das unberührte 
Bett gefunden wurde, war e3 nußlos, 
die Flüchtlinge zu verfolgen, denn Janet 
hatte jhon am Altare verjproden, Char» 
les Oliver zu lieben, zu ehren und ihm 
zu gehordhen, und er hatte delobt, fie bis 
zu feinem legten Qebensaugenblide zu be- 
ſchützen. 

„Ihr vergeben? Nimmermehr!“ mur— 
melte der alte Vater, Robin Grey, mit 
Hinzufügung manches harten Wortes. 
„Bon meinem Herzen und von meinem 
Saufe hat fie fih freimillig Tosgerijien, 
und nun muß fie für ewig davon ver= 
banıt bleiben.“ 

Die arme Janet liebte derPater innig 
und der alte Mann befaß auf der gan= 
zen Welt fein anderes Wejen, als jeine 
hübfche, verzogene Tochter, die von dem 
ihr bevorftehenden Leben eine ebenjo 
are Vorftellung hatte, wie ein Säug- 
ing. 

Sie hatte einen Seemann, den Steu> 
ermann des Schiffes „Die Hübjche Jung- 
frau“ geheirathet, weldes regelmäßig 
Reifen nad Oftindien madte, um von 
dort reiche Qadungen an Gewürzen und 


| foftbaren Früchten zu holen, aber die 


Wir laden Euch freunde | 
nfte | 


Sehr billig. | 
Waaren beierfter Zahlung | 


brave Mannjchajt nicht immer unvermin= 
dert zurüdbrad)te, weil in jenem. heißen 
Klima mander junge Seemann dem 
Fieber erlag, um fein daheim gelajjenes 
Meib und feine Finder nie wieder zu je= 
ben. 

Drei Monate eines glüdlihen Trau- 
meß verftrichen, dann folgte da3 Erwa= 
hen. Eines Tages, als Beide in dem 
fchattigen Bart von Waſhington ſpa— 
ziren gingen, begegnete ihnen der raube 
Gapitän Thomas, der Befchlhaber 
des Schiffes, zu dem Charles gehörte, 

„Halloh, Kamerad, wohin?“ rief er 
Zebteren an. 

„Suten Tag, Gapitän! E3 freut 
mid, Sie zu jehen. Dies ijt meine 
Zrau!“ erwiderte Charles und biidte 
jtol3 auf das hHübjche jehszehnjährige 
Kind mit den langen Xoden, den blauen 
Augen und der jchlanfen Geitalt. 

Der Gapitän verbeugte ji. 

„Habe jhon davon gehört,“ verjegte 
er. 
„Hättejt Fein Hübfcheres Fahrzeug fin» 
den können, wenn e3 gleid) nicht jo au3= 
fieht, als fünne es einen derben Sturm 
aushalten. Aber erwarte nicht, da& ich 
Deinem Beiipiele folge, Mein Weib 
ift die „Hübjhhe Jungfrau.” Du weißt 
dod), daß wir heute über acht Tage abje= 
geln ?* 

„Allerdings,“ erwiderte Charles, „war 
um jolite ich e8 vergejjen Haben 2“ 

„Es ijt immer gut, daran erinnert zu 
werden. Werden hoffentlich gutes Wet» 
ter haben. Nun, Adieu, Kamerad, em> 
pfehle mid, Madame !“ fagte er zum Ab 


Ihiede und gina nah Seemanns Weije | 
| mit breiten, |hwanfenden Schritten da» 


von. 


- Mit angitvollem Gefihte blidte Janet 


Charles an. 


„Was meinte er, lieber Charles“ | 
das 


fragte ſie ihn. 


„Nun, es iſt Mr. Thomas, der Capi⸗ 
war die Ant⸗ 
des alten Hauſes ſierben, ich und mein 


tän unſeres Schiffes,“ 
wort. 

„Ja, aber —“ 

„Das iſt Alles, mein Kind.“ 

„Und das Schiff ſegelt morgen über 
acht Tage ab?“ 

„Heute über acht Tage.“ 

„Charles!“ 

„Nun, was iſt, meine Liebe ?“ 

„Du wirſt doch nie den ſchrecklichen 


En 
Na 


Gedanfen gehabt haben, mitzujegeln %* | 


„Ich muß.“ 


„O, nein, nein, Du willſt mich nur 
erſchrecken! Ich könnte ja nicht leben! 
Du weißt, id) bin ganz allein und habe | 


; Niemand, denn mein Bater wird mir 
| nimmer verzeihen, mich nie wieder auf: 
ü 195 Rorth Ave., 3. Eluge. | 
In Kolge Ausverfaufs meines Seihärts an | 
State Str. werde ich alle zurüdgebliebenei | 


Tafdienuhren, Inmwelen, | 
Böriffen, Augengläfer &c. unterm Koitenz | bin.“ 
Idhr hübſches Geſicht wurde ſo bleich 


Scherz war!” 


„Ih wollte, ih könnte e8 fagen! | 


Aber Du wußteit, daß ich ein Seemann 


| und ihre Hände begannen zu zittern, daf 


' ihm Angjt wurde, 
; eine Bank und fie flehte ihn an, fie mit 


Sie fegten ih auf 


| ich zu nehmen. 


„Auf eine jo lange und gefahrvolle 


' Reife — unmöglich !* erwiderte er. 


„Eine gefahroolle Reife ift e8%* rief 
e 


„Und ich joll hier bleiben und denWind 
heulen hören und nur an Dich benten ? 


fi 


' Charles, wenn Du mid) Tieb haft, fo ver» 
| la mid) nicht!“ 


Er drüdte fie an feine Bruft und ver- 


\ fuchte ihr die erfte Zeftion zu lefen,indem 
er ihr vorftellte, daß er alg Seemann jei- 


ne Pflicht erfüllen und aud) Geld erwer- 
ben müfje, um jie nicht dem Mangel und 


' der Armutb preiszugeben. 


€3 war eine fehwere Lektion, bie fie 
durdaus nit begreifen konnte. Aber 
mit ihm zu reifen, daran war nicht zu 
denken, da Capitän Thomas, ein alter, 
oberaläubiiher Seemann, nie gebul« 


' forgen muß, 


| 
| 
„Das hat Gott für mich geöffitet !* rief 


N N 


Ü 


det haben würde, daß ein Weib an 
Bord ſeines Schiffes komme, weil es, 
feiner Meinung nad), unfehlbar Unglück 
jeder Art über fein Wahrzeug bringen 
mußte. Janet konnte jedoch die Noth- 
wendigfeit der Neife nicht einjehen und 
hielt e8 nur für eine graufame,freie Wahl 
von Seiten ihres Gatten. i 
Die nächte Woche verftrich unter Thrä= 
nen und Klagen. Endlid) fam der Tag 
des Abfchiedes und Charles ging fori, 
indem er jelbft weinte wie ein Sind, 
Nunmehr war Janet ganz allein und 
dachte, jie müffe fterben. Als ihre Thrä= 
nen nicht mehr fo heftig ftrömten, wie in 
den eriten Wochen, gewährte ihr ein al= 
tes, janftklingendes Piano einigen Troft, 
auf dem fie jedod nur traurige Lieder 
fpielte und fang; ein vermundeter und in 
feinem Nefte jterbender Vogel, der nad 
dem Gatten rief, hätte feine Fagenderen 
Baute von fich geben fönnen. Nur dann 
“und warn, wenn ein Brief fam, wurde fie 
auf furze Zeit heiter. Endlid) waren dis 


feh8 Monate vorüber und feine Briefe 
famen mehr. 

Das Schiff mufte natürlih in der 
Nähe fein, dadhte fie, und Charles 
werde recht, recht bald eintreffen. Allein 
Charles fam nicht und alle Diejenigen, 
welche ungeduldig dem inlaufen des 
wu entgegenjahen warteten verge- 
eng. 


Eines Tages ftand fie am Feniter, 
jehnfuchtsvol Hinausblidend, als Die 
Wirthin des Haufes bei ihr eintrat. Es 


beobachtete ihn und jah ihn in das | 


war eine gutmüthige Yrau, die jedoch in 


dürftigen Umftänden lebte, 


85 Ihnen nidyt gern jagen, aber—“ 

„D mein Gott, haben Sie böfe Nad- 
cichten von meinem Gatten ?“ rief Janet 
mit bleiher Wange, fih an ihren Arm 
klammernd. 

„Nein, Gott ſei Dank!“ erwiderte die 
Frau, „es iſt etwas Anderes. 
ver hat Ihre Wohnung und Beköſtigung 
ſechs Monate vorausbezahlt, wie Sie 
wiſſen 


N, 
„Nun, — jeht find beinahe neun Mo: | 
hate verjtrichen, undich bin eine arme | 


Frau, die jhon oft betrogen worden 
it. 


RE: STEREO, SATT 


mx “ 


Das ichlafende Kind legte fie auf das 
Er Bett und dachte dann an ihre im 
Aubfaften der GCommode liegenden 
Kleider. Waren fie noch dort ? Es ſchien 
ihr pafjender, in reinen, weihen Sleidern 


"zu fterben, als in den unjauberen und 


von der Reife befhmusten, melde fie 
trug. Sie Öffnete den Kajten und fand 
die Kleider, 30g fie an und fnieete dann 
nieder um zu beten, mit der Absicht des 
Selbjtmordes in der Bruft. 

Während fie jo fnieete, der noch) offe= 
nen Thüre gegenüber, gewahrte fie plöß- 


Wand deöHausflurs auf und nieder tan- 
zen. 


Konnte e3 ihr Vater fein? Sie froh ed 
' Wie erinnerlich, jhweigt Harvey nicht 


leife an die Thür und blidte hinaus, und 
ah den ihr unbefannten Dienftboten, 
welcher fie das erfte Mal jo rauh abge= 
wiejen hatte, mit einem Xichte in der 
Hand und mit einem feltiamen, böfen 
Ausdrud im Gefichte, die Treppe herauf: 
fommen, 
hatte er vor? 


F 


' prall in Stüde, wie Güßeifen. Bon 

der Rücdjeite betrachtet, war das Aus- | 
jehen der durdichlagenen Stahlplatten | FM 
i Während der | 
Budel, der fi dur das in die Platte | 


ein ganz bejonderes. 


bineinfahrende Projectil bildet, bei den 


vom Auslande bezogenen Banzerplat: 
ten bi8 auf 5 und 6 Zoll emporwölbte, | 
tagte die Erhöhung auf der Harvey- | 


platte auf faum + Zoll empor. Nur 
wenn man jehr genau Hinjah, Fonute 


man A Erhöhung überhaupt bemerken, | 
ten } ! ı und beim flüchtigen Hinichauen jien | 
lic) einen Lihtihein außerhalb an der | es 


nur die Farbe des Wetall3 an jener 
; Stelle ein wenig belle. Das tit ein 
| Bewei$ von der außerordentlichen 
Zähigfeit der Harvey = Compojition. 


Stahl und Eijenplatten auf einander, 
um Härte und HYähigfeit zu vereinigen, 
iondern er verwandelt das Nideleiien 


nur auf eine gewijje Tiefe mittelö fei- 


Wohin wollte ergehen? Was | 


Mit fait ftodendem Herzen laufchte fie, | 


Schlafzimmer ihres Waters treten. 
Dann eilte fie, jo jchnell ihre bebenden 
Glieder e3 erlaubten, ihm zu folgen, und 
fam nod; gerade zur rechten Zeit. 


fie Papiere und Gold auf dem Fußbo— 


Bei 
ihrem Eintritt in das Schlafzimmer ſah 


den umhergeſtreut und ihren Vater auf 


der Erde liegen, der ſich mit allen Kräf— 
ten gegen den über ihn gebeugten Dienſt— 
boten wehrte. 

Laut ſchreiend ſprang ſie vorwärts und 


„Mrs. Oliver,“ begann ſie, „ich mag ; erfchredte dadurch den Böjewicdht, der jie, 


iwie er jpäter im Gefängniß bekannte, für 


‚ ein Gejpenft hielt, jo jehr, dai er zurüd» | 
wid. Diefe Gelegenheit benußte der | 


Me. Oli: 


fräftige alte Mann, fprang fihnell auf 


Er erfannte feine Tochter und muhte, 
daß cr ihr jeine Rettung verdantte, allein 
in diefem Momente war feine Zeit zu Ge= 


| ventirte, 
und flug den zaghaften Näuber zu Bo= | 
den. ' und freien Stiftungen nnterichlagen, 


nes Verfahrens in Nidelitahl. 

E3 wird übrigens behauptet, dat 
der ungleihen Wideritandskraft der 
' Blatten jih dur genaue Regulirung 
| beim ZTemperiren oder Abjchreden des 
| Stahl leicht abhelfen Lafje. 


Krachgeſchichten. 


Der verkrachte Vankier Maß in Char⸗ 
lottenburg, welcher jetzt im Gefängniß 


ſitzt, lebte wie ein Fürſt. Die Kutſche, 
in welcher er nach dem Gefängniß fuhr, 


hatte u. A. auch elektriſches Licht. Bei 
einem Coftümfeit trug er fürglıch einen 
Anzug, für welchen er 500 Marf Leib: 
geld bezahlt hatts. Seine Gattin er- 
ihien dabei in einem Kleide, deiten 
Diamantihmud 150,000 Marf reprä: 
Er hat eine Menge Der ofiten 
von Kirchengemeinden, Sonntags'chulen 





Sn mehreren anderen Städten Deutich- 


| lands find ebenfalls Bankgeſchäfte zu— 


| fammengefradt. 


‚ füglsergiekungen. Während er den nie> | 


Können Sie mir Zahlung leiften ?* | 


„SH? Mein! Aber mein Gatte wird | 
Ihre Rechnung augenblidlich berichtigen, | 


jobald er zurüdfonmt,“ 


„Sa, das mag wohl fein, und ic) wür: | 
de aud) recht gern warten, aber wiljen | 


Sie gewiß, dab er zurüdfehren wird ? 
Die See ijt treulos. 


Nun, nun, nehmen | 


Sie fih’3 nur nicht zu jeher zu Herzen! 
Haben Sie denn feine Verwandte die 


Ihnen Beijtand leiſten können?“ 


| öffnet ‚durd) die Hand des bübijhen | Börfe verloren, mit diefem Gelde wei- 


„Meinen Vater, ja, ich will zu meinem | 


Vater gehen,“ jagte die arme Janet; „er 
wird mir jeßt verzeihen. 
Nachdem jie einige Zeilen an ihn ge= 


zu: 


' dergejtredten Dieb fejthielt, rief er ihr, 
„Deffne das Tenjter, Janet, und | — —* ai 
rufe den Kutſcher.“ Siethat eg, und eine | eigens, ber Bankier Fildern, Director 


| Minute jpäter erjchien der Letztere und 


1 
| 


band den Räuber an Händen und Für 


Ben. 
Sanet aber lag in den Armen ihres 
Vaters. 


So wird aus Meißen 
gemeldet: 
Einer der „angeſehenſten“ Bürger 


der dortigen Creditbank, iſt wegen koloſ⸗ 
ſaler Veruntreuungen von Geldern ver— 
haftet worden. Es ſind meiſtentheils 


kleinere Bürger und Handwerker, meh— 
rere hundert Kunden, die durch Fiſcher 


Sie führte ihn an das Bett, wo ihr 
Kind lag, und erzählte ihm Alles. Von 
ihren Leiden und der Geburt des Kindes | 


hatte er nie etwas erfahren und fie viel- 


ten. Gott hatte das Yenfter für fie ge- 


ihres geiammten Vermögens, das fie in 
der Meihener Ereditbant niedergelegt, 
verluftig gegangen find. Fiicher nahm 
die der Greditbanf anvertrauten De- 


nie etw pots als ſolche in ſein eigenes Geſchäft 
mehr für glücklich und undankbar gehal- 


hinüber und ſpeculirte, nachdem er ſein 


eigenes Vermögen an der Berliner 


Dienſtboten, der, die Wachſamkeit des 


braven Kutſchers fürchtend, nach dem aus— 


| geführten Raubmorde auf dieſe Weiſe 


fehrieben und gebeten hatte, mit ihm [pre: | 


hen zu dürfen, verlieh fie das Haus, wie 
eia müdes Kind, und fehnte fi) nad, der 


treuen väterlihen Bruft, die früher ihr 


Schuß gemwejen war. 
lag mehrere Meilen von der entfernt. 


ren und Fenſter verſchloſſen. Ein ihr un— 


Klopfen und gab ihr nur das an den erreichte eine Heine wüßte Infei im 


Vater gerichtete Schreiben zurück, auſ 


Seine Wohnung | 


zu entfommen gedacht hatte, und Janet 


ihrem Vater das Leben zu retten und jein 
Herz wieder zug ewinnen, 
„Die hübfche Jungfrau“ mit dem bar- 


Meer hatte jie in feinem Bujen aufges | 


nz * in⸗ nommen. 
bekannter Dienſtbote öffnete auf ihr 


deſſen Umſchlag die Worte ſtanden: „Ich 
habe keine Tochter mehr; ſie iſt für mid) | 


todt.“ 


„Theil von dem Leben ihres Gatten ei, 
. Hammerte fie id) daran fejl. Ohne dieje 


fleinen Hände, dieje nod) geiltlojen Aus 
gen, würde fie in diejer Nacht ihrem Le— 
ben ein Ende gejegt haben. Aber das 
Kind rettete fie; jie mujte für ihr Kind 
leben. 

est wurde e3 nöthig, dab jie ihre 
Uhr, ihre Ringe, alle fleinen Andenten 
von Wert), jelbit ihre bejjeren Kleider 
und den weißen Pelz, in dem jie geflohen 
> verkaufte, um Geldmittel zu jchaj- 
en. 

Ein Stüd ging nad) dem andern fort, 
jo daf ihr nichts blieb, al3 ein paar ge= 


- mwöhnlide baummollene Kleider. Endlich 


fam die Krilis. 

Sie jtand mit ihrem Finde vor de 
Wirthin, die in entjchiedenem,wenngleid; 
nicht unfreundfichem Tone fagte : 

„Mes. Dliver, e3 thut mir leid; 
aber Sie haben einen Vater, der für Sie 
Ich kann es nicht län- 
ger.* 

Janet nahm deshalb ihr Kind und ver- 


| 
| 


Ordnance Proving Grounds“) bei 


ließ an einem winterlihen Nachmittage | 


Haus. Sie wagte niht, auf das 
Mitleid ihres Waters zu Hoffen, jondern 
fagte zu jih: „Wir fönnen vor der Thür 


Kind; vieleicht wird er mir verzeihen, 
wenn er mid) todt fieht !* 

Dann erwadhte plöhlih eine ander 
Hoffnung inihe. Sie wollte das Kind 
recht warm einhüllen; es fonnte leben 
bleisen und der Vater erbarmte fich viel« 
leicht jeiner. i 

Da jie fein Geld hatte, um zu fahren, 
jo mußte fie den weiten Weg nah Haufe 
wieder zu Fuße machen. &8 wurde duns 
fel und dunkler und die Thurmuhren 
Ihlugen act, neun und zehn. Erſt 
dag gewahrte ſie das Haus im kalten, 
Eon Mondlichte vor ih liegen, mit 


id ‚egen, 1 
nehmen! Bitte, jage mir, daß es nur ein | en hohen Cedern vor ber Thür, die jept 


ebenjo entlaubt waren, wie in jener 
Naht, in der fie dem väterlihen Haufe 
entflob. 


Ihr Entfhluß war gefaßt. Sie wollte | 


ı fi vor der Pforte niederfegen und dort 


ihrem Leben ein Ende maden, um am 
andern Morgen von den Leuten bes 
Haufes gefunden zu werden. 

AS fie ji in diefer Abfiht dem Ge= 
bäude näherte, gewahrte fie, daß eines 
der Tyenjter des unteren Stodwerfes of« 
fen ftand, weit offen um halb elf Uhr in 
der Nacht. 


fie, ohne die Wahrheit des Wortes zu 
ahnen. „OD, meine Heimath! DO, mein 
Bater! Ich will hinein gehen, mid) in 
mein Bett legen und jterben! Mein 
Kind aber wird leben, und mögen alle 
guten Engel es bejhügen, damit es ein 
. Kınd werde, als ih e8 gemefen 
in !“ 

Sie flieg hinein, zog die Schuhe aus, 
Ihlich auf zen Zehen, um fein Geräuſch 
u maden, und erreichte ihr ehemaliges 
— Beim Schein des Mondlichtes 
ſah ſie, daß Alles darin in dem Zuftand 
— —— worden war, wie ſie es verlaſſen 

t 


| 


I 


| 


I 


Nur einer diefer Unglüdlichen entfam 


Dcean, wo er lange, lange Zeit in tiefer 


aufnahm und in die Heimath zurüdbrad)= 


Charles Dliver fam heim zu feiner Ja= 


Verzeihung des Vaters erlangt hatte, jo | 


fand fie auch der Xebende, und die ehe— 
mahligen Träume des jungen Ehepaares 
von zufünftigem Qebensglüde gingen in 
Erfüllung. , 


——-0- — 


Banzerplatten aus Nidelitahl. 


Die Schießverfuche, weiche Flotten⸗ 
feeretär Tracy in fo eingehender Wetie 
auf dem Marinzihiegplag („Naval 


Waſhington anſtellen 
Widerſtandsfähigkeit der gelieferten 
Banzerplatten zu ermitteln, find ohne 
Zweifel zu Bunjten der hochcarbonijir- 
ten (d. 5. mit viel Kohle verjegten) 
Bethlehem»Platten aus Nideljtahl aus: 
gefallen. Dies Urtheil Täßt fich heute 
Ihon ausfpreden, wenn auch die ofji- 
cielle Erflärung noh nidt be 
fannt gegeben ıft. ZTiog aller Lob» 
iprüche, welde man der Bähigfeit Dies 
fer nad) Harveys Vorjchrift behandel- 
ten Banzerplatten ertheilen muß, läßt 
fich doch nicht verfennen, daß der Härte. 
grad diejer Platten ein außerordentlich 
ungleicher jein muß. 

Die Geihoßmwirfung wurde auf dad 
Genauefte ganz gleich abgemejjen, und 
e3 Fanı nach früheren Proben nid 
zweifelhaft fein, daß die Durhichlags: 
fraft, die rajante Flugbahn u. f. w. bei 
jedem einzelnen Schufje völlig gleich 
ausfielen. Trobdem war die Durd: 
ſchlagswirkung jehr verjchieden. Die: 
jelbe Platte aus Nideljtahl wurde vier: 
mal durhbohrt an vier verjchiedenen 
Stellen, und zwar linfa oben auf 13,25, 
rechts unten auf 10,07, lint3 unten auf 
13,90 und recht3 unten auf 10,37 Zoll. 
Diejelbe anicheinend völlig gleichmäßige 
Platte zeigte alio eine Differenz im 
Marimum und Minimum ber Percuf- 
jion von 3,57 Zoll, oder mit anderen 
Worten, berfelben Durhichlagstraft der 
Geſchoſſe ſtellte ſich ein Widerſtand ent— 
gegen, der um die Stärke einer Stahl⸗ 
platte von 3,57 Zoll differirte! Darauf 
war man feine3iweg3 vorbereitet ;.böch- 
ften3 Unterfchiede von etwa 4 Boll Hatte 
man erwartet. 


Diejer Umstand, der deutlich auf die 
Mängel des gegenwärtigen Verfahrens 
bei der Herjtellung der Platten, jei e3 
nun Dampfhammer- oder Walzwerk- 
arbeit, binweift, wird zmeijellos zu 
eingehenden technijchen Erperimenten 
hinführen, darauf gerichtet, ein Verfah- 


| ren zw erjinnen, welches unbedingt eine 


völlig gleichmäßige molekulare Fügung 
des Stahls liefert. Vielleicht verſucht 
man es einmal mit dem neuen Beſſe⸗ 
mer' ſchen Verfahren, Stahl in tropfbar⸗ 
flüſſigem Aggregatzuſtande ſofort aus⸗ 
zurollen. 

Was nun die Wirkung der Pereuſ⸗ 
ſion auf die Geſchoſſe ſelbſt angeht, ſo 
bewies das Reſultat die überlegene 
Härte des Bethlehem-⸗Nickelſtahls in 
evidenter Weiſe. Drei der zu den vier 
Vrobeſchuſſen verwendeten Holtzer ſchen 
Etahlaeichafie zerinranaen. beim Uns 


; a des 
war auf dieſe Weiſe hineingelangt, um | port überführt werben follte, 


 Suchte den Betrüger zu Ionden, 


ter. Bu bödhft tumultariihen Scenen 
fam ed am Donnerjtag auf dem Bahn: 
Hof in Meißen, al3 F., auf Requifition 
Dresdener Staatzanwalte® nad 
Man 
Die 


| Unterbilang der Ereditbant allein fol 
L 1b I ' 800,000 Mark betragen, für melde 
' Idhen Capitän Thomas und jeinerMann= | 
N er entfernt. Saft fam nicht wieder heim, denn das 
Als fie dahin gelangt, fand fie die Thüs | 


Summe der Aufiihtsrath auffommen 
will, 
Der mehr als fürftlihe Haushalt, 


ı welchen der verhaftete Kommerzienrath 


lieg, um bie | 


| Wolff führte, wird recht Hübich durch 
die Auctionsanzeigen illujtrırt, welche 


Einjamteit von Wurzeln und Sräutern | im Auftrage des SKonfuröverwalters 


lebte, und Hunger und Durft litt, bis | 


Janet fehrte nad) der Stadt und zu | endlich ein vorüberfahrendes Schiff ihn 
ihrer bisherigen Herberge zurüd und ges | 1, 
bar in der folgenden Naht ein Kind, | “* 
Sie drüdte das feine Wejen an ihre | nor. a 
Bruft und indem fie fühlte, da es ein net; und da der Todtgeglaubte längft die 


dsiicher jeßt veröffentlicht werden. Unter 


ı den zur Berfteigerung gelangenden 


Saden befinden jih: „+ Hochedle Wa- 
genpferde, (2 Schimmel, 2 Rappen), 1 
hochieine Doppeltalejhe auf Gummi, 
Neuß'ſches Patent, 1 Selbitkutichirs 
' Wagen, 1 Phaeton, 1 Neuß'icher Sclit- 
ten fompfet mit Geläute, 1 Paar gofd» 
ı und 1 Baar filberplattirte Yummetge: 
ſchirre, 1 Sielengeſchirr, 1J weiße Vor— 
legedecke, 3 hochfeine Wagendecken und 
Stallutenſilien in großer Zahl.“ — 
Mit der Taxirung des geſammten Vor— 
raths an Gold- und Silberſachen iſt 
jetzt der gerichtliche Sachverſtändige 
Hausknecht beſchäftigt. Die Aufgabe 
desjelben ift feine geringe, denn e3 han 
beit jih um fojtbare Stüde der Gold: 
| jchmiedefunft und um jo viele Ge- 
jchmeide, Gold» und Silberjadhen, dag 
man einen ganzen Yumwelierladen damit 
ausrüften Fünnte Wolff bat feine 
Gläubiger mit 4 Millionen Mark „Hin: 
eingelegt” — jebt figt er. 


Ferht oder 
Alnrecht? 


Eine Schuhwichſe muß den Glanz eined 
getragenen Schubes wieder berftellen und 
zugleich die Weichheit des Leders erhalten. 

Meine Damen, thut die don Shnen ge: 
brauchte Wichje Beides? Verſuchen Sie es. 

Gießen Sie einen Deffertlöffelvoll Ihrer 
Wichfe in eine Untertaffe oder Butterteller, 
ftellen Sie fie ein paar Tage beijeite und 
fie wird fo hart und jpröde werden mie 
geftoßenes Glas. Kann eine folde 
MWichie gut für das Leder jein ? 


WolffsAG MI EBlacking 


wird diefe Probe beftehen und als ein 
dünnes, Öliges Häutchen trodnen, das fo 
biegjam mie Leder it. . 


Dollars wert neue Möbel für 
25 Gents. Wie? Durd Auftreihen bon 
25 Quadratfuß alter Möbel mit 


IK-RON 


Fragt darnas. 
Bolt & ARandoiph, 
997 Nord Front Straße, Philadelphia, Pa, 


BSauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Charles E. Bacon, dreiſtöck. Store und 
Halle, 250 92. Str. 88000; Charles Jung: 
blut, zweiſtöck. Flat, 1130 Hiuman Str., 
2500; Charles Gosler, zweiſtöck. Flat, 1132 
Hınman Str., $14005 Henry Hildinger, 
zweiitöd. Wohnhaus, 34 Sheridan Abe., 
85000; Otto Schantenbadh, zweiſtöck. Wohn— 
haus, 44 Sheridan Ave., 83500; €.’ Langes 
mann, zweiitöd. lat, 42 Sheridan Ave., 
84500; Mary Bergall, einftöd. Cottage, 926 
36. Str., 81000; Joſeph Bain, dreiſtöck. 
Werfitätte und Klat3, 86 Sigel Str., 81800); 
Dr. ®. X. Arnold, zwei zweiltöd, Flats, 
6818— 20 Bonore Str., 88000; 3. A. Ran: 
fin, zwei zmweiftöd. flats, 7046-48 Yale 
Str., 310,000; Ghriitian Kneid, zmweiitöd. 
Flats, 5347 Emerald Ave., $1600; Charles 
Malt, zweiftöd. Anbau, 118. Gordon Str., 
81200; D. F. Dufiy, zweiltöd. Wohnhaus, 
Montgomery Pl., nahe Slinton Str., 82000. 


— — — — 


Die „„Abendpolt‘’ Hat es nie näthig gehabt, 
ihre Girculation hinauizulügen. Sie ift ftetd 
erbötig, alle ihre Ungaben au beiweifen. 








s Heilmittel für: 


Fallficht, Hyſterie, Veitötang, 


Nervöſität, Sypochondrie, 
Melauncholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Nückenmark⸗e 
Gebirn⸗ 
Echwãchen. 
Dieſe Medizin bat eine direkte Mirfung auf bie Nies 
bensGentzen, beieitigt allem Meberreiz und befdrber? 


ben Zufluß des Nerden⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
bientegung, weile nie jüadet oder urangenehm wirtt, 


> ein werthoolles Buch fürs 

rei wird Jeden der e ’ —— 
‚© 7 9 Arme erhalten a: dizimu 

Diefe Medizin murde jeit d 


ud 


| Hodw. Paftor König, Fyort 


und jet unter jeiner Anmweilung 


KOENIG MEDICINE CO, 
238 Randoiph St., CHICAGO, TIL 
81.00 =. sen ın haben für 
. e Fla ec, Flaſch ürsz 
grobe $1.75, 6 für 89.00.5008 


st der 
ap 


Anzeigen: Annafinefleken. 


Nordfeites \ 


Mar Schmeling, Apoth fer, 383 Weis Str 
Eagle Bharmacy, Apotheke, 115 Eiybourn 

Ecke varrabee Str. 
®. Weber, Apo 45 
B.8.Banfe,‘ e 
Gerd. 

Sch 


don 
N. Giant Str. Gele DivifioaN\ 
r. SOD. Chicago Ave. 


Eimeling, Apotdeier, 506 Wells Str, Cds 
iller. 


Henry wosh, Apotheker, Ede Lincoln und MWebftes u 


Avenues. 
Herruu. Schimpfkyy. Newsſtore, As O. North Ade. 
V. Hutter, Apotheler. 62 Larrabee Str. 
6.5. Glan, Apotheler, 857 Haifted St. nabe Centre 
Bris Kent, Apotheier, Ele North und Hudjog 
Äbes. 
F . H Ahlborn, Apotheker, Ecde Wells u. Diviſion St. 
Henry Reinhardt, Apotheter, v1 Wisconfin Ste. 
Ecke Hudſon Ave. 
C. F. Valeler, Apotheler, 557 Sedgwick Str. 
— Co., Apotheter, North Ade. und Ov⸗ 
chard Str. 
Geo! M. Baker, Apotheker, Clark und Centre Str. 


Weſtſeit e: 
— Co., Apotheker, 838 Milwauke 


ve. Ecke Dibiſion Str. 
* WBotterodorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 
V. Baura, 620 Genter Ude, Ed: 19. Str. 
peder, Apotheker, 453 Diilmaufee Ave, 
90 Avenue. 
* aller, Apotheker. Ecke Milwaukee nud 
en 2 


t Xs. 
Dtio J. Beste. Apotheker, 1570 Milwaukee Ave, 


Ede Wertern Ave. 
Br. Scjultze, Avotheter, 913 W. Norih Ave. 
Rudolph Stangohe, Anotheter, 841 W. Diviflon 
Str, Ede Tiaibtenaw Ave 


3. = Kerr, Apotheker, Ede gale Str. und Bryan 
Place. 

Vanges Apotheke, 670 W. Lake Str., Ecke Wood 
Straße. 

EB.Riimtowitrön, Apotheker, 477W.Dinifion St 

U. Rafziger, Apotvefer. Eie W. Divrlion u. Wood, 

Ss. 3. Zobler, Apothefer, 800 und 802 ©, Halfteb 
Str., Ede Gaitalport Ave. 

+ 3. Schimef, Apotheker, 547 Blue J3land Ave, 

Kfe 18. Straße. 

M.L. Brauns & Bro., Apotheler, 8I0W. 21.Str., 
Edle Hoyne Are. 

Emil wiichel, Upothefer, 631 Gentre Ave, Ede1g 
Straße. 

M. Jentich, Apotheker, Ecke 12. Str. und Ogden Ave. 

3. = Dasein, Apotbefer, Diilwauiee u. Genter 
1v 


ed. 
@agle Dharmach, Apotheke, Milwautee Ave. und 


‚oble Str. z 
F. 3. Berger, Aooibeler, 1435 Milmaufee Ade, 
Aug. Wront, Ayothefer, 351 Blue Island Ave. 
Goltau & Eo., Npotheter, 21. und Paulina Str. 
&. Riegel, Apotheker, 363 W. Ghicago pe, 
Noble Etr. 
©. SF. Elster, Avothefer, 1061-1063 Milwaulee Ada, 
MR. Zoienhaus, Apotbeier, Ajdland und North Ude, 
Bhoenir Pharmach, Apotheke, 409 W. Madiſon 
Str 


Str. 
Emil Otto, Apotheker, 570 I. 14. Str. 
Südfeite 
— Coltzau, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
Ave 


Kampman & Wigman, Apotheker, Ecke 8. und 
Banling Etr., und 35. Str. und Archer Ave. 
J. W. Zrimen, Upothefer, 522 Wabafh Ave, Ede 
armon Gourt. y 
DB. 8. Yorinthe, Apotheler, 3100 State Gtr. 
8. voebrid), Anotheter, 529 31. Str. 
“von Hermann, Apotheter, 420 28. Str. 
. Thoma, Adatheler, Ede S. Elarf Str. 


Rudolph 'B. Braun, Apotheker, 3100 Wenttvorth 
Ave. Ecke 31. Straße. — 


Nogers K Kiug, Äpotheker, 288 81. Str., 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 
24. Str. 

Julius Cunradi, Apotheker. 204 Archer Ave. Ecke 
Deering Str. 

. Wasquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 

Halited Str., und 39. und Halfted Str. 

Rouis Zune? Apotheker, 5022 Alhland Ave. 

A.Rx. Rettering, Apotheker, 28. und Halfted Str. 

6. @. Kreniler, Apotheler, 2614 Cottage Grone 


Ave. 
A. P. MRitter, Apotheker, 44 und Halſted Str. 
Binz &ECo., Apotheker. 43. und Wentworth Ave. 
John Molzahn, Apotheker 5400 S Halſted Str. 
Beo. Fenz VGo.. Apotheter o0oĩ Wauace Sit 


Lake Viewr: 


Chas. F. Pfannſtiel, Avotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrigbtwoud five 

6.8. Iacob, Apotheker, Ete Lincoln, Belmont und 
Aihland Aves. 

®:. 2. Brown, Apothefer, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. 

®. 9. Weihe, Apotyefer, Sincoln und Wrigbivoen 
Ade3 


A. G. Luning, Apotheker, 1800N. Afdlend Une, 

Geo. Suber, Apotheker, 723 Sheffield Une. 

Golumbin Bharmary, Lincoln und Belmont Ang 
. m. Dodt, El Xıncolm Abe. 

%. S. Ealofi, 633&outhport Ave. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Wm. A. Manger, Mary J. Baird. 
Max Wiener, Annie Wagner. 

Charles H. Waterfall, Elizabeth Gauch. 
Charles Graf, Minnie Moore. 

John Pfeiffer, Lizzie Huhn. 

A. Henry Baker, Lovife Aubert. 

James Stevens, Margaret Cullerton. 
Auguft Arendt, Emma Hagemann. 
grederid Simon, Barbara Deflmanı, 
Howard Schul, Annie Soloman, 
red. Munde, Sarah Dienger. 

George W. Irorell, Nellie Beloduß, 
Gottlieb U. Wizner,Dlarilia G. MaMeak 
Sojeph Labanz, Bertha Schulg. 

Arnold Hillebtandt, Maria Krufe, 
Oscar Kauſche, Julia Roeſch. 

George J. Ludlow, Mary Agnes Benedict. 
Albert Freeſe, Minnie Weber. 

Otto Weilandt, Mary H. A. Huebner. 
Charles MeDonnell, Clara Richter. 
Olaf Kinnerod, Anna Kihle. 

Benjamin R. Cohn, Belle Auſtrian. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Mary A. gegen Max E. Vander— 
water, wegen Graujamfeit; Della L. gegen 
Abraham I. Johnſon, wegen Trunkſucht 
und böswilligen Verlaſſens; Nellie gegen 
Robert E. Downs, wegen Graujamfeit; Pes 
tronia gegen Frank Nappell, wegen Graus 
ſamkeit und Trunkſucht. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
gewährt: Sophie von John C. Connelley, 
wegen Trunkſucht; George von Elvira 
Sweet, wegen böswilligen Verlaſſens; Mary 
A. von Edward A. Spooner, wegen Grau— 
ſamkeit. 


—, —— — — 
Todesfälle 


Im Nachſtehenden veröffentiien totr die Lifte der 
Deutihen, Über deren Tod dem Seſunddeitsamte zwi⸗ 
(den geitern Mittag umd heute Nahrıyt zuging: 
Nicolaus Rathjen, 96 Evergreen Str., 43 I. 
Dscar H.Markwalter,1257Corneliaötr.,6 > 
Anna Winkler, 89 LeNloyne Slr., 66 J. 
Lena Damm, 03 N. Carpenter Sir. 

Maria Neuberg, 675 W. WU. Str. 
Jacob Huber, 999 Blue Island Ava, EM, 


Alle dDrejenigen Lufer, welde ihre 
Wohnung verändert baden, wers 
den erfucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit Die regelmär 
Bige Ablieferung Di9 Blatted wis 


unterbroßen wird 


vr 


% 


3 


} 
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Der neue Sprecher. 


Nachdem nun endlich Criſp aus 
Georgia zum Sprecher des Abge— 
ordnetenhaufes gewählt worden iſt, ge— 
ſtehen die republikaniſchen Aufhetzer zu, 
daß er ein ebenſo eifriger „Zollreforma⸗ 
tor“ ift, wie Mile aus Teras, oder 
Springer aus Jlinois, ALS gemäßig- 
ter Schußzöllner war er hauptfächlich 
gon einigen heimtüdifchen Gejellen hin- 

ftelt worben, bie nur deshalb im des 

pfratifchen Lager verweilen, weil fie 
in demfelben anftiften wollen. 

ı Wahrheit hat Grijp in der Zollfrage 

et3 mit den Zarifverbejjerern geftimmt 
und in dem dentwürdigen Kampfe zwi- 
fhen dem Freihändler Garlisle und dem 
Hodzöllner Randall feine Stimme ohne 
Bedenken gegen Lebteren abgegeben. 
Zum Ueberfluß hat er unmittelbar nad 
feiner Erwählung öffentlid) erklärt, baf 
er die Zollfrage über jede andere ftelle 
und fih Eins fühle mit den fortgefchrits 
tenften Gegnern der Raubzollpolitik, 
Er wird aljo nit den Ausfhug für 
Mittel und Wege mit verfappten Schuß: 
zölnern „paden“ und wird nicht bie 
Silberfrage in den Vordergrund fchie: 
ben. 

Grisp jiegte über Mills aus rein per: 
fönlichen Gründen. Er ailt für bedeu=- 
tend ruhiger und Faltblütiger, als der 
Zeraner, und da er fih als Nichter 
vortrefitiih bewährt hat, jo traut man 
ihm die Fähigkeit zu, auch das Abgeord⸗ 
netenhaus unparteiiſch zu leiten. Dage— 
gen zog ſich Mills zu ſeinen alten Feind⸗ 
ſchaften auch noch diejenige Springers 
zu, der ſich bitter darüber beſchwerte, 
daß ihm mehrere ſeiner Anhänger aus 
dem Nordweſten von Mills oder deſſen 
Lieutenant Morriſon fortgekapert wur— 
den. Ueberhaupt hat die Freundſchaft 
des „horizontalen Bill“ dem texaniſchen 
Candidaten ungeheuer viel geſchadet. 
Aus unbekannten Gründen iſt bei der 
Mehrzahl der demokratiſchen Politiker 
von Illinois, Wisconſin, Jowa und 
Nebraska kein Mann verhaßter, als 
William Morriſon. Als daher die Er— 
wählung Springers unmöglich erſchien, 
gingen faſt alle ſeine Anhänger aus 
den genannten Staaten zu Crisp über, 
weil ſie nicht für den Lieblingscandida— 
ten Morriſons ſtimmen wollten. Der— 
artige „ſtaatsmänniſche“ Erwägungen 
bilden ja den Hauptinhalt der amerika— 
nifchen Politik! 

Lächerlich iſt es auch, den Sieg 
Criſps als eine Niederlage Grover 


Clevelands bezeichnen zu wollen. Denn 


nicht nur hatte Cleveland jede Ein- 
- mifhung in die Spredermahl enijchie- 
ben abgelehnt, fondern bie weltlichen 


und nordweitlichen Demokraten, die für | 


Grifp ftimmten, find ohne Ausnahme 
begeifterte Anhänger des Er-Präfidenten. 
Wahr ift nur, daß die „Demokraten“ 
von der Sorte Hill und Gormans 
gegen Mills gearbeitet hatten, aber nicht 
ihnen ijt die Niederlage bes Lebteren 
zuzufchreiben, fondern Springer und 
feinem Anbange. 
Sprederwahl unmöglid einen Einfluß 


verfammlung haben. 
Iand wird wieder aufgejtellt werden, jo 
ehr auch einige bemofratifche Beute: 
und Majcdinenpolitifer vierter Clafle 


immer „geliebt um jeiner Feinde willen. “ 
Der Ball ift aljo jegt im Rollen, 


aber e3 ijt befanntlich dafür geforgt, daß | gebäude und dem Gounty » Gefängnik 


er feine Segel ummerfen Tann. Die 
Thätigkeit des 52jten Congrefjes wird 
fi zu wirklicher Gejeßgebung verhals 
ten, wie ba3 Manöver zum Kriege. Es 
werben nur Scheinbewegungen ausge: 
führt und blinde Schüffe abgefeuert 
werben. Wie beim Manöver, fo find 
bie Stellungen ber beiden SHeere vorher 
genau marfirt, und es ijt ganz unmög» 
lid, MUeberrafhungen vorzubereiten. 
Das Haus kennt feine Rolle ebenfo gut 
wie der Senat, und das Schaufpiel wird 
beshalb aller menjchlichen Vorausficht 
. nad ganz glatt und taftmäßig aufges 
führt werden. In der größten aller 
Republifen bat man fich längit daran 
gewöhnt, den Gongreß nur no als 
eine Art Circus anzujeben. 


A Der Wilfenfihaft der Zahlen 
find mehr Troftgründe verborgen, als 
in der Philofophie und Theologie zus 
fammengenommen. 


— — | Frage fei eine fo dringende geworben, 


auf die nächte demokratijche Nationals | daß fi beren Erledigung nit mehr 


Grover Eleves | 


| 
| 
| 


| 


| 


Befchwerde führen, wenn e3 im Durd 
ſchnitt durch betrügerifche Kaflirer und 
Bankpräfidenten und die Nadhläffigkeit 
der Bundesauffeher die Kleinigkeit von 
einem zwanzigftel Gent auf jeden hinter: 
legten Dollar einbüßt? Mande Na: 
tionalbanten haben freilih nad ihrem 
Zufammenbrudhe nur 10 Procent oder 
noch weniger bezahlt, aber was will das 
gegenüber dem günjtigen Durhfänitt 
bejagen? 

Der Controller gefteht ein, daß in 
ben legten zwölf Monaten mehr Natio: 
nalbanten verfracht find, als je zuvor 
in demfelben Zeitraume, doch meint er, 
im Berhältnig zum Oejammtcapital 
aller Banken feien die Verlufte nicht 
größer gewejen, als fonft. Hätten aljo 
die Bankauffeher nicht eine fo große 
Anzahl von Banken pleite gehen lajjen, 
jo wäre wahrfceinlih die Gefammts 
funme der Verlufte unter den Sahres« 
durhfchnitt gefallen, und das ftatiftifche 
Gewiffen des Controller hätte einen 
argen Stoß erlittten. Er hat blos den 
Durdfchnitt gerettet. CS lebe der 
Durchſchnitt! 


Der Erzpemagoge David Hill hat 
befanntlich troß feiner Grmählung in 
ben Bunbesfenat fein Amt al3 Gouver: 
neur von New ork nicht niedergelegt. 
Er entſchuldigte ſich damit, daß er erſt nach 
der Ablegung ſeines Amtseides Senator 
ſein werde und bis dahin Gouverneur 
bleiben könne. Den Amtseid hätte er 
geſtern leiſten ſollen, er ſtellte ſich aber 
nicht ein und fährt fort, die Gouver— 
neursgeſchäfte zu verwalten, obwohl er 
geradezu verpflichtet iſt, ſeinen Staat 
im Senate zu vertreten. Unter dieſen 
Umftänden muß man allerdings glaus 
ben, daß er die Legislatur von New 


Gaunerjtreich feine Stellung ald Ma: 
fohinenmeifter zu befeftigen und fi 
naher der Partei al PBräfidentfchaftss 
candidat aufzudrängen. Die demofra= 
tifhe Partei ift aber boffentlih nod 
nicht tief genug gejunten, um Diejen 
Menfchen an ihre Spige zu ftellen. Er 
mag fein Anjehen bei den Lumpenpoli— 
tifern echöhen, der Majie der demokra— 
tifhen Stimmgeber madht er fih nur 


verächtlich. 





Lokalbericht. 


Countyraths⸗Sitzung. 
Empfehlungen des Präſidenten 
Green. 


Der neue Countyrath übernahm ges 
ftern definitiv die Verpflichtung, Die 
County » Angelegenheiten nad beiten 
Kräften zu regeln. Die Behörde unters 
cheidet fich bis jet dadurch vortheilhaft 
von den früheren, daß bie Nemterverges 


| bung ziemlich in den SHintergrund ge: 


{hoben worden it. Während früher 
Wochen und Monate darüber hingingen, 
ehe die Uemterjäger zur Ruhe fommen 
und bie Behörde jich den Gejhäften zus 
wenden Ffonnte, hat man jich diesmal 


ı mit der Neubejegung von Nemtern noch 


wenig ober gar nicht bejcäftigt. 
Nahdem Präfident Green die Ver: 
fammlung zur Ordnung gerufen hatte, 


| hielt er eine Anfprache, in weldger er die 


Pflichten, welche die Gommiffäre übers 
nommen, erläuterte. Unter anderen jagte 
er, daß die einzelnen County-Anjtalten 
nur dann gedeihen könnten, wenn tüchtige, 
ebrlide Männer an der Spike von 
beren Verwaltung ftünden. &8 fei unbes 
dingt nöthig, daß das Countys Hofpital 


| eine bejondere Abtheilung für folde 


| Patienten erhalte, welche mit aniteden- 


den Krankheiten behaftet find, Diefe 


länger Hinausfhieben lafie. Auch jei 
e8 im nterefje einer befjeren Bermwals 


ı tung nöthig, das Irrenafyl, daß Armen« 


haus und die Countyfarm unter nur 


gegen ihn wühlen mögen. Er wird nod) ‚eine Oberleitung zu ftellen. 


Im County s Gebäude müffe mehr 


Raum gefchaffen und die gefundheitäges 


fährlichen Zuftände im Eriminalgerichts- 


ı müßten burd geeignete Reparaturen 


bejeitigt werben. 
Das Appellationdgericht werde näch⸗ 


| ftend entjeiden, wen die Belöftignug 
| der Gefangenen zujtehe. Dan werde bie 





| 


Angelegenheit jo fchnell al3 möglich vor 
da3 Dbergericht behufs enbgiltiger Ents 
fheidung bringen. Des Weiteren ems 
pfahl der Präfident energifches Vor: 
gehen gegen bie Perjonen, welche ber 
Verübung der kürzlih zur Entdedung 
gelangten Betrügereien verbädtig find, 
Der neue County-Anwalt fol es fi 
zur fpeziellen Aufgabe machen, auf Be: 
ſchleunigung dieſer Prozeſſe zu dringen. 
Mit der Bewilligung von Geldern für 
die einzelnen Anſtalten ſolle man ſo 
vorſichtig als möglich ſein und nicht zu⸗ 
geben, daß die eine oder die andere in 
einem gewißen Zeitraume mehr vers 
brauche, als für dieſelben beſtimmt ſei. 
Das Countyhofpital z. B. ift mit feis 


Wenn ;. B. Ies | nem Gelde für biefes Jahr jchon jebt 


mand ein Bein bricht, feine Börfe ver: | fertig, wird aber bis zum 1, Januar 


liert oder auf der Eifenbahn verunglüdt, 
fo wird er fich gewiß burch den Nadweis 
beruhigen lafien, daß er nicht etwa das 
Opfer eines befonders tückiſchen Zufalls 
geworden ift, fondern daß in einem ges 
gebenen Lande jedes Jahr eine genau 
beftimmbare Anzahl von Menſchen Bein: 
brüche erleidet, Gelb verliert oder auf 
der Gifenbahn verunglüdt. Steht e8 
ftatiftifch feit, da beijpielßweife in den 
Ver. Staaten auf je 428,000 Einmwohs 
ner ein Beinbrug kommt, fo muß fich 
ieder vernünftige Menjch jagen, daß ir: 
gend Jemand tıftıner der 428,000fte jein 
muß, Warum fol er felbit e8 aber 
nicpt ebenjo gut zein Lönnen, wie ein 
Anderer? 

Rach derjelben Formel tröjtet der 
Währungscontroller alle Diejenigen, die 
ihr Geld in einer ber bombenficheren 
Nationalbanten verlieren. 3 mag ja 
dem Einzelnen hart bünfen, um 1000 
oder 50,000 mehr. oder weniger jauer 
eriparte Dollars gebragt zu werben, 
aber Herr Lace ng ihn darüber, 
baß feit dem Behtefen er Nationalbans 
ten, alfo feit 27 Jahren, die Gläubiger 
Ber Nationalbenten jedes Jahr im 
Durchſchnitt nur ein Zwanzigſtel Pro⸗ 
2 cent verloren haben. Was bedeutet im 
Durchſchnitt der Verluft von 20 Cents 
on 100 Dollars? Mic dann bas Volt 


| 


| 


} 
I 


Di 
| Allen. 


noch 815,000 bis 820,000 brauchen. 
Diefe Summe muß nun anberen UAn- 
ftalten entzogen werben, 

Nachdem der Mräfident mit feiner 
Botjhaft zu Ende war, ernannte er fols 
gende Ausjchüfje: 

Sinanzausfhuß: Cool, Stauber, 
Spencer, Burmeiiter, Ballard. 

Wege und Brüden: Strudman, Cool, 
Hofimann. 

Vorfiger des Comites für öffentlichen 
ent, zu dem alle Mitglieder gehören: 

n 


Auf Antrag Ballards wurde ein 
DreiersAusfhuß, beftehend aus Balz 
lard, Spofford und Cool ernannt, um 
die Geihäftsordnung der Behörde zu 
vevidiren, al8dann erfolgte Vertagung. 


Die Rorthweſtern⸗Bahn verur⸗ 
theilt. 


In dem Prozeſſe von Morris A. Col⸗ 
ling gegen die Northweſtern⸗ Bahn wurde 
geitern von einem Geſchworenen⸗Ge⸗ 
richte inRichter Grefhbam’3 Gerichte dem 
Kläger eine Schadenerjap- Summe von 
82,000 zugeiproden.- Collins mwurbe 
im vergangenen Jahre in Maplewood 
von einer Maſchine der genannten Bahn⸗ 
Geſellſchaft niedergeſtoßen und ſchwer 
verlegt. 





nen 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 8. Dezember 1891. 


Der Stadtrath. 


Die brennende Straßenbahn- 
frage debattirt. 


Redegefecht ziwifchen Eullerton und 
Noth. 


Die Botjchaft des Mayors, 


Renn-Wetten. 


Der Bürgermeiter wohnte der gejtri= 
gen Stadtrathverfammlung nicht bei, 
entbot ihr aber fchriftlih jeine freund: 
lihften Grüße und erklärte, daß auch er 
die heutigen Verkehrsverhältniffe inner: 
halb der Stadt für durdhaus unzuläng- 
li halte und der Anficht fei, daß hier, 
und zwar jo fhnell als irgend möglich, 
Abhilfe gejchaffen werden mülle. Die 
Straßenbahnen könnten, felbft wenn fie 
in bejter und ausgiebigiter Weije betries 
ben würden, auf die Dauer den viejen= 
haft wachienden Verkehr nicht bemwälti: 
gen, Nur Hocbahnen dürften den 
Bedürfnijien genügen. Es jeien nun 
allerdings zwei Hochbahnen halbwegs 
fertig, die Unternehmer hätten indeh die 
Arbeit eingejtelt und allem Anjcheine 
nah fei wenig Hofjnung vorhanden, 
daß Diefelben in 
Bälde ihrem Zwede dienen können. Er 
verfprehe fih unter biejen Umjtänden 
lediglid von einer freundfhaftlichen 
Verſtändigung ſämmtlicher Intereſſen— 
ten einen Erfolg zum Beſten der Bür— 
gerſchaft. Deshalb wünſche er, daß 
ein Comite eingeſetzt werde, welches aus 
je zwei Aldermen der Nord-, Süd⸗ und 
Weſtſeite, angeſehenen Bürgern und 


ſchließlich Vertretern der verſchiedenen 
Mork „itehlen“ will, um durch dieſen tHlieBlih Bertreierr 19 


Berkehrsanitalten beitehen, und dem die 
Aufgabe zugewiejen werden jolle, die 
Berkehräfragen gemeinjhaftlih zu er- 
Örtern und auf gütlihem Wege Verein: 
barungen herbeizuführen. 

Der Borjcplag fand beifälige Aufs 
nahme, und der Bürgermeifter wurde 
ermächtigt, das vorgejchlagene omite 
zu ernennen; 

Ein zweiter Brief bes Mayors legte 
die Unzulänglichkeit der Achtjtundenver- 
ordnung in ihrer jegigen Yaljung bar, 
Solange nämlid der Stadtiabmeiiter 
feine Büreaur um drei Uhr jchließe, 
habe eö teinen Zwed die Beamten de8 
jtädtifhen Collector und des Compts 
rollers bi 5 Uhr arbeiten zu laffen. 
Denn der Collector jei verpflichtet, feine 
Tageseinnahmen an den Schaßmeijter 
abzuliefern, wenn diefer aljo um brei 
Uhr feine Kaffe fchließe, fo müfje der 
Gollector, dies nothwendiger Weife eben: 
falls thun. Und was foll gar ber 
Gomptroller nad) dem Schluß der Kajje 
in jeiner Office tfun? Etwa Anweifuns 
gen ausjtellen die doch nicht honorirt 
werben können? Die Ordinanz; wurde 
dem AJuftizausfhuß zur nochmaligen 
Prüfung übermiejen. 

Ald. Roth hat einen Vorjchlag, der 
gar nicht übel Elingt. Es ift bekannt. 
li) ein Leiden, daß die Straßenbahnges 
felihaften, wenn fie Freibriefe für die 
Erbauung neuer Streden, oder auch 
nur Anfhlußftreden, fordern, ftet3 Die 
Bedingung ftellen, daß ihnen ihre Ge: 
rechtjame für die Dauer von zwanzig 
bis dreißigahren bewilligt werden. In 
diefer Weife verlängern fie ihr Mono- 
pol natürlich bis in’3 Unendliche., Dem 
fönnte man, nad) Herrn Roth's Anficht, 
vorbeugen, wenn die Stadt die Geleije 
auf eigene Kojten legte und an die Bah: 
nen jahrweife vermiethete. Bei fortge: 
ſetzter Beobachtung dieſer Maßnahme 
müßten dann, nad) und nad, der ganze 
Bahnkörper koftenlos in den Belik ber 
Stadt übergeben. 

Herr Roth war etwa fo weit mit der 
Entwidelung feines Planes gelommen, 
als Eullerton fich erhob und eine feiner 
Patent:Reclamereben hielt, die mit den 
Worten jhloß: „Sie fo gut wie jedes 
Kind wifjen, dag die Stadt feine Mittel 
zum Bau derartiger Geleife bat, ber 
Vorſchlag ilt deshalb einfach dumm“ 

Herr Roth erklärte rubis und face 
emäß darauf, baß er bie Ebbe im 
Stabtfädel fehr wohl tenne, und bes: 
halb au wüniche, bap die Gejellichafs 
ten, welche Bahnen in Betrieb zu jeßen 
wünſchten, der Stabt die Roten ber 
Erbauung derfelben vorzuftreden hätten, 
„Wenn Sie Herr Eullerton*, endigte 
Roth, „jo warn für das nterejje ber 
Bürgerfhaft eingetreten wären, wie Sie 
e3 für die Intereſſen verſchiedener Cor⸗ 
porationen thatfächlich gethan haben, fo 
würden wir heute nicht über unfere Ber: 
fehröverhältnifje zu Klagen haben. “ 

Ein wahrer Beifallsjturm lobnte die 
Worte Roth’s, während fih nah einer 
ſchwächlichen Erwiderung Cullertons, 
daß Roth der Hemmſchuh ſei, der den 
geſunden Fortſchritt auf der Weſtſeite 
aufhalte, keine Hand rührte. Der 
Roth'ſche Antrag wird von dem Juſtiz⸗ 
Comite geprüft werden. 

Ald. Dorman wüuüͤnſchte ein Rechts⸗ 
gutachten des Corporationsanwaltes, 
ob die Stadt niht im Jahre i883 bei 
der Verlängerung der Straßenbahn: 
reibriefe, ihre Gompetenzen überjchrit: 
ten babe. Herr Miller wird fein Ur, 
theil in Bälde abgeben. 

Die bekannte im Interefje der Sicher: 
heit des Publicums gebotene Erhöhung 
der Geleife der Jlinois Central, Eaftern 
Yıinois, Burlington, Rorthern Pacific, 
Panhandle-Bahın u. |. w. fam gejtern 
auch wieder zur Sprache, es blieb indep 
bei den Reben. 

Die widerrehtlih von der Rod 
Ysland und Baltimore und Obio Bahn 
an der 89. Str. gelegten Geleife müfjen 
wieder aufgerijjen werden, 


Öutahten des Gorporationg- Anwalts, 


Recht habe, die Wetten auf jenen Renns 
plägen, weldhe innerhalb der Stabt- 
grenzen liegen, zu verbieten. Das dem 
im Wege ftehende Staatögefeg Tönne 
nicht in Betracht kommen. 

Stadt: ngenieur Clark berichtete, 
daß der angeregte Umbau der Ganal 
Str. Brüde etwa $39,000 Poften und 
eine Arbeitszeit von 60 Tagen in Ans 
prud nehmen bürfte. 

Eine Bejhwerde von Steuerzahlern 
der 14. Ward, in welcher die an der Ede 
von Hirfh und Schober Str. gelegene, 
in Holz conftruirte Möbelfabrit als ein 
Gemeinhaden bezeihngt wird, wurde 


wünjchenswerther 


EEE ——————— 
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dem Comite für Feuer und Waſſer über⸗ 
wieſen. 

Die Ordinanz, nach welchen Zweig: 
Geſundheitsämter in den Vorftädten er: 
richtet und denfelben die Befugnif zur 
Ausſtellung von Beerdigungsſcheinen 
verliehen werden ſoll, wurde angenom⸗ 
ssen, ebenjo diejenige, welche die Ein— 
ſetzung eines Weltausſtellungs-Comites 
verfügt. 

Die nächſte Sitzung findet am Don— 
nerſtag Abend ſtatt. 


Stimmen aus dem Volke. 


Gür die unter biefer Aubrik ftehenden Einſendungen 
it die Hedaktion nicht verantwortlich, 


(Eingelandt.) 

Die „Abendpojt” jagt, dag die wei: 
tere Ungliederung von Nahbarnejtern 
und die weitere Ausdehnung des Stabdt- 
rayon3 ganz unnüß ijt und in der jebis 
gen Stadtgrenze bequem 5 Millionen 
Menſchen wohnen könnten, 

Die jegige Ausdehnung ift mit Be: 
zug auf die Adminijtration und die für 
eine Großjtadt erforderlichen BVerbefje- 
tungen eine ganz unfinnige und mehr 
eine Folge des Größenwahns. Wenn 
der jegige Stadtrayon aus 180 Gectios 
nen Yand gebildet ift, jo ergeben dieje 
115,200 Ader, welde in Lotten ausge: 
legi jind, der Ader zu 9 Xotten, giebt 
1,036,800 Xotten; da die Kotten jeden: 
falls den Zwed haben jollen, daß jie 
au bebaut werden und dann 1,036,: 
800 Häujer wären, wo für jedes Haus 
für eine Großſtadt doch im Durchſchnitt 
zwei Familien mit 10 Köpfen zu rech— 
nen wären, jo ergäbe das eine Einwoh: 
nerzahl von 10,368,000, 

In welhen Jahrhundert diefe Zahl 
erreicht jein wird, das jollten wohl dieBe- 
wohner am beiten wiljen, befonders jene, 
die fich dabei in Schulden gejtürgt und 
auf Abzahlung gekauft haben. Was bie 
Straßenreinigen: Inprovments koſten 
foften würden, das würde am beiten an 
dem jtetö leeren Stabjädel zu fehen 
fein. 

Nun find aber außer der Stadtgrenze 
eben fo viel, wenn nicht mehr Lotten aus: 
gelegt, die den gleichen Iwed haben fol: 
len. Sonad hat Chicago die Nusficht 
von 20 bis 30,000,000 Menſchen be— 
wohnt zu werben, das Tann recht lebs 
haft jein, wenn wir e8 nurnoch erleben. 

J. Bowen. 

Anm. d. R. — Die obige Einſen⸗ 
dung klingt zwar an und für ſich nicht 
übel, indeſſen vergißt der Herr „Bowen“ 
augenſcheinlich, daß es in einer Stadt 
wie Chicago immerhin eine Menge mit 
Wohnhäuſern bebauter Straßen geben 
muß, in denen einzelne Individuen meh⸗ 
rere „Lotten“ eignen, von denen aber 
oft nur eine bebaut iſt. 


Noch ein „Dynamiterich““. 


Eine New Porter Depejche meldet, 
dat dort ein Mann Namens Oscar 
Weihraud unter dem Verdacht verhaftet 
wurde, bem Beijpiel des unbekannten 
Mannes folgen zu wollen, welcder in 
Ruſſel Sages Wohnung eine Bombe 
warf und dabei jelbft in Stüde gerifien 
wurde, 

Diefer Weihrauch joll früher in Chi: 
cago gewohnt haben. Gr gab bei feiner 
Verhaftung der New Vorker Preije eine 
feiner Photographien. Diefelbe war 
von dem Photographen Rider, dem 
früheren Inhaber der Gallerie No. 339 
W. Madijon Str. dahier angefertigt, 
und zwar im Jahre 1888. Der jeige 
‘nbaber der Gallerie heißt Neil. Ders 
jelbe befigt no eine von Weihraudhs 
Photograpbien, weigert fi) aber, Die: 


felbe ohne die Genehmigung bes Drigis | 


nales der Deffentlichfeit zu übergeben. 


©Stehbolde verhaftet. 


Un der Ede der Madijon und Union 
Str. geriethen am Montag Morgen um 
34 Uhr eine Anzahl Männer in Streit 
und ed wurde babei ein folder Lärın 
vollführt, daß es nöthig wurde, den Ba: 


trolmagen berbeizurufen. Sechs Perſo⸗ 


nen wurden verhaftet, und,al3 man bie: 
felben nach ber Station brachte, jtellte 
e3 fich heraus, da drei von ihnen, Nas 
men? M. J. MeGrath, James Miller 
und William Holden, durch Mefferftiche 
leicht verlegt waren. 

Ein anderer der Berhafteten, Namens 
Thomas Smith, hatte ein blutiges Mefs 
fer in feinem Befig und wurde fpäter 
unter $1000 Bürgfhaft dem Eriminals 
gericht überwiejen. William, der Brus 
der bes Genannten, wurbe um 850 be- 
firaft und bie übrigen ftraffrei entlaffen. 


Der Pehvogel am Autihbod. 


Hohn Miller, ein Kutjcher ber Firma 
George H. Hammond & Co., fuhr ges 
jtern Nahmittag mit einer Wagenlas 
dung von mehreren Hundert Pfund 
Kunitbutter durch die Fulton Str. Als 
er eine abgelegene Stelle erreicht hatte, 
ftahlen . zwei Männer, die hinter 
ihm ber in einem Buggy gefahren fa> 
men, eine Kifte mit 50 Pfund und zwei 
mit je 40 Pfund Butter vom Wagen 
und verihmanden bamit. 
den Reft feiner Waare ablieferte, und 
dabei feinen Wagen einen Augenblid 
unbeauffichtigt ftehen ließ, wurden ihm 
von demfelben von einem anderen unbes 
fannten Diebe überdied Ueberrod und 
Handjuhe geitohlen. Nah ben Thä- 
tern wirb gejudit. 


Bon Holsfägen verleht. 


Der in Ryans Böttcheret an der Ede 
von Coventry und North Ave. befhäf- 
tigte Arbeiter D. %. Coleman kam ges 


Zur BVerlefung gelangte ein Redts- | ftern Nachmittag mit dem rechten Fuße 


der Kreisfäge zu nahe, wurde von biefer 


nad weldem die Stadt zweifellos das Be A Fee — 


ihm der Fuß abgetrennt. Der auf fo 
fhredlihe Weife Berunglüdte mwurbe 
in’3 UlerianersHofpital gebradt. 

Der im Haufe No. 67 Bunter Str. 
wohnende Arbeiter Meyer Rofenguitt 
verunglüdte gejtern Nachmittag vor dem 
Haufe No. 196 S. Elinton Str. ba- 
duch, daß eine Säge, mit welder er 
Holz verkleinerte, abjprang. Rofenquitt 
erlitt durch bas abfpringende Stüd eine 
fo fchwere Verlegung an der rechten 
Hand, daf ihm der Daumen abgenoms 
men werben mußte. 


Die „„MbendpoH‘ IM Dad anertannt Deko 
Deutiae Blası für Fleine Uinjeigen. 


ee Ei ẽ 


Als Miller | 


Die Weltausftelung. 


Grundeigenthümer am Seeufer 
fhylagen Kapital aus der 
Situation. 5 


Immer nod) Die Transportfrage. 


Die Ausführung ber fürzlich genindhs 
ten Vorfchläge bezüglich Schaffung eines 
Wafjerweges nah dem Jadjon Bart 
wird wahrjheinlid auf heftigen Wider: 
ftand feitens einer Anzahl intereffirter 
Srundbefiger ftoßen. Gejtern fand 
eine Konferenz ftatt zwifchen jtäbtifchen 
Beamten, Vertretern mehrerer Eifen- 
babngejelihaften, den Weltausitels 
lungs⸗Direktoren und einer Anzahl in: 
terejfirter Grundbefiter. Die letteren 
Iheuten fich nicht, offen zu protejtiren, 
fobald von dem einzurichtenden Schifjs- 
verkehr die Nede war. Allerdings 
fonnten fie ja gegen diejen felbjt nichts 
einwenden, doch fie beabfichtigen, gegen 
die Erbauung von Landungsplägen in 
der Nähe ihres Eigentbums Einfprud 
zu erheben und event. fih an die Gerichte 
zu wenden. 

T. ©. Hoyne war der Wortführer 
ber Protejtler. Er meinte, daß die Be- 
figer der Grundftüde an der Wabajh 
Ave. weder die Errichtung weiterer Ei- 
fenbahngeleife, noch die Erbauung von 
Dods zugeben würden. Man fage zwar 
jest, diefe@inrichtungen jollten nur tems 
poräre fein und nah ber Weltausftel- 
lung wieder entfernt werben, aber man 
wijje genau, wa3 diefes „temporär“ zu 
bedeuten babe. Das alte Ausftellungss 
gebäude fei ein jprechendes Beifpiel das 
für. Sobald erjt einmal Dod3 errichtet 
wären, würde die Jllinoi® Gentralbahn 
Lagerhäufer bauen, Geleife legen und 
überhaupt von dem Geeufer in folder 
Weife Belig ergreifen, daß fie jpäter 
entweder gar nicht oder nur mit großen 
Koiten wieder vertrieben werden könnte. 

Capt. Dunham fprad dann zu Gun: 
jten des Wafferweges und für Erbauung 
ber Dods. Zwar nicht wörtli, aber 
in nicht mißzuverjtehender Weife gab er 
zu erkennen, daß e3 jeiner Meinung nad 
die Orundeigentbümer gar nichts ans 
ginge, wa3 unmittelbar am Geeufer ges 
baut würde. Die nöthigen Dods und 
Viadulte würden gefchaffen werden, troß 


| allen Einfprucdhes; fie jeien unentbehr: 


lih, wenn nicht da3 ganze Verkehrswe⸗ 
fen von und nah dem Ausftellungsplaß 
ein armjeliges und unzulängliches fein 
ſolle. 

Präſident Fiſh von der Illinois Cen— 
tral⸗Bahn verwahrte ſich dagegen, daß 
ſeine Geſellſchaft eigennützige Abſichten 
in Bezug auf das Seeufer habe. Im 
Gegentheil: die Geſellſchaft habe bis 
jetzt hinſichtlich der Weltausſtellung eine 
Generoſität gezeigt, deren Nichtanerken⸗ 
nung ſchwer zu begreifen ſei. Nachdem 
Herr Fiſh ſeine Zuhörer durch diefe Ein- 
leitung in bie nöthige Stimmung vers 
fett, rüdte er mit feiner bejtimmten Ans 
ficht Heraus. „Wenn ein Biaduft über 
unfere Öeleife gebaut werden foll“, jagte 
er, „So Haben wir felbitverjtändlich 
nicht8 dagegen. Aber die Herren wer: 
ben einjehen, daß wir Land für diefen 
Zwed hergeben müßten und bafür müfs 
fen wir do ein Nequivalent haben. 
Das ganze Land öftlic von der Midi: 
gan Ave. von ber Randolph Str. bis 
Park Row gehört und und man wird 
bob nicht erwarten, daß mir einen 
Theil befjelben hergeben, ohne eiwas 
anderes bafür zu erhalten. * 

Corporationsanwalt Miller meinte 
Faltlähelnd, «8 wäre das Ein: 
fachſte, die Frage, wem das Seeufer 
gehöre, durch das Bundes⸗Obergericht 
während deſſen gegenwärtiger Sitzung 
entſcheiden zu laſſen. Es wurde ſchließ— 
lich aus den anweſenden Herren ein Co⸗ 
mite ernannt, welches die Angelegenheit 
weiter berathen und möglicher Weiſe zu 
einem befriedigenden Abſchluß bringen 
ſoll. 


Nichts für Chiecago. 


In hieſigen engliſchen Blättern findet 
ſich eine Aufforderung Seitens der 


chileniſchen Regierung an hieſige Taucher⸗ 


Compagnien, ein geſunkenes Panzer⸗ 
ſchiff, den „Blanco Escalada,“ welcher 
auf dem Grund der Bay von Caldera 
liegt, zu heben. Zu verdienen wären 
dabei ſicherlich nicht weniger als 
8100,000. Capitän Sinclair von der 


| „Dunham Toming & Wreding Go,“ 


ı erflärte in Bezug auf bie Ungelegenpeit, 
daß es in Ghicago Feine Gejellicaft 
| gäbe, weldhe die WUrbeit übernehmen 
fönne, Die biefigen Firmen feien auf 
| nichts weiter eingerichtet, al3 Schiffe, 
welde im Michigan ober einem anderen 
See gejunten find, zu heben. An 
Eijen-Sciffe Fönne fi Feine wagen. 





Gefähriihe Möten. 


In Lake View giebt e# eine Anzahl 
| bißiger Hunde, welche fhon feit Jängerer 
| Zeit die Straßen unficher madhen. Erft 

diefer Tage wurde Herr Nikolaus 
Scdilg, welder an ber Ede von Ajhlanb 
und Balmoral Ave. wohnt, auf dem 
ı Heimmege von zwei großen Kötern ans 
gefallen und fo zugerichtet, daß er ges 
wungen ift, das Bett zu hüten, ie 

biere jollen Louis Kreuber ve 
welder an ber Ede von Glarf Str. und 
MWebiter Une, wohnt. 


—— — 


Da die „„Ubendpoft’‘ Teiner Mlafle der Bes 
vsölferung Ihmeigelt, To wir» ie in allen 
Reiten gern gelsien. 


Drieftaſten. 


—A 5 Sch. Würdige und wirk⸗ 
lich bedürftige Arme werden in der Office des 
County⸗Agenten, 128 —180 Süd Tlinton 
Straße, unterſtützt. 

Leſer. Breslau hat nach ber Dolls» 
gühlung vom 1. Dezember 1890 884,710 

inwohner. 

E. W. Railway Age“, erſcheint jeden 
Samſtag; Office 200 La Salle Sir. 

Fred. &. Linden wird von der Stadt 
Hannover zwar nur durch die He etrennt, 
bejigt aber eine eigene ftäbtilhe Werwal« 
tung. 

€. 8. „Sennefelder Lieberfrany”, 585 
Wells Str. 

5 ©. Sie können wegen Bruce bed 
Heirathönerjprehens Magen; natürlih hat 
daß aber feinen Jwed, wenn Ihr ungetreuer 
Schag „nichts bejigt”. 

MR = = = wur daß es in * 

unſeres Rechts Herrn Jens 
—E 168 Ranbolph Str., Zinmnet 41, 
vorſprechen ſollten. 


Feſte und Bergnügungen. 


Typographia Yo. 9, 

Ja Zepfs Halle veranitaltete geftern 
Abend die „Typographia No. 9“ einen 
Lefes und Unterhaltungsabend mit 
darauffolgendem QTanztränzdhen. Das 
gut bejuchte Zeit wurde eingeleitet durch 
einen jehr hHübfchen Vortrag des Zither: 
club „Edelweiß“. Darauf folgte ein 
mit verdientem Beifalle ausgezeichneter 
Gefangs:Bortrag von Herrn Chas. 
Kellermann. Herr ©. Lyjer hielt einen 
längeren bumoriftijhen Vortrag, der 
ebenfalls lebhaft applaudirt wurde. Auf 
bie Borträge folgte ein Tanzkränzchen, 
welches die Mitglieder der „Typographia 
No. 9* bis ‚in die Morgenitunden zu: 
fammenhielt. Um da8 Arrangement 
haben fich die Herren Beter Weit, Guft. 
Tier, Wm. Bogel, Alfred Bogel und 
Ebd. Berger befonders verdient gemadt. 


Kellner Ball. 


Der „Deutfhe Kellner:Berein, * die 
ältejte derartige Corporation Chicagos, 
bielt gejtern in Brands Halle ein gläns 
zendes Ballfeit ab. Der Befuh war 
ein erfreulich jtarker, die Arrangements 
auf’8 BVortrefflichite geiroffen und bie 
Veitftimmung die bentbar befte. Den 
Olanzpuntt des Abends bildete die bei 
dem Bankett gehaltene Anfprade 
bes Präfidenten Herrn Gries— 
bad, der bald in ferniger, bald 
in launiger Weife die Zwede und Ziele 
bes jtarfen und erprobten DBereins jchils 
derte und mit einem Hoc auf deijen 
Wachſen, Blühen und Gedeihen ſchloß. 
Das Arrangements⸗Comite beſtand aus 


den Herren: Fritz Griesbach, Henry 


Ulrich und Robert Burgel und wurde 
thatkräftigſt unterſtützt von den Herren: 
H. Selbach, Louis Huebner, Fred Buſ— 
ſian, Emanuel Marx, Joſeph Schmidt 
und Max Blum. 


Gine Luxemburgiſche Convention. 


Die Vertreter der in Illinois und 
den nordweſtlichen Staaten anſäſſigen 
Luxemburger traten geſtern Nachmittag 
im „Revere“Hauſe zu einer Conven⸗ 
tion zuſammen. Der Hauptpunkt der 
Tagesordnung war die Erwählung von 
Candidaten, welche der Großberzoglich—⸗ 
Luxemburgiſchen Regierung für den Bos 
ſten eines General⸗Conſuls für die Ver. 
Staaten vorgeſchlagen werden ſollen. 

Herr E. N. Bellar, der Herausgeber 
des hier erſcheinenden „Luxemburger 
Wochenblatt“ eröffnete die Verſamm— 
lung, worauf Herr John N. Schuhma⸗ 
cher zum Vorſitzenden und die Herren 
B. Troſt und Joe Schmiedl er zu Schrift⸗ 
führern erwählt wurden. Mehrere Red⸗ 
ner erläuterten dann die Zwecke der Con⸗ 
vention und wieſen u. a. darauf hin, daß 
Luxemburg ſeit dem Regierungsantritt 
des Herzogs von Naſſau ein unabhängi⸗ 
ger Staat geworden und dadurch zu 
conſulariſcher Vertretung berechtigt ge⸗ 
worden iſt. 

Man ſchritt hierauf zur Nomination 
von Kandidaten. Aus ber dann vorges 
nommenen Ballotage gingen die Herren 
I. Strog und Nathan als Sieger ber» 
vor. 

Den Schluß der Convention bildete 
ein beiteres Bankett im Mevere Houfe. 


Berunglädt. 


Yn Edhardis & Swans Mühle, Ede 
ber Elinton und YFulton Str., gerieth 
heute Morgen der dort bejhäftigte Mas 
ihinift Wan. Liftnan zwijchen den Fahr: 
ftuhl und bie Wand. Er wurde in 
ſchrecklich zerquetſchtem Zuſtande heraus⸗ 
gezogen und nach dem County-Hoſpital 
gebracht, wo man wenig Hoffnung für 
ſeine Wiederherſtellung hegt. 

Liſtman wohnte No. 27 Bickerdyke 


Str. 
— — — — 


Aurzr und Reu. 


*Patrick Carroll mußte geſtern in's 
Irrenhoſpital gebracht werden, weil er 
ſeit drei Tagen das Eſſen, Sprechen und 
Schlafen verweigert. Wie es heißt, 
leidet der Mann an Säuferwahnſinn. 


*L. W. Wilſon wurde von Richter 
Lyon um 8100 beſtraft, weil er im 
Haufe No. 86 4. Ave. ein Spielhaus 
bielt. Die dort von ber Polizei beim 
Spiele angetrofjenen zehn Berfonen 
famen mit einer Strafe von je 810 bas 
von. 

* Am nähiten Samflage werden bie 
Rennen im Garfield Bart endgiltig 
geihlofjen werben. 


* Das VBerlafjenihaftsgeriht bes 
ftätigte geftern das Teitament deB ner: 
ftorbenen Rudolph Berl und ernannte 
defien Wittwe Frau Sophie Perl, No, 
1546 Milwaufee Ave. wohnhaft, zur 
Berlaffenihaftsverwalterin. Die Hin: 
terlafienfhaft beläuft id auf 825,000. 


* Der im Haufe No. 101 Wafhburn 
Ave, wohnhafte James Lundy ſtürtzte 
geſtern Abend im Hauſe No. 187 Blue 
Island Ave. die Treppe hinunter und 
erlitt dabei einen Bruch des Schlüſſel⸗ 
beines. Der Verunglückte wurde in's 
County⸗Hoſpital geſchafft. 

*Richter Mahoney ſchlug geſtern das 
eingeleitete Gerichtsverfahren gegen 
Henry Fehlmann nieder. Der Mann 
war, wie ſich unſere Leſer erinnern 
werden, kürzlich auf Antrag ſeines 
Schwagers, des Schneiders Hans Mar⸗ 
quette, von 1626 N. Clark Str., unter 
der Anklage, ibm 22500 unterſchlagen 
zu haben, verhaftet worden. 

* Einer Unzah! hiefiger Eifenbahnbes 
amten wurben geftern Borladungen zuges 
ftelt, fih am 14. d, M, in Memphis 
einzufinden, um gegen ben ber Ber: 
letzung des zwiſchenſtaatlichen Verkehrs⸗ 
geſetzes angeklagten Frachtagenten John 
Rogers Zeugniß abzulegen. 

* Die Abſicht des Kriegsminiſteriums, 
das Hauptquartier des Generals Miles 
aus dem Pullman Gebäude nach einem 
anderen Platze zu verlegen, gelangt 
vorläufig nicht zur Ausführung. Das 
burd, daß bie Miethe für ben vierten 
und einen Theil des fünften Stodes im 
genannten Gebäude rebucirt und auf 


| 


| 


jährlich 816,000 feitgejeßt worden ift, ift | 


ein befriebigendes Lebereinfommen für 
die Befiger des Gebäubes ſowohl, als 
auch für die Regierung erzielt worden. 


|» 


| 
| 


Dr. Carroll, Specinlill. 


Unter den vielen Chicagoern, weldde Dr, 
Carroll von Catarıh und anderen hronische 
Leiden während der legten fünf Jahre bei 
freite, it David Goubdie, Esq., Eigen⸗ 
thümer der wohlbekannten Boarding- und 
Verkaufs-Ställe in 3016 3018 Cottage 
Grove Ave. in dieſer Stadt. 

Wie Tauſende vor ihm gethan und Tau⸗ 
ſende nach ihm thun werden, vernachläſſigte 
Hr. Goudie eine Reihe von „leichten Erfäls 
tungen“, und dieſe entwickelten ſich mit der 
Zeit zu einem Falle von chroniſchem Catarrh. 
Als er bei Or. Carroll vorſprach, hatte er 
bereits viele jogenannte Heilmittel ohne Ers 
folg verjudht. 

Eine Folge des Katarıh3 in Herrn Goudieß 
Tal war eine Reihe Höchit jchmerzhafter Kopf: 
wehanfälle. Cbenjo war der ir anges 
griffen, wad namentlich nach den Mahlzeiten, 
wie leicht diejelben au) jein mochten, große 
Schmerzen verurfadhte. Die Schmerzen im 
Kopf und Senid waren zu Zeiten faft uners 
träglid und verurjachten fortwährend Mas 
genleiden. Der Kopf fühlte ji) bumpf und 
Ihwer, Die Naje war jo veritopft, daß das 
Athembolen meift durch den Mund gejhehen 
mußte und im diejem jich ein unangenehmer 
Geihmad bemerfli machte. 

Ein Frennd (Hr. Gray, wohnhaft 4288 
Atlantic Str.), dejjen Gattin dur Dr. Cars 
rol geheilt worden war, rieth Hrn. Goudie, 
bei Yegterem vorzufprehen. Sein Hausarzt 
rieth ihm ebenfall3, Dr. Carroll zu confultts 
ven. Er that ed. Das Rejultat wird am 
beiten in Herru Goudied eigenen Worten er: 
ahlt: 

„I bin geheilt und empfehle mit Vergnüs 
gen Dr. Carrols Behandlung”, fagte er. 
„Niemand Half mir jemals jo wie er. 
befinde mich jett wohl. Ach wurde bald, 


raid und beitändig bejjer, nachdem ich mit 


feinen Medizinen begonnen, und bin natüg« 
lich mit dem Refultat völlig zufrieben. * 
„Dr. Carroll vermweift, mit Erlaubnig, auf 


die folgenden Berfonen: 
Charles W. Adams, Tremont Houfe, Yale 
und Dearborn Str., Chicago. 
Mı3. Nihotad Shoeman, 19 We Gkr., 
Aurora, SU. 
Frig Benzli, TOON. Leavitt Str., Whole: 
—— Weine und Liqueure, 1000 Milwaäuker 
ve. 
Louis Hutt, 8200 S. Park Ave. JIlinois 
nn und halefaie Danube 
änbler. 
2. €. Kubnert, 4205. Halfted Str., Mit 
et Wall Baper Go., 540 Ras 
o *. 
A. W. Longley, von Longke 
Alerander, 21 T 214 — eh 
cago. 
MR. u. ze. Eigenthümer des Cifton 
Houfe, Monroe Str. und Wabajh Ave, 
Dr. %. ©, Carroll ift ein regulär praftizis 


render Arzt, der bie Univerfität von Marge 
land in 18723 abfolvirt hat. Er bat fortmäh« 
rend praftizirt und währenb ber legten zehn 
Zahre ji) dem Studium und ber Behandlung 
von Lungen: und Magen:Leiden gewidmet. 
Speziell die an Schwindſucht Leidenden 
Yadet er ein, um fi von ihm und ben Heis 
lungen zu überzeugen, bie von Zeit zu 
veröffentlicht wurden. Schwindjuht (außs 
genommen in ihrem legten Stadium) i 
nit eine unheilbare Krankheit. WBezügli 
der Wirffamkeit des Golb-Ehloriba in Bezug 
auf Schwindjucht fanız fein Zmeifel beiteßen. 
Er bat feine beilenben Krafte wiederholt 
nachgewiefen, Patienten müffen nach ber 
Dffice fommen, um Behandlung zu erhalten, 


Dr. J. GC. CARROL, 
96 ©. State Str., Chicago, IR. 


„Die Biege vIetdi Heli I« 
Angeſichts der verſchiedenen Kom⸗ 
mentare, welche jetzt die Worte: So⸗ 
roma lex ragis voluntas“ finden, er⸗ 
— Berliner Blätter an eine nn 
Geſchichte aus der als der heutige 
Ratfer Wilhelm II. Prinz Wilhelm 
und Oberſt des Garde⸗Huſaren ⸗MRegi⸗ 
— * —— a — 2 
eren Wahrhei in Zweifel gezogen 
if. Oberft Prinz Wilyelm mandustzid 
mit feinem Regiment auf dem Born⸗ 
ftebter yelde, dem großen 
ber Botsdamer Garnifon; weil auf 
baneben liegenden Feldmark des Dorfes 
Bornſtedt noch ein Theil der Feldfrüchte 
auf dem Ader ftand, war bie ren 
de3 für das Erercitium ber T 
freigegebenen — buch 


en“ nennt 
man bier eine die Grbe — 
Stange, bie am oberen Ende mit einem 
Etrobwiih ummidelt tft, wie man fie 
auf dem Lande auch t, um einen 
verbotenen Fußweg zu Bund) Ein 
Bornitebter Bäuerlein, das auf 

Acker auch noch Feldfrüchte ſtehen hatt 
hatte an der ſeinem Acker zu — 
Wieſe Poſten gefaßt, wohl weil er ſchon 
üher erfahren halte, daß die Herren 
vom Militaͤr es mit Grenzbeſtimm 

ihrer Exercierfelder nicht immer 
genau nehmen. Der Herr ud 
ein größere® Mandver feines 

ments in Ausfiht genommen, für weis 
ches der große Erercierplag nicht recht 
ausreichen wollte (8 ritt deshalb ein 
Adjutant an das Bänerlein heran unb 
fagte diefem, mit der Wiege werbe hier 
zurüdgerüdt werben müfjen, weil ber 
Errrcierplag für das beabfichtigte Mas 
növer nicht audreiche. # Bänerf[ein 
umfaßte die Wiege mit feiner Rechten 
und erwiderte: „Die Wiege bleibt fie 
en!” 

: Darauf ritt der Herr Oberft jelbft an 
ben Bauern uote pe —* 
gut zu, er möge do iege z ⸗ 
rüden laffen; daß jei zur Ausfü 

des Exerzitiums durchaus erfor: 
Das Bäuerlein bielt feft an feiner 
Wiege und fagte mit aller Entjchieden- 
heit, die ihm das Gefühl ſeines guten 
Kedts eingab: „Die Wiege Bleibt 
ſtehen!“ Der Oberft ritt zu dem 
verjammelten Officieren zuräd 
einer derjelben ritt noch einmal au dem 
hartnädigen Bauern heran und f 

zu diefem: „Sie willen wohl gar n 

err Oberft ift, der eben mit 
Es iſt ſeine 1ds 


= der ah 
„Ihnen geipr 

niglihe Hoheit Brig Wilhelm, ber 
Sohn bes deutihen Kronprinzen unb 
Entel Sr. Majeftät bes Kaifers.” Des 
rauf z0g das Bäuerlein, mit bem Ge 
fit nad dem Prinzen gewandt, feine 
Müge, verneigte fih |. nad 
dem Brinzen bin, bielt aber der 
anderen Hanb die Wiege Ahr und wies 
Serbolte mit berjelben igleit wie 
orber die Worte: „Die —— a 
ftehen!“ Der Brinz warf baran 
einen nicht jehr erfreuten Blid auf das 
Bäuerlein; aber er machte feinen Ber- 
fuch, defien gutes Recht mit gemalt 
famen Mitteln zu brechen; er beichräntte 
da8 Manöver ſeines Regiments s 
weit, daß fi) das ſelbe auch auf dem a 
geitedten Terrain des Exercierplatzes 
vfführen ließ 


ür die rieſige Berbreituug der Adend⸗ 
+ Lönnen Die Tauiende 
wclde e8 mit einer Anzeige 
veriucht haben. 4 


euguik able % 
idren 24* 2 


Age * je a 
a se er 


* 


Dina Da BEE year AR 
——— a Eh 





* 
7 


2 


EEE ⏑ 
a N rn —— 


IR — 


7% 


“Eine gebt über Dlauleon na 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Auditorium —Abbey-Grau Opera Company, 
Chicago Opera Houje — Sinbad. 

Grad Opera Houfe—N Teraz Steer. 
MeBiders — Ihe Sounty Girfus, 
Eolumbia— Fanny Davenport in Gleopatra, 
Wıudior — „Ihe Spider and the Sy’. 
Haymarfet — „Ihe Dazzler”, 

Alhambra — Nabıo Stomani, 

Caſino — Bariety. 

Havlins — Chas. A. Gardner. 

Lyceum — Variety. 

Clark Str. Theater — The Clemenceau Caſe. 
Criterion — Lilly Clay Burlesque Co. 
Hooleys — James O'Neill. 

People's — „The Indian Mail Carrier“. 
Park Theater — Varieth. 


— —— —e ——— — 


Sile „Abendpoſt““ befleißigt fi) eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


— —— — 


Berliner Krach in Variſer Des 
leuchtuug. 


Ueber die „Urſachen des Berlmer 
Bankkrachs“ veröffentlicht der Pariſer 
„Eclair“ einen Artikel, welcher die 
Ueberſchrift „Unſere Milliarden“ trägt 
und wohl das Blödſinnigſte ſein dürfte, 
was jema!s auf diefem Gebiete geleijtet 
worden ijt. Der Mterfwürbdigfeit wegen 
und als „Heiteres in erniter Zeit“ 
wollen wir dieie3 Machmerf wenigjtens 
auszugsweiſe unſeren Leſern mitthei— 
len. Es heißt darin: 

„Der erzwungene Rücktritt des Für— 
ſten Biswarck iſt die zwar entfernte, 
aber unmittelbare Urſache zu den Bank— 
brüden an den lliern der Spree. Schon 
1875 jollte die Krijis ausbrechen. Da: 
mal3 war der Handel zu Grunde ge- 
richtet. 700 Fabrifen waren geichlof- 
fen und hatten ihre Arbeiter entlaiien. 
Sn Berlin waren die Salons geihloj: 
fen, und die deutjchen Diplomaten gaben 
ihre Entlafjung, weil fie außer Stande 
waren, ihren Herrjcher bei den fremden 
Mächten zu vertreten. Gelbit in der 
Königlichen Familie waren zwei Brin- 
gen vollitändig fertie. Die Beamten 
lebten von der Hand in den Mund und 
ftreiften bäufig das Gtraigeieß durch 
bie beiondere Urt, mit der fie Schulden 
machten. So der liebenswürdige Graf 
B., der meiftdeforirte Mann in Eus 
roba, der alte yreund des Kaiſers, der 
eine und bieielbe Befigung an 72 
Wucherer verpfändet hatte, und zwar in 
jedem Halle in doppelter Höhe ihres 
Werthes. 

Dieſe Thatſachen waren dem Fürſten 
Bismarck durch ſeine perſönliche Voli— 
zei befannt geworden. Mit Genehmi- 
gung de3 Satiersd entnahm er der fram- 
zöjiihen Mriegsentihädigung, die in 
ben Stellern des Königlichen Schloſſes 
folum erte, ungeheure Summen, mit 
benen er dem Handel, der Anduftrie, der 
Hofgefellichaft und den Banten zu Hilfe 
kam. Der Kanzler wartete, bi3 ein 
Haus unmittelbar vor dem Aufammen- 
bruch war. Er jtudirte dann die llrfa- 
chen der Kriji3, überiad mit einem Blid 
Die Summte, welche nöthiq war, um dem 
Haufe für den Augenblid auf die Beine 
zu helfen, und machte dann einen Vor— 
fchuf, der erji in entiernter Zeit zurüd- 
zu;sablen war und mit zwei Grocent 
verzinſt werden mußte. Ausdrücklich 
wurde dabei ausgemacht, daß die Zin— 
ſen ſtets in Gold zu zahlen fe en. 
Nach dem Berichte eines hohen Finanz 
beamten murd’n auf dieie Weiſe wäh— 
rend der Regierung des Ranzler3 1,- 
700,000,000 (eine Milliarte und 700 
Millionen!) aufgebraudt. Man Iennt 
genau die Summen, welche die Negie- 
zung den beiden jeht auiammengebro- 
&enen Hänfern Wolff uno Sontmer: 
feld gegeben hat. Wolff bekam zuerſt 
115,000 M. und ein zweites Mal auf 
feine Bitte 75,000 M. ALS Iette Zah: 
fung erhielt er 1887 den Petrag von 
140,000 M. Bei den Sommerfeld3 
ging e8 noch beijer, und fie befamen in 
einer einzigen Zahlung eine halbe Mil- 
fion. Als fie ganz furz vor dem Sturze 
bes Kanzlers nochmals ein Darlehn be- 
aniprucdten, veriprah man ihnen 232- 
00 M., doch verlangte man die Bürgs- 
haft des Geh. Komm. Nath3 Pinkus, 
de3 Schwiegervater3 de? einen Eomt= 
merfeld. Dieies Geihätt zerichlug ich 
aber in Folge der Entlaiiung des Für- 
ften Bismard, und Pinfus mußte zwei 
Häuſer verfaufen.... 

Als Bismard abgetreten war, mur- 
ben die Ausgaben zwar nicht vermin- 
bert, aber das Geld wurde in viel me- 
niger intelligenter Meiie verwendet. 
Niemand von der Hofgeielihaft und 
nıch fein Difizier erbielt mebr ein Dar: 
lebn, und io jahen jie fich gezwungen, 
fih zur Vermebrung ihrer dürftigen 
Diittel auf die Börienjpefulation zu Ie- 
gen. Ebenio wandte fich Herr v. Ca- 
privi von den Banfen ab, und e3 ge- 
nügte, dat eine unter Bismard etwas 
befommen hatte, um von jenem Nach: 
folger iogleich von der Liite geitrichen 
zu werden. Herr dv. Caprivi foll jich 
aber jehr tief, und zwar mit Einver- 
ftändnig des Kailers, ın Spanien ein— 
gelafjen haben. Die ipantiichen Bahnen 
find das Danaidenfah geworden, in dad 
man das bisher ein wenig nach allen 
Ceiten vertbeilte Geld hineimwirft, 
Deutichland hat bereit3 eine Kleine Ci- 
fdanbahn in den bastiihen Provinzen 
angefauit, und über neu zu erbauende 
Bahnen ijt mean in Unterbandlung, 
Sainte 
ngrace, die ziveite joll dei Wiontrejeas 
enden. Von da fünnte das Tlateau 
von Toulouje Ichnell gewonnen werden, 
E3 wird Dadurch der Beweis geführt, 
daß der jpanijche Generaiftab fich bei 
dem Bau jtrategifcher Etienbahnen von 
den Eingebungen Deutidlands Ieiten 
läßt.“ 

Alſo: ‚„videant consules“, der be— 
kannte Schluß aller franzöſiſchen Arti— 
kel. Da übrigens die genannten Orte, 
Mauleon, Montrejeau u. ſ. w. ſämmt— 
lich auf franzöſiſchem Gebiete liegen, 
braucht Frankreich es ſich in der That 
nicht gefallen zu laſſen, daß der ſpani— 
ſche Generalſtab dort mit deutſchem 
Geld Eiſenbabnen baut. Ob die Re— 
daction des „Eelair“ ſelbſt derartigen 
Blödſinn glaubt? Schwerlich! Fran: 
göfiiche Lejer fallen immer wieder darauf 
hinein, und das genügt. 


Das groke PBublifum Täht ih über die | 


Berbreitung eined Blaites nicht täuſchen. 
88 bringt feine Anzeigen denjenigen geituns 
gen, weldhe shatfählic) einen groien KXefers 
freis haben. Darans erklärt e8 jih, Das die 
Abendpoſt⸗ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle auderen Deutihen Zeitungen GChicagas 
wiammen. 2 


Eee FE NR en 2 


Edifon Aber die Zukunftsbahn. 

Nicht zum erſten Mal, diesmal aber 
in klarer und präciſer Weiſe, hat Tho— 
mas Alva Ediſon einem Interviewer 
bes „New NYork Herald“ gegenüber 
feinen Aniichten über die zufünftige 
Kolle, welche die Elektricität al$ Trieb- 
rast für Perionen und Güterbeiörde: 
rung zu Spielen berufen ijt, Ausdrud 
verliehen. 

„Bweitelos* — fo bob „ber Zaube- 
rer von Menly Bart“ mit der ihm eige- 
nen Beitimmtheit an — „zweifellos 
muk die Locomotine vom eleftriichen 
Motor auf den Eiienbahnen verdrängt 
werden. Die Erſparniß mird gan; 
ungeheuer fein. Aus ein oder zwei 
Rund billiger Kohlen erziele ich eine 


Mferdefraft, mozı die Qoeomotive ſechs 


Pfund theurer Koblen verbreuht. 
Ddas lange Warten auf Züge zwiſchen 
Wei veit von einander entfernten 


Städer fälft fünftia fort, denn ich laſſe 
af» zwarsia Minuten einen Zug don 


e tv zivei Waggons ı biehen.” 2 
Hier hieft der Neoner, der anfıng 
in Feuer zır gerathen, in feinem Nede: 
Fufie inne; dann den ihn ermartu'gs: 
voll auichanenden und mit bereit gehal- 
tenem Bleiftift daſtehenden 
piewer etma3 mißtrauiih au& feinen 


Heinen, ftechenden Wırqen betrachtend, 


fuhr er Iangiam und bedächtig fort: 
„ch habe jedoch Feine Puit, mich hier 

auf Einzelheiten einzulaffen und Die 

Frucht jahrelanger, angeitrengter Er- 


perimente durch unbedachtes Ausplaus | 


dern auf’3 Spiel zu iehen. Man bat 
mich fowieio oft genug um Die Frucht 
meiner Arbeit betrogen. 
foviel davon verratber, dat nach mei- 


rem Snitem der efrftriiche Strom von | 


der feſtgemauerten Erzeugungsmaſchine 
auf eine Mittelſch eie zw ſchen dem 
Geleiſe und von hier durch einen mit 
dem Waggon verbundenen Apparat in 
den Motor des Waggons üöergelcitet 
wird. Ein Güterzug würde wegen der 
großen Zahl der Transportwagen na— 
ürlich einen beſonderen Motor erfor— 
dern, während ein Perſonenwagen durch 
die unten angebrachte Motorvorrich— 
tung aetrieben werden fünnte.“ 


„Wie viel feftgemanerte Erregungd=- 
maichinen würden Sie brauchen ?“ fragte 


der Reporter. 

„Für die Babnitrede von Nem York 
nach Bhtladelphia brauche ich drei Ma- 
fchinen, jede mit 10, bi 12,000 Brerbde- 
fraft, und zwar für alle Arten Züge: 
Siserionen-, Süterbeförderung und Ran— 
giren. Die Eriparung liegt nicht allein 
in der billigen Heritellung der Betrieb3- 
fraft. Auch der Wagenparf und die 
Shienenttränge werden bedeutend mehr 
geihont, al3 beim Dampfberrieb. Les 
terer befteht dem Wesen nach aus vielen 
Billionen urausgeiegter Stöße, feiner 
continuirlichen rast, und dieje unzäh- 


ligen Heinen Explofionen feben natür- 


lich dem Material jebr hart zu. Die 
Eleftricität wirkt dagegen als continu= 
irfihe Kraft, deren einzelne $mpulie 
jeder für fich viel geringer ind, al3 jene 
Danpifraftitöße, die aber in ihrer Tos 
talität eine bedeutend größere Treib- 
wirkung erzielen und wegen ihrer völlig 
gleihmäßigen Vertbeilung in unzähli- 
zen Abjchnirten nur durh Drud wir- 
ken. 

Ich kann bis 200 Meilen ſtündlicher 
Geſchwindigkeit auf meinen Bahnen er— 
reichen. Für praktiſche Zwecke genügt 
es, hundertpiündige Schienen auf einem 
Damm mit feliiger linterlage zu veran- 
fern, um eine Geichmindigfeit von 100 
Meilen ftündlich auszuhalten,“ 


Landwirthſchaftliches. 


Woran erkennt der Käu— 
fer eine gute Milchkuh? iſt 
für jeden Farmer eine ſehr wichtige 
Frage. Es gibt nun der Kennzeichen 
einer hohen Milchergiebigkeit mehrere; 
viele davon ſind ſeit langer Zeit be— 
kannt und bewährt. Als ſolche gelten 
feiner langer Schwanz, kleine Klauen, 
welche mit den Hörnern gleiche Farbe 
haben müſſen, ferner Vertiefungen 
(Grübchen) zwiſchen den letzten Rücken— 
und den erſten Lendenwirbeln; auch 
däs Euter gibt uns Merkmale; bei gu— 
ten Micherinnen iſt es mit einer wei— 
chen, fetten, zarten und loſen Haut be— 
deckt, mit kurzen, feinen Haaren um— 
geben und von vielen ſchief und im Zick— 
zack laufenden Blutgefäßen durchzogen. 
Die Zitzen müſſen gleichmäßig groß, 
lang und von derſelben Farbe ‚wie das 
Euter jeın. Mich die vom Euier aus- 
gebenden Milhavdern jind ein Kenn- 
zerhen; je zahlreicher fie vorbanden 
und je mebr fie miteinander quer ver: 
bunden und an der Verbindungsitele 
ausgeweitert find, um jo ficherer darf 
man regen Stoiffumiag im Euter, jomit 
auch reiche Wilchivenden erwarten. 
Nächſt dieien Merkmalen: madt ein 
Cahiverjländiger auf ein neues Mittel 
aufmerfiam. Er jagt: 

xn der Schweiz benugt man zur 
Deurtbeilung Der 
einer Kub den Haarwirbel, den jedes 
Thier auf der Wirbeliäule hat. Dies 


jer Saarwirbel ioll bei quten Deilche: | 


rinnen möglichft nad rüdwärts Liegen. 
Sch habe mun eine größere Anzahl 
Meffungen bei Küben verichiedeniter 
Schiäge vorgenommen und die Richtige 
feit der Beobachtung beitätigt gefunden. 
Zu den Mejiungen benuge ich ald Aus: 
gangspunft den jog. Dornfortiah des 
eriten Nücenmwirbels, der am Widerrift 
deutlich jühlbar ıft. Se größer nun die 
Entfernung des Haarwirbels von dem 


Dornfortjaß des eriten Rüdenwirbels | 
it, deito größer ijt die Milchergiebigfeit | 


der Kuh. 
Ich habe fon 


quantum der Milch beitımmt. 


Hat man fih einmal die Länge oben 
angegebener Entfernungen eingeprägt, 
jo braucht man 3. B. beim Einfauf nur 
eine Hand auf den eriten Nüdenmirbel, 
die andere auf den deutlich fichtbaren 
| Haarmwirvel zu legen, um nad) dem Aus» 
; genma die Entjernung und damit die 
| Gruppe. in die das betreffende Thier 
| gehört, bejtimmen zu können. 
———— 


Wer eine kleine Anzeige in die Abendpoſt“ 
einrũcken lat, braucht nicht gleich ein Vers 
mögen auf's Spiel zu ſetzen. 


j 


l 


nter: | 


Doch ich Fan | 
18 lauten Mund aufgethan. 


ſammen. 


Milchergiebigkeit 


oft nach dieſen 
Meſſungen das durchſchnittliche Tages-— 
Meben | 
der Eintachheit und Sicherheit hat 

diefe Methode noch den Vorzug, dap fie | 
ohne Autjehen angewandt werden fanı, | 


„Abendpoft", Chicago, Dienftan- den g. Dezember 1891. 


Die Maht der Kirdje. 


Hu der Zeit, da das Standesamt 
noch nicht ertitirte und jeine ausglei— 
chende Biliht god nicht ausüben konnte, 
geichah e3 in einem Dörfchen der Laufiz, 
daß zu gleicher Heit zwer Brautpaare 
an den Altar des Herrn kamen, bereit, 
in den heiligen Stand der Ehe zu tre 
ten. &3 hatte manchen harten Kamoj 
getojtet, ehe Bärbiben die Einwilligung 
der Eltern erhalten, und auch der 
Srany hatte zuvor den Starrfopf jeınes 
Vaters, des Horbauern zu überwinden 
gehabt. Und das war, wie man allge 
nein mußte, feine fleine Aufgabe, 
Endlich aber waren ale Hinderuifl: 
aus dem Wege geräumt und heute 


| waren fie glüdielig Hand in Hand den 


fteilen Weg zum Gotteshauje emporge: 
ftiegen, follten fie fich doch von heute an 
für immer angehören. 
In der Kirche trafen fie mit einem 
zweiten Brautpaare zufammen, welches 
der Biarrer, um die Arbeit zu verein: 


-Fachen, gleichzeitig zur Trauung herbe- 
| ftellt hatte, 


E3 waren fsrig und Vieje, 
und die jungen Leute mußten recht gut, 
dat uriprünglid von dem jtrengen 
Eltern der Frig für Bärbihen, für 
Franz aber die vermögende Xieje be: 
ftimmt gemeien. 

Heiter plauderte man zularımen, er: 
zählte von den verjchiedenen Kämpfen 
und freute fih, day die Liebe Doch end- 
lich den Sieg davon getragen. xymdem 


' trat der Niarrer ein, und die Vaare io 


einträchtig bei einander findend, nahm 
er ichnell die Trauung vor. Aber wie 
die Gefihter auch hier lang wurden, wie 
hätte der Franz jo gern den fonit jo 
Jedoch in 
der Kirche! — Bei ſchwerer Strafe iſt 
das Unterbrechen des Geiſtlichen verbo— 
ten, das wußte er recht gut, und ſo kech 


er ſonſt iſt, hier verſagt ihm der Muth. 
Kalten Schweiß auf der Stirn erhebt er 


ſich, und als der Pfarrer geendet, bittet 
er: 

„Bere Bfarrer, aufein Wort! Cie 
haben heute hrer die Falichen zufammen 
gegeben. Das Bärbchen tit meine Braut, 
der ri aber gehört mit der Lieje zu: 
Was fol nun werden ?“ 

Aber unmillig jchreit der Herr Pfar- 
rer dei Unglüdlihen an: 

Nas nun werden jol? — Natür: 


Br 


lich müßt Ihr nun jo zufammen blei- 


ben, wie ‘br einmal getraut jetd. Yes» 
halb habt Shr den Mund nicht früher 
aufgethan!“ 

Und die qutmütbigen Bauern fahen 
das ein, Iafien es fih gefallen, fteden 
auch noch den Syott der Ahrigen ein, 
und find, trog der Vertauichung, zwei 
glüdlihe Chbepaare geworden. Was 
weder de3 Dater3 Sceltworte, nod 
der Mutter Schmollen zu Wege ges 
bracht, das gelang dem Machtſpruch der 
Kirche! 


Eicktrifhe Loromotid » Laternen. 

Im Staate Indiana it man bei der 
Verwendung des elektriichen Lichts für 
Locomotiven mit gutem Beijpiel voran 
gegangen. Auf der Indianapolis, 
Decatur & Weitern-Bahn find bereits 
jämmtlihe Maichinen ohne Ausnahme 
für Verjonen:, Güters, Rangir- und 
Arbeitszüge mit eieftrrihem Frontlict 
berjeben. Es liegt auf der Hand, daß 
eine möglihit belle Beleuchtung der 
Strede auf möglıhit weite Entiernung 
bin von der größten Wichtigkeit für die 
Eicherheit des Zuges ift. Die Leuct- 
raft einer folhen Laterne entipricht 
einer Kerzenitärfe von 2500, und bei 
ormaler Durdiichtigfeit der Luft läßt 


diefes Licht oft Gegenſtände auf eine 


Meile Entfernung deutlich erkennen; 
auf ei e halbe Meile ſind Objecte von 
der Größe eines Rindes unterſcheidbar. 
Selbſt bei der ſtarken Fahrgeſchwindig- 
keit eines Schnellzuges kann beim Vor—⸗ 
handenſein guter Luftbremſen zeitig ge— 
nug gehemmt werden, um Unfälle zu 
vermeiden. Ein nicht erleuchtetes Fen— 
ſter eines Bahnhofsgebäudes wurde 
durch den Reflex des elektriſchen Lichts 
auf 24 Meiie jichtbar. Die Entfernun— 
gen der Segenftände ließen fi bei der 
Brobefahzt leicht durch die regelmäßigen 
Abitände der Telegraphenitangen — 
200 zug — abihägen. Al man fi 
dem Gebäude jelbit auf $ Meilen ge- 
näbert, Eonnte man Umrijje und Gejtalt 
genau fehen. 


Natürlich Tiefert die Locomotive felbft 


die zum Betriebe ber elefiriichen Be: 
leuchtung erforderlihe Kraft, melche 
denigemäß fait gar feine often verurs 
ſacht. Die Kohlenſtäbchen, zwiſchen de— 
nen der Lichtbogen ausſtrahlt, reichen 
auf 18 Stunden völlig aus, und koſten 
das Hundert nur 70 Cents. Selbſt 
Zuſammenſtöße ſind durch den Gebrauch 
der elektriſchen Lampen rechtzeitig vers 
mieden worden. 


Tägliche Auflage der ,„„Adendpofl‘ 35,000, 


Markiberidt, 


- 


Shicago, 7. Dezember. 
Dieie Preife gelten nur rlix den Großhandel. 
Gemüje 
Were Rüben 75C—$1.25 per Brl. 
Nothe Beeten 75—$1.00 per Brl, 
Kadıeschen 20—80c per Did. 
Salat 25°—40c per Did. 
Kartoiteln 30—38c per Bır, 
Zwiebeln 8$1.75— 82.25 per Brl. 
Kohl 82.00—8.00 per 100 Stüd, 
Butter. } 
Befte Nahmbutter 27—2Sc per Pd. ; ge: 
ringere Sorten varıırend von 18—R20k. 
Butterine 15—20c per Po. 
Küaje. 
Bol:-Rahım Cheddar 11—11Fc per Pfd. 
Wild. 
Prairie Chiden 85.25—85.50!per Dpd. 
Malard Enten $2.50 per Dpd. 
Kleine Enten 8$1.25—$1.50. 
Schuepfen $1.50. 
Lebendes Geflügel 
Hilhner 54—6c per Pd. 
Küken 6—Te per Bid, 
Truthühner 7c, 
Enten Te. 
Sänje 4—6e.. _ 
Gier 
Jrifche Eier 24—25c. 
Früchte. 
Aepfel $1.50—83.00 per Bil. 

Meifina Eitronen 84.00—5.50 per Kiite, 
Cal. Apfeliinen $2.50—$4.00 per Kijte, 
Safer. 

No.2, 34—344c; No. 3, 82—82%c. 


Heu. 
No.1, Timothee 813.50— 814.50. 
No. 2, 812.50—813.00. 


— — — — 


Die „Abendpoſt“ gibt viel Seld für NReuigs 
Leiten aus, für Scheerenredacteure Teinen 


Dentscher Spiritualistenverein »o"Chicago 


Erfie öffentliche Berfammfung ! 
Sonntag, 13. December, 2% Uhr Nachm., 
nn 118 Fifth Ave. ddof 


Eintritt 10 Gent3 @ Perfon. 


Der Orden Germania 


bat nun bereit3 
in allen Stadttheilen Zweiglogen 


errichtet und nimmt 


bis zum 1. Januar 185923 
Männer und Frauen von 18—50 Jahren 
für blos 82 auf. 

Niedrige Beiträge. Keine Geremonien. Keine ges 
heime Geiekichaft. Verhandlungen deutich. Deffente 
the Verwaltung. Ungeheurer Zumwad3. zyreie 
ärztlihe Behandlung. Arbeit3ermittelung für Mite 
glieder. 830,000 Kejervefapital. Krankengeld $6 per 
Mode. Sterbraeld 825081000. 7000 Wtitglieder, 
Gehartert 10. November 1370. 

Wegen Beitritt oder näherer Ausfunft fenbet 
Adrejie nach 171 und 173 €. Randolph Gtr., Rooın 23, 

. 23101m8 


“ EVANGELISCHE MISSION”, Avondale, 


Ede Avondale und Hammond Xne., 
wird jeden Sonntag, 9 UhrSonntagsihule und 10 Uhr 
präcife ein evang Gottesdienjt abgehlten, wozu Se 
dermann herziichft eingeladen tit.Eiutritt unentgeltlich. 
Baftor, Wilhelm Bdtder, ev. Pred. 
8,10,12,15,17,22,26d30 


ORITERION THEATER. 
Jeden Abend und Samftag Patinee. 


LILLY CLAY’S COLOSSAL GAIETY CO. 
Hübjche Frauen — Feſſelnde Muſitk. 

Neue Speciulitäten und 2 Burleöten, 

Preiſe 15e, 256, Bde und 50€. 
Nächte Woche: “The Broommaker,’ 


Adtes Stiftungsfeit und Ball 


des —— 
Gegen. Unterftügungs-Dereins der 
vereinigten Qejterreiher u. Baiern 
ubgehalten am Samijtag, den 1%. Dezember 
185491, Anfang Abends 8 Uhr, in 
YOöONDoRFSsS HALLE, 
Ede Norty Ave. und Halited Str. bo3 
Sintritt 250 @ Perfon. Das Gomite 


EW y > . J .. Er 
Sechſtes Stiftungs-Feſt 
Dartenders und Baiters Gegenfeitigen 
Anterſtützungs Vereins 
ı BRANDS HALLE, 
Clark und Erte Sir. 

Mittwod) Ubend, D. Dezember 1891. 


Tidet# 25 Etö. für Herr und Dame An der Kaffe 
25 Gent3 die Perſon. 28105, 7,8d3% 


7dzbws 


Erſter jährlicher Ball 


der Local Union, No. 73, Brotherhood of 
German Carpenteros. Neue Muſit Halle, 
456—453 91. Str, am Sanıftag, den 12. Dee. 
1dz31106 Das Comite. 


Kindelſoſz Ehen 


—— 
find ſelten glückliche. * 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurzem 
Zeit abbgeholfen werden kann, zeigt der „Ret⸗ 
Tangẽ⸗Anter·, 200 Se ten, miĩt sablreiäje R 
naturgetreuen Bildern, welder von Ten altenf 
und bewährten Deistfchen Seil-Inftitußf 
in New Hork herausgegeben wird, auf bie 
MHarite Veiſe. Junge Leute, die in ben 
Stand ber Ehe treten wolfen, follten den Spruch 
Schiller's: ,„‚D’rum pr ife, wer ih ewig® 
bindet‘, mohl beberzigen und b 8 —— 
Buch ieſen, ehe ſie den wis igiten Schrit 
deB Lebens ihun! Wird für 25 Gents ink 
Pofimarten in beutfer Sprache, forgien 
verpadt, frei verfandt, Adrefſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
il Clinton Place, New York, N. I. f 


Der „„Rettungd:-Anter‘‘ ift auch zu haben im 
zen, SL, bei Herm. Ehimpity, 276 m. 
ine. 


Macker- und Conditor⸗Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins de⸗ 
findet ih in No. 292 5. Ava. bw17 


Unterricht. 


Eine junge Dame, im Wiener Gonjerdatorium aus 
ebildet, fürzlich herübergefommen, ertheilt billi 
nterricht in Piano, Deutich und Franzöſiſch. Au 
in -Gefang,. wenn gewünjdt. Mäßiges Honorar. 
Feinfte hiefige Referenzen Binficptlih Leiftungsfähige 
feit. 821 Webfter Une. 18novimS5 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent da3 Wort Mir tie Sudan 
Berlangt: Männer und Knaben, 


Verlangt: 6 Jungen für Candy- Factory. 
Jefferfon Etr. — 


vVerlangt Junger Deutſcher, um Team zu treiben. 
638 Oatley Ade. 8 


Verlangt: 6 Jungen, Dollbuggies 
Weſtern Trading Co. 53 Ambroſe Str. 


Verlangt: Ein guter Xapezierer. 919 49. Court, 
nabe Haljted Str. 8 


136 ©. 
8 


aujzufegen. 
dimidos 


Verlangt: Ein lediger Gärtner⸗Gehülfe in Blumen⸗ 
Gärtneret. 1110-1112 Wrightwood Ave., Lake 
View. 8 
„Verlangt: Ein Iediger Butcher, der gut SIore tenden 
— 815 den Monat und Board. 187 Fullerton 

de. 6 


Derlangt. Ein junger Dann, um Pferde zu befor« 
gen und fid fonft nüglih zu madhen. 29 6. u 
ve. 


Terlangt: Ein guter Hoftler, au für allgemeine 
Haudarbeit. 9749 Cornell Str. 7 


Verlangt: Ein erfahrener Gafebäder. 554 ©. We- 
jtern Ave, nahe 12. Str. 5 
Verlangt: Ein Junge zum Bilderrahmenmaden. 
742 Milwaufee Ape., im Store. 5 


Derlanat: Ein Wurftmacder bei David Berg, 3443 
MWabajh Ave. 6 


Verlangt: Ein Treiber für einen Bäderwagen, muß 
Sigerheit jtellen, und ein ftarfer junger Mann an 
Gate. 40 Ganalport Ave. 


Derlangt: Ein Dann für allgemeine Küchenarbeit. 
70 O. Randolph Str. 2 


Verlangt: Agenten. Great Pacific Wine Co., 32 
Cottage Grove Live. modimi2 


Verlanat: 500 Arbeiter für Eifenbahn» und Koh— 
lerminen-Arbeiten in Blachille, Wyoming, $1.75 5i8 
82 pro Tag, 2 Jahre Arbeit. 38 yahraeld. 100 Diann 
tür Levee Arbeiten in Miififfippi oder Stationgarbeit. 
Fahrgeld $12.50. 109 Eifenbahnarbeiter für Michie 
gan, Indiana und Ohio, ebenfo Farmktnechte und ans 
dere Arbeiter in Roß Arbeitd-Agentur. 2 ©. Market 
EStr., oben. Tbez1w5 


209 Arbeiter und Teamfterd für neue 
Näheres bei Ehrijttan, 294 
2d31mU0 


Derlangt: 
Gifenbahn in Indiana. 
©: Water Str., Ede Late, obeu. 


Leute für den Derkaufeined gangbaren 


Verlangt: 
25nobw13 


Artilels 262 W. 12 Str. Rejtaurant. 


u Ders 


Berlangt: Ginige gute Leute, um Kalender . 
oZur 


taufen, hoher Rabatt. 785. Ave, Room l. 


Wer die „„Abendpoft‘‘ Iieft, erfährt alles 
Wiffenswerthe, ohne jih langweilen zu müfs 
fen. Er erbält den Weijen ohne die Spreu, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Käden und Fabriten. 


Derlangt: Ein Mädchen, dad Sandy Baden verfteht. 
Wallmeier & Brodbed, 136 Jefferſon Str. 8 


Verlangt: Kleidermaderin an Mastenanzligen zu 
arbeiten. 93 Eiybourn Ave. 7 


Derlan t: Mädchen an Stridmafdinen. Golden, 
die hon Erfahrung haben, bezahle ich einen fehr guten 
Kohn. 203 S. Canal Str., Room 404. dimibo7 


Verlangt: Sycauen und junge Töhter zum Nähen 
an Kieidern, Scdet? und Plüfdgarments fowie zum 
Grlernen ded Z:irchmeidend, Dejignen, Drapepiren und 

ttigmadhen, Bireft nad Diaag, obue Anprobe oder 

ezungen. 212 ©. Halfted Er. Hrovlm? 


al: — Bere —— der => 
re en und prafti men ſchue a 
101 S. Halſted Str. ae Ası 


Kein dDeutihes Blatt Chicage# hat au 
nur den vierten heil fo viele kleine Anzeis 


sen, wie Die „Ubenppoft‘'. 


Pzraräbni : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagherß, 
Wabalh Ave. und Monzoe Str. 23tbr1j17 


TE EEE TE ZEIT 
Todesanzeige. = 


‚vreunden und Befannten die traurige Nac- DM 
rigt, daß unjer geliedtes Töckterhen geftern 
Abend 9 Uhr im Alter von 2 Zahren, 6 Monaten 
und 2 Tagen felig im Herrin entichlafen ift. Ber 
erdigung findet jtatt, Mittwoch, 1 Nhr, von 8 
Trauerhaufe, 191 W. 21. Str. Die trauernden E 
Hinterbliebenen, * 

Vaul Hoffmann, sit 
Angufte Hoffmann, [Eltern 
Sermann, Geſchwift * 
Srneſtine Hoffmann, Geſchwiſter. 
John Willis, Bertha Willis, Piertha 
Wegner, Schwager und Schwägerinzen. * 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter Anna Winkler im Alter 
von von 66 Jahren und 6 Monaten ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Das Begräbniß findet ſtaätt am Mitt— 
wod. den 9. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. von 89 Ye 
Moyne Str. nad dent BontfaciugsKirhhof. 

Rouis und Karl Winfler, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nacdhricht, 
dag meine frau Maria Neubert, geb. Wolff, 
nach langem Xeiden heute Morgen um 6 Uhr geftorben 
it. Die Beerdigung findet am Mittwod um 10 Uhr 
vom Trauerhaufe, 675 MW. 20. Str., nach Foreft Home 
ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen. 9 


Snternationales illuftrirtes 


Briefmarkfen-Sammelbuch, 


bearbeitet von 9. Schwanchberger. Bis auf die 
neneite Zeit ergänzte 12. Auflage, enthaltend 13,329 
Diartenfelder 


Koelling & Klappenbach, 


Zelephon 2116. 48 Dearborn Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 





Sausdarbeit. 
Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Familie 44N. Hoyıe Ade. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; muß 
tochen können in fleıner yamtlie, feine Kınder. Zu ers 
frage: in Yo. 190 &. North Ave., 3. Yloor. 4 


Kleine 
modis 





Verlangt: Ein gute Frau. in mittleren Jahren, um 
zwei Kinder aufzüwarten; muß auch etwas nähen kön— 
nen. Eine gute Heimath für die rechte Perſon. 263 
W. Madiſon Str. 2 


Berlangt: Deutſches Mädchen, welches kochen kann, 
in kleiner Familie. 447 W. Taylor Str. 2 





Derlangt: Eine ältere Prerion, um auf’3 Land zı 


gehen, ber zwei alten Zeiten. Zu Zarrabee Str. 2 


erlangt: Ein gutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen; 
muß Ordres maden können. Neltaurant 817 ©. Hals 
fted Str. 2 N 

Verlangt: Mädden für Küchenarbeit. Lohn $6. 
Sonntags frei. 9IE. Waihington Str. 8 
‚ Xerlangt: Teutfches ftarfes Mädchen 
Ihe Hausardeit. 808 Wentworth Ave. 


Verlangt: Kleines Mädchen für leichte — 


399 Larrabee Str. 


für gewöhnt: 
8 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, das fochen, waichen 


und bügeln faun. Guter Lohn. 322 Blue Island 
Ave. dimidos 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für Hausar— 
beit. 128 Partk Ave., Auſtin, Ill. oben. W. Raithel. 
x dim is 

266 E. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
dimis 


Diviſion Str. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifanticher Yamilie. 845 Ohio Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen al3 zweite Köchin, fowie 
ein Mädchen für Küchenarbeit. 45N. Elarf Str. 6 


DVerlangt: Eine gute Köchin für Reftaurant. 857 
Milwaufee Ave. 6 


Derlangt: Sofort ein gute® deutiches Mädchen, da& 
kochen, waichen und bügeln fann. Gutes Heim, guter 
Rohn. 194 Henry Str. dimido7 


Verlangt: Ein gute Mädchen für alle Hausarbeit, 
guter Lohn und gute Heimath. 342 W. 12. Str. dimi2 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner yamilıe. 194 Centre Str., oberes Flat. 2 


Berlangt: Ein qutes Mädden für gewdhnliche Haus 
arbeit, die etwas kochen kann, und ein großes ſtartes 
Kindermädchen. 3414 Calumet Ave. 7 


Ein gutes zweites Mädchen, das gut 
212 Göthe Str., nahe dem vake. 5 


für gewöhnliche Hausarbeit. 
5 








Verlangt: 
engliich jpricht. 


Verlangt: Mädchen 
5108 ©. Halited Str. 


Derlangt: 500 mehr Mädchen für dag neue Nach- 
weijungöbureau. 587 Larrabee Str. 8dez 1wõ 


Derlangt: Ein Laundry und ein Küchenmädchen, 
nur folche die tüchtig find. 97—99 Michigan Str., ım 
Hotel. dimi6 


Verlangt: Ein deutfches junges Mädchen für Haus 
arbeit. Nadhzufragen im Store, 925 Diilmaufee Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für Küdenarbeit; muß zu 
Hauie fclafen. 43 W. Huron Str., Ede Eurtis Etr., 
im Saloon. 9 


nn 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Kein Wachen. Dr. Turbin, 362 Glenwood 
Ave., nahe Chicago Ave. 2 


Verlangt: Drei gute deutfche Mädchen. 291 Elybourn 
Ade., nahe North Uve. dimido2 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Derlangt: bei 
modimid 


Miller, 529 Marjhfield Ave. 


Derlangt: Eine zuderläfftge Hausbälterin, fofort 
vorzufprehen nad 6 Uhr Abends. 1033 Dtto Str., 
Lafe View. rıdid 


Verlangt: Ein gs deutiches Mädchen. Lohn $3% 
die Woche. 5046 Alhland Ave. mdı4 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
orbeit. 126 Lincoln Ade., 3. lat. modi2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 3335 
Foreit Ave. modimi2 


Verlangt: Frau oder Mädchen. 1102 69. Str. 
Eha3. Kann. famodi5 


Verlangt: Sofort, Röchinnen, Haudarbeit zweite 
beit, Kindermädcen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinsten Yamilien bei hohem 
Rohe, immer zu haben an der Gübjeite bei rau 
Serfon, 2837 Wabajh Ave. w17 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mäddhen für zmeite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herrihafe 
ten belieben vorzufpreden bei rau Schleik, 157 MW, 


18. Str. 1l0nov3mi12 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen fürall emeine Haus. 
arbeit und Kindermädcen, die höchften Böhne beforgt. 
Dirs. Weiier. 2725 Cottage Grove Ave. dzitz 


Verlangt: 100 Mäbddhen für alle Hausarbeiten. 
Herricpaften werden gut bedient. Yrau Scholl, 187 
©. Haljted Str. 7dz 1w8 


Verlangt: d0 Mädchen; Herrſchaften werden ſchnell 
dedient in der Office 4426 Deardorn Str. 3d36m2 
Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer in Stadt und Land. Herrihaiten bes 
lieben vorzuiprechen 448 Milwautee Ave. Tdezlw4 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geiugt: Ein junger Brodbäder, halbes Jahr in 
Chicago, mwüniht fi einen ftetigen Plag, au an 
Gates. NAdrefie W. 35, Abendpoft. 4 


Gejudt: Gin junger GroceryClerf, welcher aud) im 
Ealooı aufwarten fann, judt Stellung. Nadzufra« 
gen ©. Jagemaun, 82 W. Lafe Str. 2 
" Sefugt: Ein junger Mann, der mit Pferden umgeben 
kann, juht Beigäftigung. 144 Brown Str. dimie 


Gefugt: Ein junger Mann wünjht daß Barbierge- 
fchäft zu erlernen. Offerten an 9. 3. 271 — 
Str. 


Gefugt: Ein junger Mann fuht eine Stelle für ir. 
gend eine Beihäftigung. Abdreife P. 41 —— 
imi 


Geiudht: Stelle als Agent für irgend ein Geichäft. 
Kann Eaution ftellen. ehlmann, 45 Groffing Str., 
Eiybourn Junction. dimidod 


Gefudt: Ein junger gebildeter Deuticher, der Keunt» 
nifie der engliiden Sprade bat, fucdht irgend eine 
Stelle. Adrefie Z. 64, „Abendpojt”. 7 


Gefuct: Gin ftarfer Junge fucht Arbeit in einer 
Bäcerei, hat jhon darin Erfahrung. Adrelle P. 71, 
Abendpoft. nidmia4 


Geſucht: Ein junger Mann, verheirathet. ſpricht gut 
engliih, ſucht irgendwelche Beſchaftigung. Adreſſe 
A. Dehm, 401 S. Center Ave. modie 


Geſucht: Meat Market-Beſitzer. der Willens iſt. 
einen jungen Mann Abegd3 einige Stunden im Mars 
tet zu beichäftigen und zu gleiher Zeit ihn das {Fleie 
fhergeihäft gegen gute Bezahlung gründlich au leh⸗ 
zen. Die Weitieite borgezogen. Wdr. 9. 28, „Abend- 
poft.“ modido6 


Geſucht: Ein erfter Mlafje Conditor und Gafebäder, 
fugt einen ftetigen Play. 267 Auguita Str. jamıd6 


A Ein —— et or et 
e gebiegen anzufertigen verfte u ei 
gung. fr. 232 ©. Sangamon Str., 1. Etage. jmodis 


heiet dann. (adt Girhung eis Gelsces Ober Ahr 
ka Udrefje unter U. & Udendpoß. ldezlw4 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Suſtad Mayer & Co., 187 W. Randolph Str. offe⸗ 
riren: Hotels, Sample Rooms, Saloons, Boardinug⸗ 
hauſer. möblirte Fiats, Privat-Hotels, Groceries, 


Reitaurants, Bädereien, Dieatmarteis, Delitatejiene, | 


Frucht: und Eonfectionery- Stores, Eigarren«, Candy= 
und Schulftores, Ovyitervarlord, Wild», Butterz, 
Küfes, Brod» und Delrunden, Drug-Stores, Hards 
ware= und Eutlery» Stores, fowie Geiiyäfte jeder Art, 
bier und augerhald. Käufer und Verkäufer belieben 
dorzuſprechen. 1dz Iws 
Wolt Ihr Euren Saloon, oder Grocery Stors, 
oder Hotel, oder Boardinahbaus. oder Haus oder 
Grunditüd, oder Somit etwas fchnell verfanfen oder 
vertauichen, jo iprechet vor bei Vioäler, Zimmer 414, 
167 Tearborn Etr. Nehmt Elevator zum 4. Stod. 0 
Zu verlaufen: Fir 
Gutzahlendes G 


market, Pferd und Wagen. 
MWentworth Ave. 2 


Zu verkaufen: K 
route, jehr billig. Adr. P 


lorgenzeitungss 
E 8 


Für $100 Baar ein 12 Zinniter Boardinghaus. 
N. Despiaines Str. 3 
Zu verfaufen: Gonfsctionerys und Stationeryftore. 
705 W. Divifion Str. dimis 


150 


Zu verkaufen: Für K500, einen elegauten Eckſaloon 
mit 8 Wohnſtuben; auch ein Reſtauraut mit 40 Boars 
ber3, ſowie ein Reſtaurant, wo taglich über 600 Leute 
ſpeiſen. Zimmer 1i4 Wloßler— 157 Dearborn Otr. 0 

Zu berfeufen oder zu vertauſchen: Eine Grocery 
und Fleijhladen, Adr. P. 51 Abendpoft. dzlws 

Zu verkaufen: Gro 
Geſchäft fur einen Anfe 
wenn bis zum 10. geta 


Meat Market, gutes 


8200 faufen das Reſtaurant 2800 Milwaukee Ave. 
Leichte Bedingungen. 2 
ı net Billtard, auf 

höre Wohnung 
272 North Ave, ındt2 


Zu verfaufen: Ein guter vo 
Wunih mit oder ohne X ders 
billige Miethe, deutiche Gegend. 


Zu verfaufen: Muß umbedingt vorfauft werden. 
Grocery, Giger & Sch e. 3 Schulen unmittelbar 
in Nadbarigaft. Guter Stot. ©ı ‚reis 8225. 258 
Southport Ave, nahe Jullerton A modiõ 





Ru verlaufen: Gin auter Gefial mit langer 
Zeaf:, billig, oder TZaufc auf Chicago Property. 345 
E. FZullerton Ave, Ede Jay Str. modis 

Zu verfaufen: Ein guter Meat Market. Ciferten 
unter &. 9., „Abendpoft.* jamodis 


VBäders und Tabal 
San — 


Zu verkaufen: Confectionery⸗, 
Store. 128 Orchard Str. 

Zu verkaufen: Ein nachweisbar guter Eckſaloon. 
Adr. P. 61. „Abendpoſt“. 5dezuws 


Geſchäftstheilhaber. 





Partner zur Ausbeutung einer rentablen Erfindung 
mit 81000 Capital geſucht. Adr. T. 84, Abendpoſt. 4 
Verlangt: Aktiver Partner für gut zahlendes Re— 
ſtaurations- und Saloougeſchäft. Keine Agenten. 
Adr. W. 50,„Abendpoſt.“ 6 


son mit 3400 5500. 


Verlangt: Ein Partner für S 
„Adendpoft“. mdmiz 


Offerten einzujenden unter ’P. 56 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Gin Front: Schiafzimmer an einen 
antändigen jungen Mann, nit oder ohne Koſt. Nach— 
aufragen 135 Yiohawf Str., Top Floor. 8odz lwa 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Yrontzimmer für 2 
oder 3 Herren. 279 Eiybourn Ave. 3. Flat. > 


‘ 


‚Boarder3 verlangt: 2 anjtändige junge Xeute bei 
einer alleinfichenden Fran, guie deutiche Koft, warıne 
Zimmer, $4. KEiybourn Ave, Yarrabee und zedawid 
Etr. Ear-Gelegenheit. 149 Vedder Str., 3. Flur. dunis 


Zu vermiethen: 2 Zimmner an 2 anjtändige Herren. 
140 Vedder £tr. 8dz 1w6 


Zu vermiethen: Ein Zimmer und Vettzimmer an 
ein oder zwei Wänuer. 346 Blue Jsland Ave. 6 

Zu vermiethen: Sedh3 helle Zimmer im neuen 
Haus. Rente $lU. 796 Southport Ave,, Ede Belmont 
Une. dimidod 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 55 Eimina Str. 5 





Derlangt: Einige anjtändige Boarders finden gitte 
Heimath. 342 W. 12, Str. Auch Board bei Tag oder 
Woche. 803105 


1 oder 2 junge Leute Fönen ertra gute Board und 
Zimmer erhalten, Privatjamilie 2304 Wentivorth 
Ave., oben. 7 
Au verwiethen: Ein Ichön möblirtes heizbares Zins 
mer, billig. 3865 €. North Ave. modımı2 

Zu dermiethen: Ein Meatmarfet. Gute Einnahnte. 
897 Bayil Ave., Humbold Part. modimis 


Zwei neumöblirte Zimmer mit 


Zu vermiethen: 
modimie 


Board. 3131 Portland UAve. 


Zu vermiethen: Ein oder zwei möblirte Zimmer, mit 
auter deutjcher Koft. No. 282 Weus Str., 2 Treppen 
hoc. famodis 


Zu miethen gefudht. 


Sefudt: Ein junger Mann fuht Wohnung bei einer 
alleinitegenden Zyrau, Nordjeite. Adr. X. 34, „Ubeno- 
pojt.“ 6 


AUnjtändiges junges Mädchen juht Zimmer und 
Board in Pprivatjamilie für $3 per Woche. Offerten. 
erbeten T. 49, „Abendpoit“. 9 

Zu miethen gefucht: Ein Thöned möblirtes Zimmer 
mit Board in einer feinen Privatfamilie, in dev Wahe 
von Ban Buren Ötr. und Aihland Ave WReferenzen 
verlangt und gegeben. Wdrejje ZT. 24, ——— 

dimi 


Geſucht: Eine Familie, welche 2 Kinder, 8 und — 
Sabre alt, für einen oder zwei Monate in Board neh⸗ 
men will. 171 Dayton Str. 7 





Verſchiedenes. 


Wenn der Inhaber von No. 1163 nicht bevor dem 9. 
ds. Mts. die Viaſchine abholt, wird dieſelbe den 15. d. 
Mts. verlooſt. P. Nielſen, Dry Goods Geſchäft, 5139 
Haljted Str. 4 


Gewonnen: No. 209 hat die Haarkette in 8 Tagen 
abzuholen. 42 Ganalport Ave. Minnidy. 2 


Die Lakfefide Baıt-, Leih- nnd Heimjtätte-Affociation 
giebt jegt Aktien der 33. Serie aus. Verjammtlungen 
jeden Dienstag Abend, 717 Uhr, No. 4300 State Etr., 
Chicago. Geld zu verleihen ohne Prämie. Näheres 
bei 3. €. Pfeiffer, Sekretär, No. 4331 Wentworth Ave. 

4dezlw4 











Heiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein Wittwer. 36 Jahre alt, katho— 
liſch, wünſcht mit einem Mädchen oder Wittwe geſetz⸗ 
ten Alters bekannt zu werden, kein Vermögen erfor—⸗ 
derlich. Adr. abzugeben W 95, „Abendpoft”. 0 





Heirathägeludh: Ein junger Mann fuht Room und 
Board bei einer alleinftehenden jüngeren rau. ADdr. 
A. »B. E. Poit-Office. 


Sunger Geihäftsutann. 29 Yahre alt, mit etiwa3 
Dermögen, wünicht mit einem fatholiihen Mädchen im 
gleiden Verhältnijien oder quten Kleidermagerin, bes 
kannt zu werden. Schulg, 557 Noble Str. 4dez1w4 





Pferde, Wagen, Hunde, Dögel 2. 


Er Zu verfanfen: Billig, ein jehr gute3 Pony. 
1045 R. California Ave. 


7% Zu verkaufen: Billig, ein Pony, pafjend für Fa⸗ 
PER miliengebraudy oder zum Keiten. 796 Souh 
port Ave. dimido: 


wo Zu verkaufen: Pferd und Buggy für 25 Dollars 
ZEN 467 Southport Ave. dimido9 





Stellungen fjuhen: Frauen, 








Gefuht: Eine junge Fran fuht Plag während de3 
Tages, am liebiten Gejhirr zu waſchen im Reftaurant. 
25 Hoffman Ave. 8 


Geiudt: Eine tüchtige Kleidermaderin wünfcht Bes 
fhäftigung in Yamilien. Adrejfe Mi Stieder, Bor 
65 Arayle Part. 8 


Gefudt: Ein ftarfes Mädchen, weldes etwas vom 
Kochen verſteht, ſucht Stelle im Reftaurant oder Pris 
vathaus. 277 Sedgwid Etr. 


Geſucht: Eine bäuslich gejinnte Finderloje Wittwe 
mwünjht den Haushalt eined älteren, fip in guten 
Verpältnifien befindlihen Wittwerß zu übernehmen. 
9 Brigham GStr., nahe N. Wood und Diilwautee 
Ave., unten. 


Gefucht: Wälhe in’3 Haus zu nehmen. 891 Mil« 
twaufee Ave. 2 


Geiudt: Ein Mädchen, weldhes Grocery und Püder- 
ftore tenden kann, juht Stellung. Zu erfragen 464 
N. Wood Str. . 


Sefudt: Deu:ihe Frau fuht Stelle ald Kranken 
Wärterin. -113 Samuel Str. Sdez1m8 


Geſucht: Familienwäihe, 500 das u Waſchen 
und Trodnen 2öc. Sende Poſtkarte. eutſche Haud 
Laundry, 328 Larrabee Str. 7 


Geiudt: Eine Frau fucht Wälhe in und außer dem 
Haufe. 132 Orhard Str., 2. Etage. 7 


Stellegeſuch. Da ich nase Mädchen Habe, bie 
Urbeit juden, jo mögen Geichäfte gefälligft voripres 
en. ivatleute, Hotelfeeper, NReitaurateure mache 
id hiermit aufmerkjam, können foiort Mädchen mite 
nehmen. Adtungsvoll Dirs. A. Miedlingt, 537 Lars 
zabee Str., Dffice. ” deln 


| 


J 


Grundeigenthum und Häufer. 





Zu verkaufen: Ein Bargain wie ſelten geboten. 


Um ſtaude halber ſoll eine gutgelegene Lot mit einem 
Atockigen 12 Zimmer Hauſe dorne und einem Zjtödigem 
Haufe von 4 Zimmern Hinten, für den Preis dom 
83500 verkauft Werden. Dieies Property ift für 840 
monatlich veriniethet brinat alfo 14 Prozent Zin« 
fen und liegt nur einige Schritte von North Ave. am 
Ecymour Str. Nahzufragen 343 WI. North Ave. mq6 


Seht unfer Graenthum Im Gunter. bevor Ihr kouft, 
Banfteilen 8600 und darüber. Daufer 81650 dıS 85000 
zu zuren eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
und die & END Ay 19 Minuten vom Gentrum 
der Stadt. Hutäinton. Wilnot & Blum Zimmer 
16 und 77 115 Dearborn Stt. Zeigoſfice üſhland 
und Draceiand Abes 28ot3ni, du}ada 





s10 für eine Banlot.- 25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed it der fchönen, malertihen Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Koften. $!G 
giebt Sug vollen Befig der okengenannten Kot. Ueber 
1400 Kosten verkauft. Wegen Piäne ipret vor bei 
Y. A. Webb, 151 Elarf Str. Office offen bi8 7 Ihe 
Avtbaws 


Zu verkaufen: Biu'g, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bediugungen, Jo⸗ 
wie cin ziweijtöchget Bridhaus mit Pajement X. IR 
Bose, Gigenthüämer, 2955 Emerald Ave, 5agbwi? 

Brauer, Gelegenheit zur Diereinführung. 
Gebinde, guter Punkt ır IMinois. Adr. 
„Abendpoft.* 


Garteg, 
W. 50 
di-ir® 


— 





Zu verkaufen: $250 faufen ein Haus mit Gandye 
fiore nebit Stod in eınem Town, 25 Meilen von Chile 
cago. Adr. 9.30, „Abendpoit“. famodis 

.- r 54 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Zu verkaufen: Feine Weihnachtsbäume bei Whole⸗ 
le. Adr. P. v1, „Abendpoſt“. ſamodie 
Zu verkaufen: Möbel von 8 ſchön eingerichtet 


Zimmern. 150 Wells Str. di⸗ 


Zu verkaufen: feine Sommerwurit, 10 Gents day 
Pjund, Wioiefale Preis. 383 S. Desplaines Str, W 


Hu verfaufen: Gin Ueberrot und Pelztappe, jo gut 
wie eu. 11v Eiynbourn Ave, 1 Treppe. 4 


Bargain! Harding Ave. Lot, nahe Chicago Ave, 
400, wenn fogleich genommen M. Diarkow, 1242 
Milwautee, Ecke North Ave, Zimmer 4. 9 
= — * — —— 
Großer Bargain: Awei Barbier-Stühle groß 
ten, Pooltiige Muß verkaufen. 108 W. Adam 
tr. undid 


erkaufen: Gute Gelegenheit für Schuhmader 
0 te Einrichtung für Fabrikation von 
Stippers zu faufen. Yinding Store, 

mdmi® 

Zu verkaufen: Eine Maffe Shomw-Eajed. 110 Siael 
Etr., Norbieite. 21fp3uie 


au Sorten NRähmafchinen garantirt für fünf Sahre; 
Preis von $10 bis 395, 8 ©. Halited Str, Bouteven 
nier & Sperdel. 15dec1lj® 


— — ee 
Uleranders deutfhe Gchermpolh 
8 Agentur 1SIW. Madifon Str, Ede Dals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung 
auf privaten Wege, 3. 8. jucht Verihmwundene oder 
Verlorene. Alle Et sfäle untersucht und Wen 
wetje gejammielt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Bolizeislgentug 
in der Stadt. eder, der in ivgend welche Unannehms 
Iichfeiten derwicelt ift, möge vorinrechen. Gejeglicher 
Batb irei. Offen Sonntags bis Mittag. 165malun 
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau Minnie 
geb. Hartmann etwas auf meinen Namen zu borgen, 
da id für deren Schulden nicht haftbar bin. Nic, 
Noders, 155 Wabanfia Ave. 11 
Geſucht: Herrſchaften, welche gute Madchen wün⸗ 
ſchen, wollen vorſprechen bei Frau Peters, 2250 Larra⸗ 
bee Str. dimido7 





Ein geprüfter Krankenwärter empfiehlt ſich dem ge⸗ 
ehrten Publitum. Paul Witteck, 1454 Milwaukee Abe. 
u famodt? 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
frifeur und Perrücdenmader. 354 North Ave. 4dalwi 


Bangsfchneiden oder Yoden, neuejte Façon, 
Ehamvving und Frifiven langes Haar, 5%. H 
fetten und alle Haararbeiten funftvoll gefertigt. ‘Prof. 
UHl, 380 €. North Ave. 2dez1m4 


820 kaufen gute neue High Arm Nähmaidhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Ailfon $IO, 
Eldredge #15. White $15. Domeitic Office, 216 S. Hal⸗ 
fted Str. Abends offew bwiT 





FU Gloal® und alle Arten Jadet3 werden ges 
reinigt, geiteamt, übergefchnitten und modernifirt, 
212 ©. Halited Str. 8ip3m17 


lerziliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen und 
Rinderfrantheiten. 36jährige Erfadrung. Dr. Rd 

immer 20, 113 Adams Str., Ede Slart. Bon 1. 

; Sonntags von 1bi3 2 Adapıf? 


©. Bramaifer, anf der Untverfität in Wien ausge 
geicäuete Geburtshelferin. 175 Giybourn Ave. S{pomi 


Dr Hutdinfonin feiner Privat» Diipenfary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut oder Nervenfrantheiten. 
Dr. Huthiniong Mittel heilen fpnell, dauernd und mit 
— Koſten. Sprechſtunden: d Vorm. bis 8 Uhr 

dachni. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 48 &44. 24m3 117 


— — 


Geſchlechtz · Haut⸗ Blut», Nieren und Unterleibße 
trankpeiten figer, Yhnel und dauernd geheilt. Dr, 
Eulerß 112 Wels Str., nahe Obto. Suov3mi® 


Dr. Emmy Hellwig, frrauenarzt, behandelt alle 
Frauenkrankheiten mil fiyerem Erfolge ohne Operas 
tionen. Vertraulice Gonfultationen frei. 168 Line 
coln Ave., Ede Garfield. Spredfiunden:; 9—11 und 
24. 25novlmsid 


Damen, bieihre Niederkunft erwarten, finden freunde 
liche Aufnahıne bei Mrs. Dr. Ugel, 140 Elybourn Av 
— 3dalmd 


s50 Belohnung für jeden Fall don Haute 
Franfheit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag obes 
Hämorrhoiden, den Golliverd Hermit-Salbe or 
beilt. 50c die Schachtel. 144 Ya Salle Str, Zimmer 


Frau Münjter, Hebamme, in Deutihyland ftudirt, 
22 Jahre Erfahrung, empfiehlt fich den geehrien Dau 
men in und außer dem Haufe. 1012 Bincoln Ave. 

ſamodil 

Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
ten, dor und wahrend der Entbindung. Gewiſſenhafte 
Pflege. Annahmen von Babies werden vermittelt. 
Behandlung aller Frauen-Krankheiten. Strengſte 
Verſchwiegenheit. Preiſe zufriedenſtellend. Mrs. Drs. 
Hampel, 399 Divifton Str. 801j7 

— — 


Privat-Heim für Damen, die Niederkunft erwarten. 
Zur Behaundlung aller Frauenkraukheiten wende man 
fih im volften Vertrauen au Frau Dr. Schulz, 60 
Clybourn Ave. 19agsınk 


— — 





Privat⸗Heim für Damen, die ihre Niederkunft ex⸗ 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauentrankheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bwi? 


Geld. 
essen einen 
— wünſcht, auf 


Wenn Ihr Geld 
Möbe 


Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutiden ac., 
fo fpre&t vor in der Office der 
Fidelity Mortgage Boan CE, 
4 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi8 810,000, 38 
den niedrigiten Raten, promdte Bedienung, ohne Orfe 
fentlichfeit ud mit dem Borrecht, daß Euer Eigenthum 
m Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Drortgage Coan Go, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle. 


Gebraucht Ihr Geld? Wir borgen ehrlichen Leuten 
irgend eine Summe von $10 biß 10,00 an Möbeln, 
Pranos, Warehouse Receivtd und anderen Eiherheis 
ten. Unsere Raten und Termine maden iwir 10, vB 
alle Kunden fie bezahlen können. Kommt zu trgen 

einer Zeit und Ihr werdet e3 zu Eurem Nusen finden, 
mit ung au fprehen, ob Jhr borgt oder nit. Egnite 


able Mortgage Loan Co., 608, 87-89 Meibingion DEE 
doia 


bw3 


end etne Summe — ırgend Melde 
Sprothef. Warrants; billige 
inien. Sommt Alle, ıhe werdet fotort Geld auf 
WWerthgegenitände befommen. syuller, Zimmer % 
92 LaCalle Str., gegenüber Eity Hal. ddſazinoawl 


Irg 


Sicher heit — Möbel 2. 


Warum Gefahr laufen die Sachen zu verlieren? Ich 
Yeihe Geld auf Widbel, Piano, etc.. nur der Zinſen we⸗ 
ge:r, billigit — rüczahlbar nad U id 

dürftige, ebrlihe Leute jolten zu mı * 
French. Zimmer 1, 128 La Salle Str. Sdez4dosjasdıa 


EN er 
Ehriihe Lente fönnen Geld auf Mös 
bei leihen und fie im Haufe behalten. Werleihe mein 
eigenes Seid. Ich maihe die menite. Darieben beim 
eringften Anzeigen. Das zeigt, wie id Kunden bes 
andle. Wer ehrlihe Bebandiung will iprede Dos 


: iharbion, 15 { tr., Zinmer 4. 
bei S. Rigardion, 138 LaScle Str., 3 — 


Zu leihen geſucht: 3300 auf privatem Wege gegen 

gute Sicherheit. Adr. P. 21 Abendpoſt. didoat 
Zu leiden geſucht; 2200 bis 3400 gegen gute Sicher⸗ 

heit. - Adr. ©. 43 Abendpoit. dimis 





250.000 Tollar® zu verleihen auf Grundägentdum 
us und 544 Procent Zinien. K. Smith 629 | 
tr., gegenüber Wider Park. \ bwi 

u verfaufen: Mortgages, 6 did 7 Procent Simfen. 
Beite Siverbeit. NR. Smith 629 N. &tr., 5 
genüber Wider Bart, bwi? 
Ic verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Si ’ 
billiger, und bediene meine Runden befier, —3 


er, und bi 
dea 115 Monroefr.. Pr 


dns N, — 
7 





‘ 


} 
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Nord ſeite. 


Roman von Hugh Conway. 


—— der Abendyoſt. Zurückgerufen. 


Henricha, 56 Clybourn Av, 
Join Dobler, 144 Clybourn Ave, 
@. C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstonme, 757 Clybourn Are, 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Str, 
H. Beine, 580% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 278 E. Division Stg, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 2822 E. Division Stz. 
A. Zimmer, 256 F. Division Str, 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 5% N. Halsted Str. 
Fred Beisswen;;ser, 140 Illinois Stz, 
H. Hoyer, 362 l.arrabee Str. 
©. Weber. 185 Larrabee Str, 
W. Earnst, 535 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel 
K. Schuster, 156% E. North Ave. 
H. Schimpfky, &36 E. North Aye, 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Ste, 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Stz. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
d. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 289 Wells Stz, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Trau A. Becker, 660 Wells Itz 

" Taubert, 667 Weils Str. 

”Giese, 344 Wells Str. 


' Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashbland Ava 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ara 
Char. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. F. Dittberner, 518 W. Division Ste. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indians Stz. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 242 Miiwzukeoe Ave 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava 


nur 
H. Kempe 
Newestore, 103 
Frau Miller, aukee Av®, 
Ch. F. Miller, 118? Milwaukee Ave 
Peter Oair, 339 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 11% Blue Island Ave. 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 

Ch. Stark, 305 Blue Island Ave, 

J. F. Peters, 533 Blue Isiand Ave 

A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

d. Buechsenschmidt, 9 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. KEberia, 162 Canalport Ave, 
Eugbause, 45 8. Halsted Str. 

8. Itosenbach. 212 S. Halsted Ste, 


Aug. Schulz, 287 8. Halsted Str. 
dJd. Newmen, 8548. Halsted Str, 

&. Mueller, 550 3. Halsted Str. 

2A. Nickols. 664 8. Halsted Str. 
Newesstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Sfr. 
1. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Ferry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str, 
£chmelzer, 383 W. Lake Str, 

d. L. Kosure, 612 W. Lake Sitz, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 768 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstcre, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Sta 
Georg Holt, 3871 W. Madison 3 
Fush, 516 W. Madison Str. 

Bmith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Sir. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
doeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 31 W. 13. Ste. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

B. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgeudorf, 184%. 18. Sta 

T. Lassahn, 151 W. 18, Ste. 


Südfeite, 


Jaeger, 8143 Arrker Ave. 

Fred Bomer, 4i2S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ava, 
Farley, 4303 Cotiage Grove Ave 

L. Kallen. 25% S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 8. Halsted Ste, 
dos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Sta 
A.C. Fleischer, 3519 8. Halsted Ste, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Ste. 
Schächer, 2181 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Sta 
G. Kass, 2608 Southpark Are. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworti Ave 
8. C. Smith, 2839 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
Jolın Doyle, 2559 Wentworth Av, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str, 

Simms, 1% E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 9. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Plaee, 


gafe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohrane, 886 Clybourn Ag, 

P. €. Rolade, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave 
v.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave 

A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 

A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 

A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of £afe, 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ara, 
®. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ArLıneron Hezıents, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, Wıe., Wolff, 10 N. Broadway, 
Auvustın, Emil Frase. 


mont Ave, 

Eıue IsLannp, Wm. Vanderob, 

CoLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104, und 105. Str. 

DAVENPORT, Ia., Herm. Haif,, 1085 W. 7. Sta 

DrsrLarnes, Louis Fritz, 

Ercıs, Löuig Mengeler, 104 Zundee Ava 

ELMBURST, Wm. Meier, 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder, 

GRAND CROSBSING, TVeter Preiss. 

Manson, J. A. Hertman. 

iavıne PArK, H. W. Busaey. 

frasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSoN ParK,.W. Bernhes#, Ecke Milwas- 
kce und Lawrence Ave. 

KExsıneron, Chas. Wohlfahrt 

Lox»arp, John P. Weihler, 

Iaywoon, Gust. Dettmering. 

{orris, R. H. Hauk. 

Oaıx PARK, C. Zimmermann, Wm, Wese 

PaALATINE, Bentler Bros. 

Pırk Rıpsr, David Mueller. 

Panksıng, Oscar Eckland. . 

PULLaAn, T. P. Struhsacker, 


RAVENSwoon, C. W. Clark, 

RıvzRDvALe, F. Ebert. 

Roszuırr, Theo. Weber; W. H. Terwilligen, 
Souru Cuıcaco, F. Milbrath, 
SUMMERDALE, Lebkuechner, 

ToLESToN, Ch. A. Bormann, 

TUENER, ©. Neltnor 

WASHINGTON HEIcHTs, A. B, Wiemeln 
Wuxaron, M. E. Jones. 

Wiosrızıp, Fehrmann und Sohn, 


ö— — m —— — 


Die Abendpoſt⸗· bemüht fich, far den 


dentbar niedrigſten Vreis ein mög lichſt autes 
Blatt zu liefern. Dies tft von Anfang 
Auge einzige Goncurrenzwafle geweien. 


v4 


AVONDALE, Geo. Hodel, Warsam Ave, nahe Bel. | ben fonnte, er thue feine Pflicht. 


' leiht war e8 fo. 


| Zimmer anweifen, 
| mir, 
Yacıne, Wıe., Wın. Groenke, 19857 Maund Ara | 
fangnißthores 
friſche Luft. Der Kapitän führte mich in 


eine 


(25. Fortſetzung.) 


Wäre ich im Stande, den Anblick zu 
beſchreiben, der ſich mir bot, nachdem 
meine Augen jih an die Dämmerung ge: 
mwöhnt hatten, man würde mir nicht 
glauben. Das Gefängnig war geräu: 
mig, aber für die Anzahl der darin zu: 
fanmengepferchten Gefangenen hätte es 
nod) dreimal fo groß fein müfjen. Es 
war angefüllt mit elenden Gefhöpfen, 
welche umberftanden, =faßen und =lagen, 
Leuten jeden Alters und, wie es jchien, 
jeder Nationalität, Menjchen mit Zügen 
des niedrigften mertjchlichen Typus. Sie 
waren in Gruppen zufanmmengedrängt, 
viele ftritten, Fuchten und jtießenBerwün: 
fhungen aus. Bon Neugierde getrieben, 
drängten fie fich fo nahe an uns, als fie 
wagen durften, lachend und in ihren 
barbariſchen Dialekten ſchwatzend. Ich 
war in einer Hölle, in einer ſchändlichen, 
unreinen Hölle! Eine Hölle, von 
Menſchen für ihre Mitmenſchen ge— 
ſchaffen. 

Schmutz! Der Ort bildete eine ein— 
zige Maſſe von ſolchem Schmutz unter den 
Füßen, Schmutz an den Wänden, an den 
Stützen und den Balken, Schmutz in 


der heißen, ſchweren, verpeſteten Luft, M i 7 
Dolmetjh, er möge uns verlajjen, und 


ja iedes Wefen fhien eine lebendig ge: 
wordene Mafje von Ehmuß zu fein. 
Ein Zola würde in der genauen Schil- 
derung der Schrednifje diejes Ortes 
Ihwelgen, id aber muß diefelben der 
Einbildungsfraft überlojjen, obwohl id) 
weiß und jogar hoffe, daß feine Phans 
tafie der Wirklichkeit nahe fommen Fann. 

Der einzige Gedanke, der fich mir 
aufdrängte, war: warum jtürzten fich 


dieie Weenfchen nicht hinaus, überwälz | 


tigten die Wachen und eniflohen diejer 
übelriehenden Höhle? ch jtellte diefe 
Trage an Warlamoff. 

„Sie verfuchen es nie, zu entfommen, 
während fie auf dem Marfche find, * 
fagte er. „Cs ift dies Ehrenfache bei 
ihnen, denn wein einer entilieht, wer: 
den die Aurügebliebenen noch jirenger 
behandelt, “ 

„So entläuft aljo niemand?“ 

„Viele thun e8, wenn fie in den Wers 
fen augefommen find; boch finden fie 
ihre Nechnung nicht dabei. Sie müljen 
auf ihrer Flucht die Städte pajjiven, 
jonjt würden fie verhungern, und ba 
werben jie ftet3 aufgegriffen und zurüd» 
gejendet. * 

AG jtarrte in al die Gefichter rundum 
und war bemüht, dasjenige zu finden, 
mweldhes ih fugte. Meine Muiterung 
wurde mit mürriichen, mißtrauiichen, 
trotigen oder gleichgültigen Bliden auf: 
genommen. Man machte leije Lemer: 
fungen, aber Warlamoffs gefürchtete 
Gegenwart fhüßte mic) vor niulten, 
Nachdem ich viele Gruppeu ohne Erfolg 
gemuftert hatte, madte ich eine Yiunde 
durch das Gefänguif. 

Die einzige Bequemlichkeit beitand in 
einer die Dauer entlang laufenden böl- 
zernen Britfche, die ganz mit ruhenden 
Geftalten in den verfchiedeniten Stel— 
lungen bededt war. An einer Ede jah 
ih einen offenbar äußerjt ermatteten 
Mann liegen; fein Haupt war auf die 
Bruft herabgefunten, feine Augen waren 
geihlofjen. Da mir feine Gejtalt bes 
tannt vorfam, trat ich auf ihn zu und 
legte ihm die Hand auf die Schulter. 
Er öffnete feine müden Augen und erhob 
fein trübes Gefiht. Es war Manuel 
Generi! 


Zwölftes Kapitel. 


Er fchaute mi an mit einem Aus: 
drud in jeinen Augen, welcher plöglich 
von Hoffnungslofigkeit in äußerjte Ver: 
wirrung überging. Er fdien ungewiß, 
ob er ein Gefpenit oder einen Menjchen 
vor fih habe. Er erhob fih in einer 
blöden, verblüfften Weife und ftanb mir 
Angeficht zu Angelicht gegenüber, wäh: 
rend fich feine unglüdlihen Mitgefange: 
nen neugierig um uns drängten. 

„Mr. Vaughan! Hier! In Sibirien!“ 
fagte er, alö ob er feinen Augen nicht 
traute. 

„I bin von England hierher gefom: 
men, um Sie zu fehen. Dies ijt ber 
Gefangene, den ich fuchte,“ jagte ich, 
mich an den Offizier wendend, der an 
meiner Seite ftand, indem er die Schäd: 
lihfeit der Atmofphäre einigermaßen 
durh die Cigarette zu paralyfiren 
fuchte, aus der er tüchtig pafite. . 

„Ich freue mih, daß Sie ihn gefun: 
den haben“, fagte er höflih. „Se eher 
wir jest hinaustommen, bejto bejjer; die 
Luft bier ift ungejund, * 

Ungefund! Sie war zum Eritiden! 
Ich ftaunte, al3 ich auf ben freundlichen, 
franzöfifch jprehenden Kapitän an meis 
ner Seite jehaute, über den Geelenzu- 
ſtand, welchen ein Menjch fich aneignen 
mußte, bevor er fo ruhig inmitten feiner 
Nebenmenfhen jtehen und folches Elend 
unbefümmert mitanfeben, ja fogar glaus 
Viel⸗ 
Möglich, daß die 
Verbrechen der Gefangenen jedes Mit— 
leid ausſchloſſen. 


dieſer armen Teufel zu ſein, welche 


terſcheiden! Ich mag unrecht haben, 


aber 


mir iſt als müſſe der 
Kerkermeiſter ein härteres Herz haben 


‚ als felbit der fhlimmfte feiner Gefan: 
| genen, 


Aber ach, inmitten | 





 „abendpoft“, 


fo Fonnte ich doch den Wunjch nicht un: 
terdrüden, ihm ein wenig Erleichterung 
zu verichaffen. 

„Darf ich ihm etwas zu ejjen und zu 
trinfen geben?” fragte‘ich. 

Der Kapitän zudte die Achſeln und 
lachte gutmüthig. 

„Er ſollte nicht hungrig ſein. Er hat 
die Rationen, welche das Gouvernement 
für genügend hält. Aber Sie können 
ja hungrig und durſtig ſein. Wenn 
dies der Fall iſt, ſehe ich nicht ein, wie 
ich Sie verhindern könnte, Wein und 
Speiſen holen zu laſſen, natürlich für 
Sie ſelber.“ 

Ich dankte ihm und ſandte ſogleich 
meinen Führer nach dem beſten Wein 
und den beſten Speiſen, die er bekom— 
men könne. Wein, von einem Gentle— 
man beſtellt, bedeutet in Rußland nur 
eines: Champagner. In jedem beſſeren 
Gaſihofe kann man Champagner oder 
wenigſtens deſſen Stellvertreter, Wein 
vom Don, bekommen. Mein Bote kam 
bald mit einer Flaſche des echten Ge— 
tränkes und einer guten Tracht kalter 
Küche und Weißbrot zurück. Sobald 
das alles auf dem rothen Tiſche ſtand, 
führte ein großer Soldat ıneinen®erwar: 
teten Gajt eiıt. 

Ich fette für Ceneri einen Stahl bin, 
auf den er ermattet niederiant, wobeı 
ich das Klirren der Eijen an jeinen Bei: 
nen vernahm. Dann jagte ich meinem 


der Soldat, welcher ohne Zweifel jein? 
Befehle erhalten hatte, grüßte mich ernit 
und folgte feinem Beijpiele, Die Ihüre 
ihloß fich hinter ihn, und Generi und 
ih waren allein. 

Er Hatte jih von feiner Verblüffung 


etwas erholt, und als er mic) anfchaute, 
bemerkte ich einen begierigen, fragenden 
Ausdruck auf feinem Antlite. 

Gleichſam im Ertrinken griff er ohne 
Zweifel nad) dem Strohhaln meines un: 
erwarteten Sricheinens, in der Hoffnung, 
es Fünne ihm zur Sreihert verhelfen. 
Doch zögerte er, mich anzureben, viel 
leicht um einen kurzen Augenblif wenig: 
ftens den Troft eines auch noc) jo ſchwa— 
hen oder nah fo Fühnen Hoffnungs: 
ftrahles zu genießen. 

„Ich Habe einen weiten, weiten Weg 


Ceneri“, begann ich. 

„Wenn Ihnen ſchon der Weg lang 
erſchien, was war er erſt für mich? Sie 
können wenigſtens, ſobald Sie wollen, 
zur Freiheit und zum Glück zurück— 
lehren.“ 

Er ſprach in dem ruhigen Tone der 
Verzweiflung. Ich hatte nicht ver 
hindern können, daß meine Worte 
kalt und meine Stimme hart klan— 
gen, und wenn mein Kommen irgend 
eine Hoffnung in ſeinem Herzen erweft 
hatte, ward dieſelbe jetzt durch meine 
Art und Weiſe zerſtört. Er erkannte, 
daß ich die Reiſe nicht um ſeinetwillen 
unternommen habe. 

„Ob ich zum Glück zurückkehren kann 
oder nicht, hängt davon ab, was Sie 
mir ſagen werden. Sie können ſich 
denken, daß es keine unwichtige Sache 
iſt, die mich ſo weit hergeführt hat, um 
Sie für einige Minuten zu ſprechen.“ 

Er blickte mich neugierig, aber nicht 
mißtrauiſch an. Ich konnte ihm nichts 
zuleide ihun, für ihn war die äußere 
Welt nicht mehr vorhanden. Wenn ich 
ihn auch ſünfzigfachen Mordes zeihen 
und überweiſen würde, konnte ſein Ge— 


ſchick doch dadurch nicht mehr verſchlim- 


mert werden; denn ſein Name war aus— 
gelöſcht, getilgt, und für ihn war alles 
gleichgiltig, bis auf höchſtens ein wenig 
mehr oder weniger leibliches Uebelbefin— 
den. Ich ſchauderte bei dem Gedanken, 


des Mitleids. 

„Ich habe viel Wichtiges mit Ihnen 
zu reden, aber zuerſt laſſen Sie mich 
Ihnen etwas Wein und Speiſe an— 
bieten.“ 

„Danke Ihnen,“ ſagte er faſt demü— 
thig, „Sie werden es kaum glauben, 
Mr. Vaughan, daß ein Menſch ſo weit 


gemacht, um Sie zu ſprechen, Doktor 


toren. 
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Finiges vom Hdinee. 


Prärmeftrahlen, die auf einen Korker 
fallen, werden, wie Lichtftrahlen, entive- 
der zum größten Theil zurüdgeworfen 
oder durdhgelafjen oder abjorbirt, d. h. 
verichludt. Se mehr Wärmeftrahlen ein 
Körper verfchludt, je weniger er zurüd:- 
wirft oder durhläßt, beito leichter ver- 
mag er auch, einem fälteren Körper, der 
ihn berührn, Wärme Durch Leitung abzu- 
geben. 

Die Duelle der Wärme an der Ober: 
fläche der Erde ijt die Sonne. Jhre 
Warmeſtrahlen gehen faſt ungeſchwaächt 
durch unſere Atmoſphäre hindurch, denn 
fie werden von reiner Luft weder zurüc— 
geworfen noch) abjorbirt, dagegen abjor- 
birt die Erdoberfläche fie fajt ganz, er: 
wärmt fich infolge deyjen und giebt dann 
durd Zeitung einen Theil der erlangten 
Wärme an die unteren, auf ihr ruhenden 
Luftſchichten ab, disje dehnen fich infolge 
der Erwärmung aus, verlieren an Ge: 
wicht, fteigen nad oben und erfalten wie: 
der, während die fie erfegenden, nad) ab: 
wärt? gejunfenen Zälteren und baher 
ſchwereren Schichten die Erdfläcdhe be: 
rühren und Wärme durd) Leitung auf: 
nehmen. Daraus folgt, daß Luftfchichten, 
bie der Erde näher jind al® der Sonne, 
ſtets die wärmeren ſein müſſen, daß alſo 
mit der Erhebung über der Erde die 
Temperatur der Aꝛmoſphäre ſinkt. Den 
Beweis der Richtigkeit dieſer Folgerung 
liefern in anſchaulichſter Weiſe die Hoch 
gebirge unter den Tropen, denn an ihrem 
Fuße liegt ſonnendurchglühtes Land, wäh⸗ 
rend ewiger Schnee ihre Gipfel deckt. 

Die von der Erdoberflache aufſteigende 


erwärmte Luft führt ſtets Waſſerdampf 


mit ſich empor, der ſich in gewiſſer Höhe 
zu Wolken aus Nebelbläschen, alſo zu 
Regenwolken, und in noch größerer Höhe 
zu ſolchen aus kleinen, nadelförmigen 
Eiskryſtallen, zu Schneewolken, verdich— 
tet. Die Bildung nadelförmiger Eis— 
kryſtalle, der Urform, unter der der 
Schnee auftritt, geht während des gan: 
jen Jahres in unjerer Atmojphäre vor 
ih; nur ift die Höhe, in der das ge: 
Ichteht, abhängig von der Wärmemenge, 
die die Erde an die unteren Zuftichichten 
abgiebt, äntert fih aljv für gegebene 
Länder je nad) ihrer geographischen Yänge 
und Breite, nad) der Jahreszeit und nach 
einigen anderen tveiriger wichtigen ya: 
Son in unferen Breiten ift die 
Höhe, in ber fih Schneeivolfen bilden, 
jeleft im Sommer eine verhältnißmäßig 
Sp erreichten tin Juli 


he ubnVerſ 


1.» . 


: Yon sad 
nicht bedeutende. 


Wo na 
uilles aufge 


. uber Demi Dieere 


‚ die geringer til, als biejenige 
ipfel, ſo um gerade 18 
er, a!s“ die des Gauriſankars 
Ataya, und etwa 250 m. geringe 
Aeoncaquaan den chileniſchen 
Schneewollen können ſich ebenfi 
rig dauernd in der Höhe erhalte 
Luftſchicht, die den Waſſerdampf 
orführte; fie ſenken ſich 
Erde wieder zu und erreichen 
nachdem die Temperatur der ihr 


— 24 * han 
Luftſchichten über oder unter 


x 


dem Gefrier 


daß es in der Höh 
5 ER ber regnet 
r Erdoberfläche aber regnet, 

& > Kaıhaartir sayuk * 
es hier gleichzeitig regnet und 


eben, 


neit, 
Betrachtet man einenber feinen Schnees 
flocken, wie jie ein jpärlicher Schneefall 
bei kalter, zasız ruhiger, wicht zu feuchter 
Luft au liefern pflegt, fo bemerkt m 
daß fie ein jechsjtrahliges Sternchen oder 
auch ein Sechsed bildet, welche, aus gar: 


7 


an, 


2 2 : s * te Fis N eſtehe irch ib rel: 
wa3 feim Urtheil in fih Schloß, und | en — — Co bu 
wider Willen überfam mic) ein Gefüpe | MEBIGE orm, tpre Sneiehung ag; de 


Befeten der Kiryitallilation und jivar nady 


dem Syſtem des Bergkryſtalls, verrathen. 


herunterkommen kann, daß er ſich beim 
Anblicke eines anſtändigen Mahles kaum 


zurückzuhalten vermag.“ 


gejehen, war mir nichts unbegreiflich. 


Die weitere Beftalt diefer Siernichen und 
Sehsede hängt von geringen Schtvans 
Eingen der Temperatur und der euch: 


fall? ändern, wenn diefer nit von ganz 
kurzer Dauer it. 
größere Sternchen, deren je Strahlen 
jeitiich mit’Eisnadeln befeg: jind, fo daß 


' | fie zarten Federchen gleichen, bald hängen 
Nahdem ich das Annere des Dftrog | 


Als ich die Flafche geöffnet und ihm 3 
' die an jeder Ede eine Eleinere jechgedige 


vorgejegt hatte und er nun aß und tranf, 
hatte ih Muße, ihn aufmerfjam zu be- 
trachten. 


mehrere kleine Sterne, ein flaches, feines 
Netzwerk bildend, aneinander, dann wie— 
der ſieht man zarte, ſechseckige Platten, 


Platte tragen, oder ſechs Sechsede regel⸗ 


| mäßig den Seiten eines mitteljtändigen 


Sein Leiden hatte ihn fehr verän: | 


dert; jeder Zug war gefchärft, jedes 
Glied jhien abgezehrter und er fah 
um wenigjtend zehn Jahre älter aus, 
Seine Kleider, die gewöhnlihe Tradt 
der rufliihen Bauern,. bingen in 
Neben um ihn, feine süße, in Lumpen 
irgend eines Wollitoffes gewidelt, fahen 


an mehreren Stellen aus den Stiefeln | h 
| Schneewolfe hoch über der Erde der Ge: | 


twalt eines heftigen Windes ausgelegt | 
geweien, fo werden die Eiänadeln aneins 
ander gedrängt und bilden dann dicht 


heraus. Die langen, ermiüdenden 
Märjhe äußerten fi an feiner ganzen 
Geltalt. Er hatte mir nie den Cindrud 
eines Träftigen Mannes gemacht, und 
wie ih ihn fo anjchaute, dachte ich bei 
mir, er werde, zu was für einer Arbeit 
er auch verwendet würde, der ruffiichen 
Regierung die Kojten feines fargen Un: 
terhaltes nicht einbringen. Aller Wahr: 
Icheinlichfeit nach würde fie ihn aber 


| nicht lange zu erhalten haben. 
zur Zeit fih kaum von Thieren un: | 


| Appetit, Wein tranf er wenig. 


Er aß, nicht gierig, aber mit großem 
Nach⸗ 


dem er ſein Mahl beendet, ſchaute er 


„Darf ih ihn allein ſehen und ſpre⸗ 
hagens zu rauchen. 


— 


chen?“ fragte ich. 


„Gewiß; dazu find Sie ermächtigt. 


Ich bin Soldat und in dieſer Sache 
| find Sie mein V 


x 


zorgeſetzter.“ 


mitnehmen?“ 


| Bitte, folgen Sie 
. Zub! Das thut wohl!“ 


wie juhend um fi, umd als ich, jeinen 


angefügt, und no) zahlreiche andere zier» 
liche Kornen, die nur eine Zeichnung zu 


veranſchaulichen vermag. 


Bei reichlichem Schneefall und feuch- 
ter, nicht zu falter Zuft ballen ficdh dieje 


einfachiten Formen der Schneefloden zu 


loderen Mafien zufammen und bilden 


| dann die unregelmäßigen großen Floden 


Wunſch errathend, ihm meine Cigarren: | 


tafche und jener reichte, dankte er mir 


und begann mit dem Ausdrude des Be: | 
| bededt, fobald die Eonne den Schnee 


Eine Weile hindurch hatte ich nicht 
das Herz, den armen Teufel zu unter: 


| brechen, denn fobald er mich verlieh, 
„Raum ih ihn in das Wirthahaus | 
| Tichen Gejchöpfen bewohnte Hölle zurüd: 
„Das nicht; ih will Ihnen bier ein | 
| der Thüre draußen konnte ich dem eintö: | 
| Pilanzenfame feimt, die Pflanze Knos⸗ 


Wir waren jest außerhalb des Ge: | 


und athmeten wieder 


Art Kanzlei, welche ziemlich 
ſchmutzig und ärmlid möblirt, aber ein 


ı Daradie3 war im Vergleih zu dem 
 Schauplate, den wir foeben verlailen. 


= . . u; * 
mußte er jr wieder in jene von menſch— 


kehren. Aber die Zeit verſtrich. Vor 
nigen Schritt der Wache hören und ich 
wußte nicht, wie viel Gnadenfriſt der 


währt hatte. 


„Warten Sie hier. Ach will den Ges | 


| fangenen zu Ihnen ſchicken.“ 


AS er ih ummwandte, um mi zu 
verlaffen, dachte ih an das elende, jäms 
merliche Ausfehen Generis, Mochte er 
aud der größte Schurke ber Welt jein, 


‚ zufojten. 


| wandte er 


l 
} 


| 


Ceneri ſaß in ſeinem Seſſel zurückge— 
lehnt da, mit einem träumeriſchen Aus— 
drucke in ſeinem Geſichte, langſam und 


verfilzte Schneekügelchen, die, in dieſem 


Zuſtande auf die Erde gelangt, Grau⸗ aud) feinen Hut und Stod, that, ala ob 


peln genannt werden, 


Die mwinterlihe Schneedede Fälterer | 


Theile der Erde ıft für die dort heimifche 
Pflanzenwelt von der größten Bedeutung. 
Durch fehr geringes DBermögen Wärme 
zu leiten und ausftrablen, verhindert der 


Schnee das allau große Erkalten des Bo: | 


dbeng, dem er aufliegt, und jhügt dadurch 
biein jenem rubenden Pflanzengebilde 
vor dem Erfrieren. Die Schnelligkeit, 
nit welcher im boben Norden und auf 
Hochgebirgen der Boden fi mit Gräfern 
und felbit mit großblüthigen Pflanzen 


zum Chmelzen bringt, die Möglichkeit, 
unter unferen Breiten aus Winterfaat 


| Ernten zu erzielen, beruht auf den gleich» 


| mäßig märmenden Odug, 


behaglih rauchend, um foviel al3 mög: | 


lich den Lurus einer guten Cigarre aus: 
Ach bat ihn, mehr Wein zu 
trinfen. Er fchüttelte da8 Haupt, dann 
fih zu mir und fchaute mich 

2 


Gortſetzung folgt.) 


an. 


| 
| 


den die 
Schneedede gewährt. Denn einerjeit3 
ermöglicht diefer Schuß, daß lange bevor 
die weiße Dede abfhmilzt, unter ihr der 


pen treibt, andrerjeitö verhindert. er den 


ı höflide Kapitän feinem Gefangenen ges | pernichtenden Einfluß jühen Tempera: 


| turwechjels auf das junge Pilanzenles 


ben. 

Auch denjenigen der Heineren Säuge- 
tbiere, die feinen Winterſchlaf halten, 
ertveiit jih die winterliche Schneedecke 
von großem Nusen, denn jir gewährt ih- 
nen wärmenden Schub und Sicherkeit 
bor jpäbenden hungrigen Feinden, Ners 
ſchiedene Haſenarten graben ji) gern in 
fie ein und lagern in ihr, nur eine Feine 
Definung zum Athınen freilafiend. Der 


Ylvenbieilbaje bäufi in her Nähe feines | 


Bald find es einzelne | 


Baues Wintervorräthe auf und legt, ſö⸗ | 


bald fie eingeichneit find, unter dem 
Schnee Gänge an, durd) die er fie vor 
Kälte und Feinden geihüst, fiher zu er: 
reihen bermag. - Der Zivergbafe, 
verichiebene echte Mäufe und jelbit der 
Maulwurf, unterminiren ebenfals ben 
Schnee, um auf dem Erdboden Nahrung 
zu ſuchen. 

Einige nordiſche Vögel wiſſen ebenfalls 
die Schneedecke zu verwerthen. Die 
über den Norden der alten und neuen 
Welt verbreiteten Schneehühner — ihren 


Namen führen fie ivegen der weißen | 
Varbe ihres Winierfleideg — verfteben | 


83, Bänge unter dem Schnee anzulegen, 


um zu den Inoöpenden oder noch mit vorz | 
jährigen Früchten behangenen Beeren: | 


pflanzen zu gelangen. Den Naubvögeln 


entgehen im Fluge angegriffene Schnees | ! 
' und damit war die Unterhaltung been: 
Herr Scymidt wußte genug und | 


bübner nicht felten dadurch, daß fie fich 


fi in ihn eingraben. 


Ichlieglih nur die Köpfe aus dem Schnee 
bervorjchauen und der Jäger die nahen 
Vögel nur an ben fhwarzen Zügelftrei- 
fen zu erfennen vermag. Auf Island legt 


das Alpenfchneehuhn fich fogar Winter: | 


wohnungen in der Schneedede an, d. h. 
e3 gräbtjtch in der Nähe feiner Acjungs: 
pläge tiefe Gruben ın den Schnee und 
Eleidet fie mit Heu 20. aus, jo daft jie 
warme BZufluchtejtätten für die Wacht 
oder gegen bejonders faltes oder ftürmi- 
ches Wetter abgeben, 

Kleinere nordiiche Vögel begeben ji 
wahrjcheinlih ebenfalls häufig in den 
Schuß des Schnees; 


in jedem Winter aus den hohen Norden 
zum Zurzen Bejudy in Mitteleuropa eins 
treifende Erlenzeifig oder Flachsfink ge— 


legentlih fein Nachtlager unter dem 
Die gegen Sonnenunter: | 


Schnee bält. 
gang beobachtete Heine Schaar jtürzte 
jich, den Kopf voran und mit angezoge: 


nen Flügeln, in den Schnee hinein, | 


und e8 gelang dem Augenzeugen die: 
jer merlwürdigen Szene, mehrere der 
VBögelchen unter der fchugenden Dede her: 
vorzuziehen, 


Zum Schluß fei jedod bemerkt, daß | 
der Schnee den mit feinen Eigenichaften | 


menig vertrauten Minterbögeln ber ge: 
mäßıgten Erditriche viel Ungemadh und 
Gefahr bringt, Nach einem heftigen 
Ecyneefall flüchten fie, von der Kälte und 
vom Hunger getrieben, aus dem freien 
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en: went: dee ER nn 
ere mit „Jim Bloom⸗ 


Vtr. Wilkes wurde zuerſt vorgelaſſen, 
indeß Mr. Bloomfield gebeten ward, im 
Vorzimmer Platz zu nehmen. 

Einige Minuten vergingen, während 
welcher Mr. Bloomſield ſeine Toilette 
muſterte, den Krauslopf etwas zurecht 
fixte und den Schnurrbart drehte; dann 
erſchien ein kleiner, dicker, blondkoͤpfiger, 


unge er F. harinlos ausſehender Herr, welcher den 
tigfeit der Xuft ab und Fann ji jogar 
im Berlauf eines und desfelben Schnee: | 


Wartenden begrüfte, 
„Sind Ste Herr Bloomfield 3“ 
0 I 


„Dein Name ih Schmidt ! Sie Toms 


men wahrſcheinlich wegen des englifchen 


Unterrichts; bob ih muß lebhaft bes 
daueru, denn ich babe foeben Herrn Wil⸗ 
kes, der mit Ihnen zugleich hier eintrat, 
engagirt, weil ich aus Ihrem Namen, 
trotz der Ueberſetzung desſelben ins Eng⸗ 
liſche, vermuthe, daß Sie ein geborener 
Deutſcher ſind, und ich, was Sie wohl 
begreiflich finden werden, einem gebore⸗ 


nen Engländer den Vorzug geben muß, 
denn ich ſetze voraus, daß der ſeine Mut⸗ 


terſprache vollſiändiger beherrſchen dürfte, 


als Jemand, der ſie ſelbſt erſt erlernen 
mußte.“ 

Bloomfield ſah ſich verdrängt; ein 
Anderer an ſeiner Stelle hätte ruhig Hut 
und Stock genommen und wäre ſeiner 


des häufigſten Schneegeſtöbers. Iſt die Wege gegangen — nicht fo er! Er befah 


eine tüchtige Portion jener Gottesgabe, 
„Courage“ genannt, bie oft mehr werth 
iit, ala baares Geld, und wollte nicht jo 
ohne Weiteres, fo ganz obne Schwert: 
ftreich abziehen. Zum Schein nahm er 


er gehen wollte, dachte aber nicht daran 


— ım Gegentheil er wollte bleiben, er | 
Sein Blan war | 
fertig, ehe Herr Schmidt mit feiner Ents | 
fhuldigung zu Ende war, morauf ex | 


und nit Mr. Wilfes. 


dann begann: 


„Cd thut mir leid, daß ich nicht der | 
Glüdliche fein fann; aber bevor ich gebe, 
möchte ih Ihnen als ein Fremder einen | 
Verſchaffen Sie ih 
erft Ueberzeugung, daß Jhr Herr Wilfes | 

a ber engliihen Sprache | 

mächtig ift, bevor Sie M unterrichten | 
- Ze ee it ri * 

es gibt viele Leute, die nicht das ſind en nd ne 
Es kann Ihnen Suhmärıd. ehe 
au gelingen, dag Sie irgend ettvad ers | 
lernen, was fo klingt wie das Englifche, | 
in der That aber irgend einer ber vielen | 
Dialekte diefes Landes if. Und fomit 


‘ Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. I3mi 


guten Rath geben: 
auch wirkli 
laſſen. 
wofür ſie ſich ausgeben. 


guten Morgen!“ 
„Einen Augenblick, wenn ich bitten 
darf,“ rief Herr Schmidt dem Gehenden 


nach; wollten Sie mir wohl die Freund. 
lichleit erweiſen und Herrn Wilkes ein 


wenig eraminiven ?” 

Das dürfte nur fo bon ungefähr ge 
Iiheben, ohne daß er die Abjicht merken 
fünnte. So zum Beilpiel, wenn Ste 
mich al3 einen guten Vefannten vorftel: 
len; wir rauden dann eine Eigarre, 
plaudern mitfammen und im geeigneten 
Momente gebe ıh Ahnen dann jcdyun eis 


nen int.” 


Coast, actban! Man ich semütblid 


aus der Höhe in den Schnee flürzten und, | det. 
Die Alpenfchnee: | 
bühner lafjen fich oft, um fi vor Wind | 
und Kälte ;u fchügen, einfchneien, fo dag 


wenigſtens hat 


man die Beobachtung gemacht, daß der 
— — ß Hauptſtadt — ausgewieſen wurde. 


nes Abends ſang die Melba die Julia | 








! en! jo werde 


| weich it 
verſucht haben. 








berjämmen, rauihte und plauderte ganz 
ungezwungen, ala plöglih Bloomjteld 
Haren Schmidt einen Winf nab und 
dann, indem er ſich an Mr. Wilfes ven: 
dete, ſprach: 

„Mr Wilkes, wollen Sie die Freund— 
lichkeit haben, mir zu ſagen, was 1 
donꝰt Know heißt ?“ 

„Ich weiß nicht,“ entgegnete der Ge— 
fragte. 

Herr Schmidt erſtaunte, glaubte aber, 
daß Wilkes Herrn Bloomfield nicht recht 
verſtanden habe und wollte noch eine 
Probe. 

Herr Bloomfield fragte nun wieder 
„Und wie ſagt man zu deutſch: Excuse 
me, I can’t say that! 

„Entihuldigen Sie mich, dastarın ich 
nicht jagen!” eriviederte Mr. Wiltes 


verabjchiedete die beiden Herren unter 
irgend eineni Borivande, 


Am felben Tage noch erhielt Mr. 


Wilkes einen Abjagebrief von Henn | M eid. 
| 1ag f do Herrn mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 


Schmidt und Mr. Bloomfield ein paar | 
Zeilen des Dankes, mit der Mittheilung, 


daß ihm, dem Schreiber, ein gewiſſer 
Jenkinſon empfohlen worden ſei, de— 


ganz ausgezeichnet ſein ſoll. 


— Aus den Beziehungen 
der Sängerin Melba zum Erben des 


Hauſes Frankreich erzählen jetzt franzö— 


ſiſche Blätter, wie ſich der Herzog Louis 
Philipp von Orleans in Petersburg 
vor dem Zaren in Petersburg perſön— 
lich ausweiſen wollte und wie er ſtatt 
deſſen höchſtperſönlich aus der ruſſiſchen 
Ei— 


in der Oper „Romeo und Julia“. Sie 
hatte ſchon eine Arie beendet, als plötz— 
lich ein Herr in einer der Orcheſter— 
logen ſich erhebt und enthuſiaſtiſch Bei— 
fall klatſcht: es war dies der Herzog 
von Orleans. Nun aber wohnte der 
Zar der Aufführung bei, und die ruſſi— 
ſche Etiquette will, daß nur der Kaiſer 
das Zeichen zum Beifall geben kann. 
Der Monarch erkundigte ſich ſofort, wer 
der Enthuſiaſt wäre, und entſandte als— 
dann einen Adjutanten, den Herrn zu 
eriuchen, auf der Stelle das Theater zu 
verlaiten. Der Herzog weigerte lich je: 
dod mit Dem Gemerfen, daß er den 
Bias bezahlt habe und mitbin deilen 


v geitt d ien Eigenthümer bis zum Schluß der Vor—⸗ 
Felde in die Vörfer und Gehöfte und ſu— 


ſtelung wäre. Da aber der Abgeſandte 
des Kaiſers auf ſeiner Forderung be— 
harrte, antwortete der Herzoz: „Wohl— 

ich ſönlich beim 
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tblegen, 
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cr mit einer Kinzrige sn ihren Spalten 


Sorehtinder Mode 
ift jetst das berühmte, bezaubernde Spiel — 
Lamn Tennis. 

Es gibt jedod) Frauen, die feinem Zeitver 
treib buldigen fünnen. Diejelben find zu 
Ihwädhlich, zu zart und zu leicht erichöpft. 
Sie leiden an Frauenfhwäde und Frauen» 
unregelmäßigteiten, welde von blaffem 
Teint, ansdrudslofen Augen und eingefal 
Ienen Wangen begleitet find. 

Für überarbeitete, niedergebengte, herune 
tergelommene entfräftete Lehrerinnen, Pute 
macherinnen, Kleivermadjerinnen, Nähterins 
en, Ladenmamfellen, Hausfrauen, Nährmüts 
ter, und für fhmwadhe Frauen im Allgemei» 
nen, ift Dr. Pierce’s Favorite Prefcription 
die vorzüglichfte Erdengabe, als Appetit für 
derndes Eordial und als Gejundbeit ftärkens 
des Tonic ohne Gleichen. Es ift die einzige 
Arznei für Frauen, die von Apothelern ver, 
touft wird, unter der pofttiven Garantie der 
Herfteller, Genugthuung zu geben im jedem 
Falle, andernfalls das Geld zurüderftattet 
wird, Diefe Garantie wird bereits jeit Dies 
(en Ichren prompt befolgt. 


Dr. C. SCHROEDER, 
413 Milwaukee Ave. 


Ede Garpenter Str. Beite Gebilie 58 Dollars, 
> ogen, feine Füllung von 50c ı 
aufwärts. Beire Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


u DR. GOODMAN, 
 Bahnarzt, Barlors 1, 2, 3 und 4, 
A122 23. Madiion Eir., Ede Hals 
ſted. Zaͤhne —— ausgezogen. 
Veit: Gehifie 85 bis F10. Syeine Füllung 50.c. u. Cütfe 
wärt3. Die größten. vollftändigite gahnärztliche Office 


Nandaurn Mittel, wirkt unfehlbaz, 
Ä ar u haben bei 
VB andwurm F.Reihardt, * 33 
Iran adpte genau auj die Hausuninmer.| W.Rinzte St 


Are. ® 


* 


Ge⸗ 
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sin antene& Mich Fü 
rain el. Si Tuer 
m» Tie Ehmihezufänte 


J 


| Mönde, 


i Erfahrung 
| fie au 25 Gets per Schachtel. 


| Vormittags bi3 9 U 
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6% ſ041 
Leberleiden 
a ; * 
Uniere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn die Er⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei— 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei⸗ 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 


haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi⸗ 


ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber⸗ 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 


WBeim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 


Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfſchmer- 
zen, Mattigfeisgerühl, Verjtopfung,bittereme 
Geſchmack imMunde, Widerwille gegen Fleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
Hart ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgahen zurück, 
und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeHeil—⸗ 


Kräuterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
beruhen. Alle Apotheker verkaufen 


Fi 


wen ein Huten geheilt werben fannn durch 
ben Gedbrauh vor Sieben Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Siehen diränler Huften-Balfam 


ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das beite bes 


| Fannte Mittel gegen Huiten, Erfältungen, 
| Hals- und Sungenleiden, heilend, ıwo andere 
| Meittel nicht geholfen. 
| fondern 
 Sränter Suiten Balfams von euerem 


Verjäumt e8 nicht, 
holt eine Klafhe von Sieben 
Apotheier und vermeidet jede Gefahr, 


Preis 25 Gents. 


Snuedoſadieuus 
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Fünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene Bi 
Mannchiraftisieder herauitsllien, 
ſowie friſche, veraliete und ſelbſt au⸗ 
ſchetnend unheilbare Falle von I 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd j 
Jzu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Manndarteit! Weiblichkeit! 
©he! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der dettungs⸗Auker““. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird im beutiher Sprache PER 
gegen Ginfendung von 25 Cent8 in Voſt⸗ J 
marlen, in einem unbebrudten Umjchlag ; 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſie: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
l1 Clinton Place, New York, N. X. 


‚ vl ET, 2 


“ 3 
star 7420 
Runner und 


Der „RettungssUUnter‘ ift auf zu haben im 
—— IL, bei Sem. Shimpfty, 276 
ve. 


Hark; 


186 ©. Elarf Sir,, Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1831. 
Der alte uıb bewährte 


Arzt und Bundarzt, 


behandelt no und ftet3 mit größter Geihicl- 
lipkeit u. beftem Erfolg alle geheime, ner 
dfe, hroniihe und private Arantheiten 
eiber @eihlehter. Goufultation perjönlicd 
der briefli tn denticher ober engl. Gprai 
mentgeltli) und geheim. Gtunben von 9 
Mittwoch ud Sonnabend bon 8 % 
onntags von 9 biä 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 

| Spezial-Arzt für Haut«, Blut, Gejhlehti- m 
Frauen ·Krantheiten. 

186 Cä) Glarf Str., Ghicage, ZU 


SDR. DANIS, 


cause 166 W. Madison St., Chicago, IIL, 
der groie Wurzel: und. 
Kräuter: Spezialift, 


turirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, dei 
Gehirns, der Augen und Obren, be8 Haljes und bei 
Lunge, Katarrh, Herz und LebersWeihmwerden, jormi 
alle Kraniheiten de3 Nerven-Syitemsd, Gedächtnißß 


gıäva 


u 


zo 


rn 
& 


Eonfnitirt den alten Arzt 


“v2 ui 


ſchwäche und Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
Beidee 


ale empfindlichen, ernften und bartnädigen 
werden jchnefll und dauernd geheilt. 

Gonfultstion auf brieflihem Lege ober in ber 
Dffice frei. Shidt 10 Gt}. in Briefmarlen ein 
den eg Dffieeftunden von 9 

r Abende. 
EI Deutich geiprogen un» geicprieben, 


Trunkenheit 


und BGewohnheits-Trinfem, 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


‚Dr. Haines’ Golden Speeifie. 


68 kann auch im einer Kaffe Kaffee oder These, * 
in einem andern Nahrungämittel gegeben werden, ohne 
daB der Patient Diefe3 meik, wenn notbiwendig. CS 
wirft jtet3. Ein 48 Seiten enthaltended Yu * nm 
baben bei Date & Sempil, Druggifien, unb 
Diadifon Str., Chicago, ZUB, 2 


Fallſucht, heilbar! 


durch da8 berühmte Mittel von Dr. Ouante auß Mäuse 
fer, Weftphalen; nur gu haben bei llagıjd 


nm Ten 


ı 


For Imäßigfeiten eine pe 
221 BD Dh 
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Mimwentee a 
| gsi»0i-P@ofjpital an Reksable Kine 


Bis zum 1. Janıtar 


Berden die Doctoren McGoy & Wildman die 
fünf Dollars Rate für alle Patienten 
und allc Sraufheiten beibehalten. 


Die große Zufriedenheit, welche ihre 85 
Rate gewährt hat und dic überwältigenden 
Bemweile, daf das Publifum ihre medizinische 
Sorgfalt und ejchieflichfeit anerkennt, 
melche jie alten ermöglicht, hat die Doctoren 
MeCoy & Wildman veranlaßt, dieſelbe für 
alle Patienten und für alle Kranfbeiter bis 
gun 1. Januar beizubehalten. Dies ifi das 
fette Mat, da fir alle Krankheiten für 
$5 per Monat behandeln werden. Alle 
Patienten, Die fi) nor dem 1. Januar zur 
Be Handlung melden, werden fir $5 per Mo: 
nat behandelt ud alle Medizin frei geliefert, 
jede Monat3-Behandlung, inchufive Medizin, 
fofiet $5 bis furirt. 


Inter Klin a. 


Sittige von den Krantheiten, welche beſtäu— 
dig durch daſſelbe entwickelt werden. 


Die Erklärung der Aerzte, daß das Klima 
Chicago 05 beſonders ſchlimm ſei für alle Hals— 
und Lungenkrankheiten und namentlich für 
5 iſche Leiden jeder Art wird durch die 

Erfahrung vollkommen beſtätigt, und die 
Mehrzahl der Patienten ſcheinen unſere See— 


44 eh 
winde und die falten Her enſchauer als wah⸗ 
res Gift für fie zu betrachte n. Frau Louiſe 
Heine, von 332 Blue Island Avbe., ſagt: 


Frau Lounije Heine, 322 Blue Island Ave. 

„Ich wurde immer für eine beſonders geſunde Frau 
gehaͤlten, aber ſeitdem ich in Chicago wohnte, ji ten 
etwwaß in der Luft zu liegen, was mich angriff. Ich 
konnte nicht das Haus verlaſſen, ohne mich zu erkälten 
und zuletzt wurde ich die fültung gar nicht mehr [o3. 
Es eñtwickelte ſich ein eucatarrh de daraus, der mich 
zehu Jahre lang { Meine Na fe war jo dicpt 
beritopft, daR ıch m rl r I ıntcht Durch) 
dieſelbe ee fon! Verioprung 
ber Luitiwege wurde ver irſa mors. welche 
unter dem Namen Polypen beka d. Ich fühlte 
beſtän dige Schmerzen im oberen Theile der Naſe ſowie 
zwiſchen den Augen, die öfters von heftigem Kopfweh 
begleitet waren. Meine Aerzte ertlärten daß, um die 
rn olypen Fu aniferuen, 

Operation neti:veind ia fein Dil 
jedoch bradj:e mır e 
fuhr fort zu ! 


zu den Docto 


und ich 


am zu ge Dann 
befam ih «rierht are Monaten 
hatten fie mein % mei geheilt und das 
ganze & end veieitig' I ‚ anitatt mich mit 
einer ihre tlıc * 
na 3 den alten 
haben fie dıei 
geringſten 

größten Sor: 
Bst n ©: * en ſie ausgin— 
gen, ſo daß ſie mich ſeitdem nie mehr beläſtigteu. Du 
würde Jedeut, der ınit irgend welchen catarrhaliichen 
Keiden behaftet ıjt, rather, die Doctoren ungejäunit 
aufzufuchen.“ 


l X eration zu quälen, 
le oder 2 Entfernung der Polypen, 
zen nicht alletır entfernt, obne mir die 
Schmerzen zu machen, fondern auch mit der 

ie Wurzel zeritört und die cr- 

geheilt, Don d 


Die Dortoren 


McOoy & Wildman, 


Dffice: 224 State Str,, 
Ecke Quinch Str. Chicago. 
Alle chroniſchen Krankheiten eine Specialität. 


Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laife ih Formulare jür Ans 
gabe der Symptome ſchicken. 

Sprechjtunden: 9.30 org. bi3 12.30 Nacdın,, 2 bi? 
4 Nachm. 6. 30 bis SAbends; Sonntags nu r von 9.30 
Uhr Worgens big 12.30 Dlittags. 


Dr. c. WELCKER, 


Augen- und Ghrenavrzt, 
Dorm.: TO State Str., Room 509. 
Nachm.: 449 E. North) Ave. 1d3didofasınd 


41 Dentſcher 

Dr. f. c. HARN ISCH, „Benticher 
Aſſiſtent der tonigb Uni⸗ 
i Difice: TO State 
9-12 Vormit⸗ 
Sprechſtunden 
Sdaljd 


bormals langjähriger eriter 
beriitäts- Auge neu: ke au 

Eir., Zimmer 200. Eyr nden: 
tags. Sohn: 159 Liucolu Ave. 
1 Naquittags. 


Keine Kur, | DR KEIN 
Keine Bahfuna. DAL, l 
Spezialist. 


Etabiiri Ir TE0H. 
169 ©. Elarf St.,. 


5d1j0 
...Ehicago. 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


tit das beite Mehl und ebenfo billig, als irgend zine 
andere 5: rte. BAue Grocers verkaufen es. — 

Jedes Faß oder jeder Sack Mehl wird in den berühmts 
ten S MWalhbur n-⸗Muühlen in Minneapolis hergeſtellt und 
trägt den Namen von 24jaljladtbo2 


WASHBURN CROSBY CO. 
Ulles andere ist cat echt. 


Allen ß 


küssiuteiy Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROLER FOR IT, 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-Si1 S. CANAL STR. 


Ede Zadion Etr 
Beim Einfauf von $ sern außerhalb unjered Hans: 
je3 bitten wir auf die Dierfe C. E. & Co. zu adten, 
weldhe die von und kommenden Säcdken tragen. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237u239S. Halsteda Str, 


Deulſches Möbeſgeſchüfl. 


Ocfen und Haushaltungsgegenftände aller Art zu 
Boarpreiien, auf leichte wögentlihe oder monatliche 
Ubzahlungen. 16nolmd 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Rauft 850 wertb Möbeln, Teppige und Oefen 
zum billigen Baarprente. Ulbw⸗a 
Sterling Furniture Oo 
00 & 92 Mad eu ©tr., nahe Jefferion —— 
Dfien Abends bis 9 Uhr und Gonutag Vormittag. 


eine jchwierige und ſchmerz volle | 
yr andtun⸗ 1 


— 8 


| Sie Battiarsen. der Glertrieität. 


Unter dem Namen „Fathers of elee- 


trical science“ ſollen, wie die Aus⸗ 
 Ktaatlichen Handelecoumifjion hat jet 


ftellungd:-Commiifion in Chicago be 


Ichlofien bat, die Namen von einunds : 


bierzig berühmten Männern aller 
Nationen üser dem Portal des Eleftri- 
cität3-Gebäudes angebracht werden. E8 
find dies folgende Namen: 
Galvani, Ampere, Faraday, Ohm, 
| Sturgeon, Morſe, Siemens, Day, 
Volta, Henry, Oerſted, Coulomb, Rum— 
ford, Bage, Weber, Gilbert, Daveit- 


port, Soemmerinz, Silva, Arago, Ta: 


| niell, Jacobi, Whbeatjtone, Gau, Bail, 
Bain, De la Rue, Koule, Saufjure, 
Goofe,. VBarley, Steinheil, Gueride, 
Place, Channing, Prieitley, Darwel, 
Gore, Thales, Kavendijh. 


Diefe Zuiammenitelung madt im 


Allgemeinen der Unparteilichkeit der 
Gommijlion alle Ehre. 


Amerifaner Ediion, 
Vhonograph3, und Bel, de3 Erfinder! 
de3 Telephond, auf der Lite fehlen. 


| Aber nur die Namen bereit3 Neritor: | 
bener follen auf der Gedäätnintafel eine | 
Stätte finden, und jomwohl Ediion mie | 
Graham Bell weilen noch unter den Le= | 


benden. 
Dann fan e& aber nur einen Ver— 
feben zuzujchreißen jein, dag Werner 
| Siemend — denn fein Anderer aus der 
zahlreichen und ausgezeichneten Erfin: 


derfamilie Tanıı gemeint fein — auf der | 
ı Lifte zu finden tft, ſo ſehr er auch dort 


den Ehrenplatz als der Erfinder der 


bahnbrechenden Dynamo-Maſchine ver- 


dient. Denn auch Siemens lebt, und 
hat ſich nach den neueſten Nachrichten 
von der Influenza erfreulich erholt. 
Unter den 41 Namen befinden ih act 


beutiche, darıınter die beiden Wäter der | 


modernen Telegraphie, der kürzlif in 
Leipzig veritorbene berühmte Elektrifer 
Vilbelm Weber und jein ihm fchon 
füngit im Tode voraufgegangener einiti- 
ger Göttinger Genofje, der genialite 
| Mathematifer der Neuzeit, Friedrich 
Bauf. Samuel Thomas von Sömme: 
| ring, ein berühmter YAnatom, foll be- 
| reit3 1809 einen eleftriich-galvanijchen 
' Zelegraphen conjtruirt haben. 

Der Münchener Bhnifer Georg Si- 
mon Ohm tt der Entdeder des nad 
ihm genannten berühmten Gejeges, iDo- 
nach die Stromitärfe der eleftromotoris- 
ihen Arıit direct und dem Widerjtand 
umgefehrt provortional ilt. Dtto von 
| Bueride tit der berühmte Magdeburger 

Natbiherr aus dem dreikigjährigen 

Kriege, der nicht nur als Erfinder der 
| Luftpumpe genannt wird, jondern aud) 
durch medyaniihe Reibung von Schwe- 
felfugeln als Verfertiger der eriten 
Elektriſirmaſchine anzuſehen iſt. Moritz 
Hermann Jacobi iſt der Erfinder der 
Galvanoplaſtik und ſtellte zuerſt Ver— 
ſuche mit dem elektriſchen Licht im groß— 
artigen Maßſtabe an. Steinheil hat 
zuerſt auf Anregung feines Lehrers 
Gauß ſich um die praktiſche Einführung 
der elektriſchen Telegraphie verdient 
gemacht und entdeckte den continuirlichen 
| Erditrom, wodurd die dis dahin übliche 
Zurückleitung des eleftriichen Stromes 
entbehrlich wurde. 

Als Vertreter der übrigen Nationen 
finden wir die Engländer Faraday, 
Bage, WBrieitlen, Gifbert, Daven— 
port, Wheatſtone, Warley, Channing, 
Marmell, —— De la Rue, Da: 
| niell, Bail, 2 Youle und Eoofe, die Fran- 
| zojen Ampere, Laylace, Henry, Cou— 
| (omb, Arago, Bein, die Ktaliener Gal- 
bani und PBolta, den "Schweizer de 
| Sauffüre, den Spanier Silva, den Dä- 
nen Deriteb und— dieXmerifaner F Frank⸗ 
lin und Morſe. Eine einſame Geſtalt aus 
dem klaſſiſchen Alterthum, Thales, der 
Weiſe von Milet, ragt aus dieſer mo— 
dernen Geſellſchaft empor? Seine Be— 
rechtigung zu dieſer Stellung unter 
den Vätern der Elektricität verdankt 
Thales dem von Ariſtoteles berichteten 
— itande, daß er in der geheimen Kraft 

3 Berniteing (elektron aniGriechtich, 
| — Elektricität), gerieben leichte Kör— 
per anzuziehen und abzuſtoßen, die 
Aeußerung der ‚Weltſeele“ erkannte. 


— 


T Giavenreuth. T 








— —— 


Mieder ift einer der tapferen Offi- 
ziere in Deutid;- Oftafrifa gefallen. Der 
Hauptmann von Gravenreut) twurde 
Ende September in einem Kampfe mit 

| ven Wilden in Kamerun niedergeitochen. 
 Öravenreuth war einer der tüchtigiten 
"und tapferjten unter den deutichen Offi- 
zieren. Er war Ripmann’s sechte 
ı band bei den Kämpjen in Ditairifa, 
namentlich bei dem Siege über Bujdiri. 
Unter den Gingeborenen und Araberr 
führte er den Beinamen „der Züwe der 
Kuüſte“. Am lebten Sommer wurde 


bie Kamerun-Stattion an der Weitfüite 
| verfegt, und dort hat er num den Sol- 
datentod gefunden. 

Slarl Freiderr von Gravenreuth war 
am 12. Dezember 1555 in Bayern ge: 
| buren und am 7. Mai 1879 zum Se: 
| conde-Lieutenant ernannt. Am Februar 
| 15385 juchte er um feine Beriegung zur 
| Hteferve nach, um fich einer Erpedition 
| nad) dem Innern Afrikas anzuſchließen. 
Er trat zunächſt in den Dienſt der Oſt— 
afrikaniſchen Geſellſchaft und zeichnete 


ſich bei der Vertheidigung Bagamoyos 


aus. Zu Beginn 1889 frat er in den 
Dienſt des Reichskommiſſars in Oſi— 
Aſrika, wo er einen bedeutenden Antheil 
— der Niederwerfung des Aufſtandes 

hatte. 
| nöthigte ihn, im April 1890 einen län- 

geren Urlaub anzutreten. Geine Be- 
; förderung zum — erfolgte im 
September 1890. 


hatte, 
| füdlichen Forihungserpedition im Hin- 
| terfanbe von Kamerun betraut und 
reiite am 5. Juli an jeinen Bejtim- 
mungsort ab, 

—— — — ——— 


Alle Leute kann Nemand befriedigen. Mit 
der „Abeudpoſt““ jcheint ader die überwies 
gende Mehrjahl der Shicageer Deutichen aus 
frieden au jein. 


— —— — 


Das große Publiktum läßt ſich ũber die 
Verbreitung eines Blattes nicht täuſchen. 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun⸗ 
gen, welche thatſächlich einen großen Eeſer⸗ 
treis haben. Daraus ertlärt es ſich, daß die 
„Abendpoſt“ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutſcheu Zeitungen Chicagos 
suiammen. 


Franklin, 


ga | 


Vundern wird | 
ih zwar Maucer, daß die Nanıen der | 
de3 Erfinders des | 


| Kapitalifirt, 





Övavenreuth nad längerem Urlaub auf | 





Seine angegrıffene Geiundbeit | 


Nachdem er einige | 
| Beit im Auswärtt gen Amte gearbeitet | 
wurde er mit der Leitung der | 


— der Ders | 
@tsaten, 


Das ftatiftiiche Bı Burdan ber Zwiſchen 


Das 


nen dritten Kahresbericht erftattet, im 
welhem die Operationen der Eijen- 
bahnen in dem am 30. Juni 1890 3» 
Ende gegangenen Jahre, jowie die Be: 


triebstoiten für die mit dem 31. März | 


1891 endenden neun Monate gegeben 
werden. 

Um 30. Yunt 1890 waren in den 
Ber. Staaten 160,579.05 Meilen Erjen: 
babnen in Beiried, wovon 6,030.60 
Meilen im Laufe des Jahres fertig: 
geitellt waren. Die größte Zunahm 
zeigten Wicdhigan, Georgia, Kentudy, 
Tennejjee, Miiiiifippi und Alabama 
Dieje Eıjenbabnen werden von 179° 
Gejellihaften geeignet, von denen 735 
ihre Linien an andere Gejellichafter 
verpachtet haben. Im Laufe des Jap 
res gingen 84 Gejeilihaften ın an ‚Deren 
au. Nahezu 73,000 Meilen” Erjen: 
bahnen werden von 40 Geiellicafter 
geeignet, und 74 Gefellichaiten ziehen 
80 PBrocent der Gefanmieinfünfte alleı 
Eilenvabuen in den Ver, Staaten. 

Zur Vermittlung de3 Verlebrs 
nen 2,354 WBajjagıer- und 
Fradtlocomotiven, jowie 26,511 1 
jagier- und 133,627 Güterwagen. Gin n 
Frachtlocomotive zieht 4,721,627 Ton— 
nen und eine Paſſagierlocomotive 1, 
113,142 Tonnen eine Meile weit im 
Jahr. Die Eiſen bahnen in den öſt— 
lichen Staaten ſind bedeutend beſſer 
equipirt, als die in Weſten. Bon ben 
Locomotiven ſind nur 955 und von den 
Waggons 114,364 mit automatiſchen 
Kuppelungen verſehen. 

Die Zahl der Angeſtellten betrug 
749,301, eine Zunahme von 45,558 im 
Jahre. Jurchſchnuich werden pro 
100 Meilen 476 Mann gebraucht. 

Von ſämmtlichen Eiſenbahnen ſind 
156,404. 06 Meilen zur Höhe von 59, 
459,444,172 kapitaliſirt, d. h. 860, 
481 pro Meile. Das würde für da3 
geſammte Eiſenbahnnetz einen Kapital— 
werth von 59,894,483,400 abgeben, 
eine Zunahme während des Jahres von 
5444,268,798. Von dieſen 
werden 46.82 Vrojzjent durch Attien, 


JJ 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Kapital 


der Reſt durch Obligationen repräſen- 


tirt. In New York und Vennſylvanien 
iſt die Meile mit 8118,656, in 
Vacificſtaaten mit 387,104, und in den 
übrigen Staaten mit 347,645 favttalt- 
fir. Wenn man die 


den | 
| Gründe für Ddiejen Ber: 


I | fauf. 
im Lauje des | 


Jahres bezahlten Intereſſen in Höhe 


von 8226,417,937 und die Reinerträge 
von *3106,967,084 zu fünf Prozent 
ſo würde das den 
ergeben, den das in Eiſenbahnen ange— 
legte Kapital wirklich hat, am 30. Juni 
1890 aljo $5,667,718,420 oder 342, 
631 pro Meile, 

An dem erwähnten Sabre wurden 
492,430,865 Ballagiere befördert, weiche 
11,847,7 85,617 Meilen zurüdiegten, 
oder 24.05 Meilen im Durdihnitt. 
636,441,617 Tonnen Fraht wurden 
bejördert und zwar jede Tonne durd- 
Ichnittlich 119.74 Meilen, 

Die Durdichnitiseinnihme war pro 
Meile und Taijagier 2.167 Gent, die 
Berriebskojten 1.917 Gent2. Für Fradıt 
erhielten die Babnen pro Tonne und 
Meile 0.941 Cents, während die Kloiten 
ih auf 0.604 Cents beliefen. Im 


pro Weile eine Er von $1.: 
08041, jeder Frahtzug eine joldhe von 
81.65434; die Noten 
Paſſagierzüge 80. 80984, für Frachtzüge 
*1. 05711. 


den Eiſenbahnen der Ver Staaten 
6320, wovon 2451 Angeſtellte waren; 
verletzt wurden 29,034 Verſonen, —* 
von 22,399 Bahnbeamte waren. Bier: 
nad wird inı Sabre einer von 305 
Bahnbeanıten getödtet und einer von 
33 verleßt. 

Der Bericht madıt einige Borichläge 
betreif3 Aenderung des Gejeed. Zu: 
nächjt wird vorgeichlagen, das itatijtt- 
ihe Büreau jolle jeine Thätigfeit auch 


auf Erprepgeisllichaften ausdehnen, die | 


jährlih an Eiienbahnen &20,207,711 
zahlen, thatjählih nur Eilfragptbeiör: 
derer jind und daher unter Negierungs: 
controlle ftehen jollten. ‘Ferner wird 
empfohlen, dat die Commijjion das 
Necht haben jollte, Berichte von Gejell- 
fchaften zu fordern, welche Fracht und 
Bafjagiere auf dem Waijerwege beför- 
dern. Sie vermitteln etwa 22 Brocent 
de3 Frachtverkehrs und umfaſſende 
ſtatiſtiſche Beweiſe ſind nicht möglich, 
wenn ihre Thätigkeit außer Acht gelaſ— 
ſen wird. Schließlich ſollten auch Ge— 
ſellſchaften, welche den Eiſenbahnen Be— 
triebsmaterial liefern, und ſolche, welche 
ihnen Terminalfacilitäten zur Verfü— 
gung ſtellen, zur Einreichung von Be— 
richten auigefordert werden. Dieſe 
Geſellſchaften bejigen Eigentdum von 


| enormem Werth, welches ganz und gar 


wenn Transnortweien aewidwet iſt. 


on reinem ‚Seberköran mit 
Hypophosphaten 
— Kalk und Soda. 


3 giebt allerlei V iſanngen, bennſ o wie es 
viel abyerahinte mit ich giebt, Die für Nabm 
masferirt. Sie mögen verfemm was fie 
wollen, viele Yabrikanten vonnen Den Ges 
ſchmack ihres Leberthranes nicht D rartig ver⸗ 
decten, dafler Dem Ich wachen Maaeı fh add: 
halt zugeführt werden Fan. Geo tt’8L 
Gmuuliton von reinem Ro awen iſchen; 
Leberthran mit Hypophosphaten ver— 
bumsen, i faſt ſo — ackhaft Milch. Aus 
Diefen © Ermude und der erfiiicrenden Eigen⸗ 
ſchaften der Sypophosnhaten wegen, vers 
ſchreiden es die AÄAerzte bäufig in Wällen con 


Schwindfucht, 


‘ Strofeln, Bronchiten, chronifchen Suſten 
oder ernftlicher Erfältung. 

Alle Drugaiiten verkaufen fie, aber jeid vor- 
ſichtig. dab Ihr die Ächte befommt, da e3 er= 
bärmlidye Nahahmungen giebt. 


TITLE LITE LE ET RT — — 
° Li zmeeegn 


Co. 
EmMIL SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, 
2393 E. pivisioN ST. 


Die beften und billieften Bruch 
Bänder fauftman beinfyabrifane 
teu Otto Kalteich, Room 1, 
135 Glarf Str., Ede ou. 


betrugen für | 


un + 
Wert 





die 
* — — 1. 
ähnlichen Preiſen angebo— 


hleuder·Ver 


von — 


auf 


ÄNTELN UND JACKETS 


Zu den lächerlichſten je in Chicago gehörten Preiſen. 


Ueberfüllt! 


In Folge ungünſtigen Wetters und großartiger Vorbereitungen für ein ungeheures Cloakgeſchäft finden wir unſer 
beabſichtigen, diefe Waaren jetzt loszuſchlagen, anſtatt bis 


Waaren beinahe verſchenkt. 


Gedrängt! 


zum Schluß der Saiſon zu warten. 


Preiſe und Darunter verfaufen, un dieſen Zweck u erreichen. 


Vergleicht nicht 


die hier angebotenen Waa- 

en mit folchen aus gerin: 
sen Material hera eftellten, 
vielleicht fonitwo zu 


a 

ten werden. 

Die Qualität diefer Waa- 

ren läßt fi) auf dem 2 
pier nicht befchreiben. 


Jeies | { el 
wird gi is 
der | fl 
Feinde {als 
er sehe heller! 
Weife Gefeft md als | 
feine Gare Dezeihaek, | 
— ei —— * — ae 
Und dieſe Preiſe ſind 


uiedr ‚ai 5 189 3 Ihr für geringe 
heim volle ne Waare besablen wür: 


liges, 


Wir geben Euch unſere 
Muſter, 


Rom Ihr Dollars zu ſparen 
wünſcht, werdet Ihr Eure Mäntel 


jetzt kaufen. 


— 


Bew 


COR.HAL 


Bartie 1. 


Auf dem Hauptilur. 


DameuNewmarkets 


Einfarbige und Streifen. 
ren die von v8 bis 810 werth 
nicht alle Größen, 
Euer Maß 
Auswahl für 11 


| Bartei 2, 


uf dem Hauptflur. 
35 ertra I 


a 
ID amenRewmarkets 


Statt Biber ın nd Plaids, einige 
mit Capes und 
$10 werth, 
Nicht alle Größen, 
| haben wir die Eurige. 


| Vartei 3. 3. 


Auf dem Hanptſflur. 


ı Arinder - 


Größen 4 


8 


und keines weniger als 
Schleuderverkaufspreis 


Partie 4. 


Reinwollene 


Waa— 
ſind, 
aber wenn wir 
ſo nehmt die 


hübſch 


ſeidenen 


karrirtem 
Ver 


haben, 
hleudert zu 


‚98. 37 


Partie >. 


Qualität reimwollene 


ganz Woile, 
pfen, h ab 
un 


N —e 
812 Jacket. 


wenig er als 
Dis .su 813. 
aber vielleicht 
Auswahl 


eines 
ma tunche 


84. 50. 


Partie 6. 


Ungefähr 60 


* > 2 
"Yun, f 

ion v. 
Jahre, ſchöne 
Material 
84 werth. 


m— — ö ERTEILT RE 


bis 12 


zutes haltbares Faeings. 


51.98. 


J — —— — 


—*9 Sin; 
—RA 


STED 


— & 1 ISTS. 
Dns nrößte Drau Gonds-Geihäft der Weftfeite, 


Infere jührliche Gewohnheit: 





Zıhän Elinhurſt 


Durchſchnitt brachte jeder Paſſagierzug 


An der Galena Diviſion der Chicago und 

Northweſtern Eiſenbahn, 353 Minuten Fahrt 

von der “Stadt. Umübertreffliche 
Gelegenheit. 


Lotten 3150 bis 5200, 


Getödtet wurden in jenem Jahre auf 


81.00 per Woche, keine Zinſen berechnet. 


Freie tägliche Exceurſionen um 10 Uhr Vorm. 


und 2hr Nachm. 
Sprecht vor in unſererOffice wegen Freitickets. 
DELANY & SALZEAN 
BAUAL AUG , 
115 Dcarboru Str, Zimmer 34 und 35. 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Loyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldbampfes 


Darmſtadt, Dresden,  Karlörufe, 
Dünen, Oldenburg. Weimar, 


von Bremen jeden Donnerſtag, 
bon es timore jeden Dlittwocdh, 2 Uhr N. M. 
Größtmöglicite Sicherheit, Bılige Preiſe. 
Vorzüuügliche Verpflegung. 
Mit Dampferu des Norddeutſchen Lloyd wurden 


meir als 
2,509,000 Baflagiere 


elüiciich über Sees beiördert. 

Satons und GajittersJimmer auf Ded.— 

Die Kinrigiung für Zwifhendecspaflagiere, deren 
Schlafſtellen fig im Oberdec und im ziweiten Ded bes 
finden. find anerfanut vortreiflic. 

Elettriihe Beleuchtung in aller Räumen. 

Meitere Auskunft erteilen die General-Agenten 


A. Schumaher & Co, Baltimore, Mo, 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


H. Clauſſenius K Co. 
Geuneral-Ageun'ten für den Weſtern. 
830 Fifih Avern, Chieago. 


er sh 3 


.CHAS. C. BILLETERS 
Enlifornias, Riſſonri⸗ und 
Ohio » Heine, 


85 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
—— ©. Randoiph Str,, 
awiihen & Moe. und Ba Sale Str. 


Wjndidofi, 


Jahr: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Finonzienes, 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Welder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten! 


Erbſchaften. 


de 


reinziehung vom | 


Seine grau wollene 


ASTRACHAN REEFERS, 


mit vier jeidenen Loop3, 


zierungen. 
licher Preis irgendwo 8185. 


50 


Tan farbige 


08 
doppeltorüstine Reziers, 
von breiten Yale Gheviot, 
mit De 
Satin 


Dragonal Cheviot 


doppeltbrüslire Resfers, 


große Berlmutter- Knöpfe, 
jeweled Sammt-Kragen mit Satin 
Ein prachtvolles Jacket, 
niemals unter 815 verkauft. 
&7.00 


BEE Weihnachts-Gefchenke für 


Paſſage⸗Scheine iudee 


Eillige preiſe, gule Bedienung garantirt durch 


T ® | 
Wasmansdorff & Heinemann, 


| S&hicago ftet3 rechtzeitig genieldet. 


145—147 €. Randolpp Str. 
re offen von 20—12 Ubr. Zlapliddjal 





Anleihen gentacht 


auf Chicago Grumdeigenthun zu den niedrigsten 
Naten auf Zinfen. 


Bau⸗Anleihen zu bequemen Bedingungen, 
Beſondere Facilitäten. 
Beſondere Privilegien bei Vorausbezahlung. 


Peabody, Houghieling & Co., 


59 DearbornStr 6undmtjadidoll 


LIPMAN’S Leih-Ofäce, „Inter Ote ar Ve· 
bäude, 39 Madiſon Str; Privat-Fiugang, 130 Dear⸗ 
born Str., leiht Euch irgend einen Ve-ag aur alle 
Werthge zen fände; verfallese Uhren uno ein⸗ Siaman 
ten zu verfaufen, billiger al3 ſonſt; Baarzahlung E 
altes Gold und Silber; Uhren und Echmudrachen res 
darirt; in feiner Verbindung mit ſogen. Mortga 
Kompanies; Gejchäjte vertraulich. ld, Ei 


Schubverein derHausbeſhet e 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 LZarrabee Str, 


Bu.Stevert, 3204%entworthüp, 
Meter Weber, 5 523 Diilwaufee Ave, 
DM. Wein,’614 Rarine Ave. 

Ant.F.Stolte,35548%.HalftedSitr. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen, 
EIypotheken z. Verkauf. 
E. GC. PAULINC, 


(Früher von der yirma A. Loeb * Bro) 
15 Major Block, 
La Salle und Viadifon Str. 2d3 1m os 


| Branch 
| Offices: 


Restsanmwätte, 


Louis Kistler & Son, 


| 
| —— Advofaten. 
|No. 38 LASALLH STR,, 





Suite 3 Baglik | 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat. 


720 und 721, ChHamber of Commerce Building, 


140 Washington Str,, 


| Telephon 5238. Ziacjadidolj 


Bimmer 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


OGoidæier & Rodgors, 


Rechtsanwälte, djaljs 
| immer 3941 Metropolitan BIsE, Chicago 
| N. W.-Ele Nandolod und La Salle Str. 


| Brauereien, 
| WACKER & BIRK 
, BREWING & MALTING CO. 


Office: 1719. Deöplaines Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 171—181 %, Desplaines Str. 
 - Malshaus; No. 185—192 N. Jefferfon Str. 
Eledator: No. 16—22 2. Iudiaua Str. Alöauglj 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicano. 


Bartie 7. 
Cheviot 


ganz Wolle, 
ringsherum 
s13, 


Sutter, Nancy 
Gewöhn— 
Ver— 
nn a, 


ein ki gefaß zt, 


Brus 
Preis 


Bartie 8. 


Seine Berliner 


aa —F 
ga Wolle 


113 
beitidier K tragen, 


füttert, 


\ 


rlmutter-Knö— 


gefüttert; ein gewöhnlicher 


⸗ÿ 6!— 


Verſchleuderungs-Preis 


86. 00 


a mw 
36.90 
VPartie 9. 


Biber 


mit ſchönem No. 1 Pelz 
Revere, (das Be 


Verkaufspreis 


s12.50. 


fauft. 


Ter Ajtradan ijt allein da3 Geld Werth. 


Breite Wale [ymwarze 


HIP-SEAM JACKETS, 


Tailor: made“, 
regulärer 
Echleuder-Verfaufs 


Twill ſchwarze 


TEST FRONT 1 


J 


ertra ſchwer, 
halb Satin ge⸗ 
Wert h 813. 
Für dieſen Verkauf 


Extra feine ganzwollene ſchwarze 


ı FEST FRONT JACKETS 


Aſtrachan 
ſte welches zu ha— 
ben iſt,) halb Satin gefüttert, 
rantirt nirgends unter 825 ver— 


Ueberfüllt! 


Cager überfüllt. Wir 


Wir werden Cloaks und Jade 15 3u halbem 


Bartie 10. 


Feine ganzmwollene 


Blaue Biber = Reefers, 


bejegt mit Ken Mouflon, 
feine Seiden = Verzierungen, balp 
gefüttert, in 825-Jacket 


Sier ijt ein lächerlicher Preis, nt 
13 © w 
813.50 


Partie 11. 


Extra feine Qualität 


Lister Seal Plush Regfars 


Aſtrachan 


Loops, 


Satin 


— — — En 


IN 


du 


mit vollen 

Reveres, beſtes 

Atlas-Futter, ein 825-Jacket ver⸗ 
ſchleudert zu 


813.00 


12. 


feidene 


ö— — — —— ———— 


2* 
5 


Pa rtie 
130 feine ganzwollene 


Kindermäntel 


Muſter, groß karrirt, mit militäri— 

ſchen Capes, auch „Navy Blut 

Biber“ mit Kameelhaar-Spots, 

und ein Dutzend anderer Moden, 

alle Größen, alle werth von 86. 50 
bis $10, Auswahl für 


ga⸗ 


a EEE ER EHER TEE 


Dry Goods, 


schuhe, 


>utzwaaren, 
ZTinabenkleider. 


unlere Runden, "BE 





Minnie 


GELD 


Sulia wer bei mir Bafiageiheine, Gajüte odes 





wiihendet, nach oder von Deutidland kauft. 
& beförders Bafljagiere na und von 


a liefere mil 


altimeore. Paſſagiere nach Gurd 
er Freunde 


Gepäd frei an Bord de3 Damtpferd. 


oder Beriwandte von Europa fonmen laffen will, | 
bei mir preis | 


kanıt es nur in feinen Sinterefle finden, 
karten zu löͤſen. Ankunft Der Baflagiere in 


General⸗Agentur von 


'ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


EI” Bollmadı'd: und Grbidhaftsiahen in 
Europa, Golieftinnen, Boitsusschlungen ıc, 
drompt bejorgt. Sonntag offen bis 12 Uhr, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegiahıne. feine Desfentiichkeit oder Vergöge 
rung. Da wir unter allen Gefellipaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, 
Euch niedrigere Raten undlängere 
organılizt und mact Beihäfte nach dem Baugefelle 
ſchafts·Plane. 
oder monatliche A ückzahlun g. nach Bequemlichteit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 

HT C3 wird deutih gejprodenm 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., rer 302. — Begründet 1856 


central Trust & Saings Bank, 


S.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


nn RETTET — 8200,000 
Weitere Haftbarkeit der Ationäre.... 200,000 


Zotal-Summe 
Zahlt 4 Proz. Zinjen auf Srar:Einiagen, 
Keine Kündigung nothiwendig behufs Zurüdziehung 
don Depoiiten. Aur ipe tellen Accomodatıon der DepOs 
un tt Spardepartemment bleibt die Banlt Sams 
tags und Montags bid 9 Uhr Abends 
geöffnet. Notduito 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute. zu niedrigſten Zinſen, ohne 
ſchaffung oder Veröffentlichung auf Möbeln, Piauos, 


i irthi 1t8- und Laden, ichtungen. 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts⸗ und Laden-Sinri g | Georauqe Ihr Geld? 


Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


SDas einzige nis Geſchäft 


in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 103 Sth Ave., | 


; fragen, bevor Yär eine Änleide macht. 


Zimmer ?2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str 


Geld zu verleihen 


auf Mddel. Pianos. Pferde und Wagen. forvie aut 
andere Sierbe iten. Reine Entfernung der Gegene 
ſtaͤude Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LAKE VIEW,, 


| Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Cool Halle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. BivQ 


EDWARD F. WEBSTER, 


1118 Ehamber of gommerce Building. 
Prisate Empfangszimmer. Berleihe Geld in 
eltedigen Beträgen, groß oder klein, auf Möbel, 

Pianos, Lagerhausſcheine. Bauveren us Antheii] h 

Grundeigenthumg » Beigtitel Pierde_: Wagen. 

Shmudiaden, kurz, irgendwelde aute Eiggerhei . 38 

könnt das Geld jofort haben, wenn Ahr voripreht. 


FI Durdaus prompte und jue le Bedienung. 
Tnovimid 


Geld zu verleihen 


te, 


in größeren und Meineren Summen auf irgend welde | 


iere und bewegliche Gigenisum, Grund» | and ohne dag Yhr oder Euere Familie beläftigt werdet, 


ute Sicherheit, ıpie Lagerhaus ſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
vaftspap 
igenthum, Hppotgeken. Bauvereing-Aftien, Pierde, 
Wagen, Fianos, Möbel ar. Yh verleıhe nur mein 


eigenes Geld. Betrag und Fedinqgungen nad) Pelteben, | 
auf monatiihe Abzah! — wenn | 

fe | and Interefieu. Zah 
Bitte * 


zadlbar ratenweiſe 
gemürticht-und Zinfen demgemäß verringert. 
(Säfte unter Berfhiwiegenyeit abgeiwideli. 

en Sie mid) ober I&reiben Sie wegen nüherer Aus 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 


94 Sa 6alleStr, Zimmer 55. Zelephon 1275, 


Samburg, | 
| Bremen, Yintivrrpen, Rotterdam, imiterdam, | 
avre, Baris, Stettin zc. via New Port oder | 


Näheres im den | 





jo fönnen tvır | 
Zeit gewähren, al3 | 
irgend Jemand in der Stel. Uıfere Geiellipaft it | 
Darteben — leichte wöchentliche 


Br ringl 


er 


| Serome ©. 


' Zames B. Wilbur 


Fort · | 


| fommt und beitreben und 


| dere Anlcıhe zu maden wi 
| auf beiiebige Zeit ausgedehnt undZa} 
ĩ 


Ihr den Gebrauch des Geldes for 


—W (0. 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Zadion Str. 


Unter Aufjicht und Jurisdiction des Auditord 
des Staates Jlinois. 


Eingezahltes Kapital $500,000, 
Bejahlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinienrate, wenn Depoften-Gertificate 
genommen werden. 


4 Brocent Zinjen für Spareinlagen, 


Unser Spar-Einlagen-Departement wird durd den 
State Bank Eraminer unterjudt und fteht unter des 


Gontrolle de3 Staat3-Auditors. 


Die ihöniten und größten 
Sicyerheite - Gewölbe, 
Storage und Silber Vaults. 


Spezielles Departement fücr Damen. 


Beamte, 


ww 


| Wlbert 2. Eoe...........ereonnenee ....Präfident, 
James B. Wilbur 
Charles S. Dickinſon 


Caſſirer. 
Affiſtent · Caſſirer. 
Directoren. 


Clarence J. Peck 
Steever 


Kapitaliſt. 
Commiſſion. 
Vice⸗Praͤfident der Handelsbörſe. 


Allbert G. Spalding. von A. G. Spalding Bros. 


von Mead & Coe. 

von Montgomery Ward & Co. 
von Eſtey & Gamp, 
Commifſſion. 
Bawper-Goodman Co. 
Gajfirer, 


Albert 2. Eoec 
GcH. RR. Thorne... 
Ziaace N. Camp 
Bobert Lindbiomt......... 
3.0. Goodman. Schagm., 


Darlehen auf perfönt, Eigenthunt, 


dir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
25 dis 210,000 zu den möglihit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld gu leiheu wünigt 
auf Möbeln, Pianos, Bierde, Wagen, KRuticden, Yas 
gerhausigeine oder verf dnliches Eigentbum ırgenb 
welder Art, jo veriäumt nicht, nach unferen Raten 38 


Mir verleigen Geld,ohne dag e3 in die Oeffentlichfeit 
uniere Runden fo zu bedie⸗ 
nen, dab fie m ie der zu un8 for zone — 
lungen entweden 
eau irgend einer Fit gemacht wer⸗ 
ber 1 nad) dem Belieben derZeihenden und jede genadhte 
Zahlung vermindert bie Roften der Anieihe im Vers 
dältmig zum Netfage der Zahlung. &3 werden teine 
Gebühren imVoraus « bgezogen, fondern Ihr delommt 
den vollen Betrag des Daärlehens. 

Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Piauos 
ober anderes perjönliches Eigentyum irgend iwel 
Art Ihulden foltet, werden wir denfelben abbezah 
und Eud; jo lange SFrift geben, als ıhr wünfcht. 

Wir Iaifen das Eigenthum in Eurem Befig, fo vos 
hl als aud 
Ihr zu jeder 


voll oder theilt 


igenthums habt. Bedentet, dad 


| Abzahlur igen machen und dadurch die Koſten ber u 


leihe ver: mindern fönnt. 
Wenn Ahr Geld gebrauche.: folltet, fo wird eB zw 
Eurem Wortheilfen, zuer® bei ung borzujpredjem, 


bevor Ahr eine Anleihe madıt. 
GChicago Mortgage Soan &o, 
86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße 


&15.00 bis &5,000.00. 


| Braudt Jbr Geld? Yhr tönutes belom 


men Am billigiten. Amihnelliten 


Mir leihen irgend einen Petrag auf Möbel Pianos, 
Maihinen, ohne Entfernung berieiden. Gbenfo auf 
Ragericheine, Pelswert, Sthmudiadhen. Diamanten, 
ober irgend ein gutes Piand, p den billigften Raten 

bit e8 auräd, wieähs 
Tdunt und ftellt die Zinienzahlung ein. 


EB Baltır&6o lemaıjaa 
168 Waldington Gtr. Zimmer 61 und 





